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fs. Der SC Buochs hat noch immer keinen
Trainer! Die Vereinsleitung ist mit dem 33jäh-
rigen Jugoslawen Vujovic wohl handeiseinig.
Doch die Behörda hat bis heute den Segen
,ür die Niederlassungs- und Arbeitsbewilli-
gung noch nicht ertejlt. Der voraussichflich
neue Buochser Trainer spielte in der ersten
Division Jugoslawiens und übersiedelte dann
als Proli nach Holland. Vor zwei'Jahren ge-
hörte er nqch dem ,etzigen Bundesligav6r-
ern SV Wupperial an, mit dem er den Auf-
stieg in die höchste deutsche Spielklasse
vollzog, dann aber als Amateur zurücl
gen hatte. Der SC Buochs wartet nun
nend aul das "Einverstanden" der Nidwald-
ner Regierung, denn nur davon hängt es ab,
ob der SC Buochs sich nicht noch im aller.
lefzten Augenblick nach einer andern Lösung
umsehen muss. Paul Wolfisberg will sich im
übrigen ganz zurückziehen und bei den Ss.
nioren uausplämpeln.. Notrufe hat aber der
"Wolf,, noch nie überhört. lm unklaren sind
die Veranhvortlichen auch noch über da!
Aussehen der neuen Mannschalt. Der Ueber-
tritt Martis als Spielertrainer zum FC Hoch-
dorf ist wohl zu früh erfolgt. Und vorläufig
sind auch Friedländer und Arnold, denen
man ebenlalls Trainerämter voraussagte,
noch dabei. Tatsache aber dürfte in den
nächsten Tagen der Transfer von Torhüter
Nigg zu Etoile Carouge werden. Die Buoch.
ser haben gewisse Torhütersorgen. Denn es
ist damit zu rechnen, dass auch Jost, der
noch immer dem FC Menzlken gehört, und
der zudem seinen Arbeilsplalz in Stan!
schon vor einiger Zeit verlassen hatte und
wieder nach Zug zurückkehrte, dem SC

. Buochs in der neuen Saison nicht zur Vertü-
,gung stehen wird.

3. Juli 1973
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Buochs zwischen
,rStuhl und Bank»

i.rs(liga - G ruppcneinteilung:

Unlu einem llul!
I'iinf Innerschneizer 'I'eams in der 7-en-

rrulgruppe eingeteilt

si. Lrnmittclhar nach dcnr Fesrslchslr
särrttlichcr Mrrtatiorrerr - Aufstitg in tlie
Nrtionrlligr I] von Nordrlern unrl'I'(iss-
fcld, Ahstieg aus tler NLII von Brühl
rrntl Iluoclrs, Atrfstirg arrs tl:r 2. Liga lon
Rorschach. Schaifhlusen, Deitingen.
llrurrrren, Siders trnd Ilulle, Abstieg in dic
1, l.igr von Vrrtluz, C;rnrbarogno. Trrrgi.
llrcite, I ontrirrenrclorr rrrrtl Rencns -lrrlrnr tlas Korrritee der L I-iglr die Gntp-
pcincinteilung für dic Saison 1913/14 wia
l()lgt v()r:

Ost-/Siitlgruppc: llarlcn, BIue Stars,
Briihl St. (iallcn. Chrrr, ljr.rucnfeld, Ciu-
hiirrco, (iossau, Loc;[no, Raprd l-r,r4ano,
Red Stlr, Rorsclrach, Schuflhlusen, Llz-
u il.

T.rntrnlgruppr: Ilt'nr, Brunneu, Iluochs,
( oneordia Ilasel. l)citingen. l.nrnren-
hrückr. l)elcnront, Kriens, l.aufen, Illou-
lier, l\rrrentrup, Sololhurn, SC Zug.

Wcst(l ill)l)c: Ail(lr\ N('ltcnhrrrg, Rtrlle,
( ettlrrrl I rihr:tttg. l)turr:rltsl. l.c Lrrele.
i\lcrrrrr. Strrrlc Nyourr.rrr. lLirron, Srerre,
Nl,rrrtlrcr. I lrrrrr. tlrrrnirr (lerrl', \'vcrdrrrr,

10. Juli 1973

lisch von Silzung zu Sitzung, um für ihre i

l\Iannschaft möglichst noch einen ['isch an'
Land zu zichen. Die beiden Buochser Hüter
Jost und Nigg verlassen die «Setbuben». Gery :

Jost zügelt iihcr den Vierwaldstättersee nach '

Rcgioriatär' Traniftimsrkt lrlüh(!
-.:r* ::,;:':, . . 1.r

Il.R. Fünf Tage vor der Stunde X lm Trans. ,

fer-Geschäff, steckt auch ein Teil der Inner-
schu'eizcr ZUS-Vereine noch tief in den Ver-
handlungen. Dic Vcreinspräsidenten eilen in
dicscn lelzlen Stunden ror 'Iorschluss prak-

Brunncn und Joe Nigg zieht es ins 11'e lschland
nach Genf zu Etoile Carouge. Illario Solduti'
der frühcre Nationalliga-Torwart, vcrliissl sei.
nen Stammverein Kickcrs in Richtung I' Liga.
Franz Hofstetter, der Krienser Torsart' oft
vom Verlctzungspech verfolgt, ttägl mögli-
cherweise in der neuen Saison das I)ress von
trbikon. Mittelfeldstratege Hans Lohri votn
hlcinfekl in Kriens, sleht vor dcr Vcrtragstut-
terzeichnung mit Brunnen. f)ie lllannschaft
ron Kurt Tholen wäre auch ni(ht abgtncigl. in
der ncuen Saison Fritz l\tühle von Zug tlnd
Ruedi If illimann von Buochs in das Spieler-
kadcr aufzuuehmen. Mit \l illimann slanden
die Scbn'yzer bereits vor zuei Jahren in Yer.
hrndlung. Den lVeg zurück an seinen frühercn
lYirkungsort Brunnen fand auch Alfred Erni
(l€tzte Suison bei Hrrgis$il;. I)cr Buochser
Allroundler Dani Friedländer unterzcklrrt t(
eirtcn Vertrag als Spiclertrainer beinl Solo.
thrrrnrr 7,s'eit-Liga-Klub Olten. Toni I'erdon
sucht ficberhaft einen Nalionalliga-\'erein und
«Iiriischel» Mxrti ist daran. die Angebolc von
hricns und Hochdorf (Spielcrrainer) zrr prii-
fcn. Noch ruhig ist es im l\Iolnent bei den
Zuger Yereinrn, Silvio Stierli rerlässt den
Erst-Liga-Verein in Richtung ßaar als Spielcr-
traincr und der Zweit-Liga-Verein meldcte dcn
7-uzug des Hochdorfers Emil Duss. lhikon rlr
Aulsteißer Nummer z$ei hrt sich Diensle lon
Bruno llonetli (Perlen) und des Buochscrs To-
ni f)uss gesichert. Der dritte ultd «tleucsle»
Aufste iger in die 7-rreit-Liga, \\ illisau. murs
dcn Abgang des Spieltrlrainers Peter Albisser
(Riicktritt) r'erkraften, I)cr Brunner llans
Xotlcr rvird möglichcrweisr' die§es vcrr'8i§tt

10. Juli 1973

9' Juli 1973
Neuer Trainer engaglcrl:

Jugoslauue trainiert Buochs
vh. Dcr ncue Trainer des SC Buochs heisst

Zarko Vuiovic, ist 33 Jahre alt und stammt
aus Jugoslawien' Die zustrindigen kantonil-
len Behiirden haben dcm neuen Trainer die
Arheitsbewilligung f ür eine Br'rochser Firma
erteilt, so dass der Vertragsunterzeichnung
nichts mehr im Wege steht.

Yuiovic hxt sich an der deutschen Sport'
hochichule Köln das Dinlom als Fussball-
Lehrer mit Bundesligalizenz erworben. Er
möchto aber noch einige Jahre selber mit'
spielen, u'as mit diesei Lizenz in Dentsch-
land nicht möglich rväre. Der neue Buochser
Trainer spielte sieben Jahre in d€r ersten
Division jugoslawiens, zwei Jahre als Profi
bei Heraklei Almelo (Holland), drei Jahre
beim Wuppcrtaler S\r und zuletzt bei einem
Club der €rsten Amxtourliga.
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21. Juli 1973Die LNN im Gespräch mit Verantwortlichen der fünf lnnerschweizer Erstliga-Klubs

Alls l{lnt feams ür]fl*r ernßm tr{ilt - Uailelt adar Nachlall?
BB. Die l-.eideo neucn Erstligaklubs Brun-

nen und Buochs spielen in der kommentlcn
Spielzeit zusammen mrt den «bestandencn»
Lrstligisten Emmenbrücke, Kriens und Zug in
ein und derselben Gruppe unr Punkte. I)as

crgibt pro Saison und pro Mannschaft insge-
samt vier Innerschweizer «Derbics». Wir woll-
ten von dcn 'frainern dieser ftinf Vcrcine rvis-
scn, wie sit'siclr zu dicsen insgesamt l6 Inner-
sshweizer «lrjts» slcllen. Da beinr SC Buochs

tler ncuc jugoslawische ifrainer noch nicht in
drr Schweiz eingctroffen ist, holten wir uns
die Antwort auf dicse Frage beim PräSidenten
persönlich.

Ein entscheidender Vorteil hat diese Grup-
peneinteilung bestimmt bereits im voraus.
Komme was wolle: Im schlechtqsten Falle ver-
fallen nur zwei Vereine aus der Region Inner-
schweiz der Relegation. Hingegen ist es aber

auch mit dieser GruppenzusanmensctzunS
miiglich, dass zwei Vereine aus unserer Region
den Sprung in dic zweithöchsto SpielHass€
schaffenkörnten...

Photor Beat

016 Andersen (SC Zug):

lnleressanl!
«Diese Gruppeneinteilung ist in sportlicher

und finanzieller Hinsicht äusseßt interessant* und vielversprechend. Bestimmt werden ztt
dcn Derbies jeweils 1500 Zuschauer auflnar-
schieren. Die Fans in Zug wrssen es sicher
auch zu schiitzcn, einmal andere Gegrrer als
die aus der Ostgruppe am Werk zu sehen. In
den Innerschweizer rHits« wird der Gast wohl
auch kaum mit elf Mann verteidigen, wie es
in dcn lctzten Jahren dic Tcssiner trtcü...t

Kurt Tholen (FC Brunnen)

§fteptisclt!
<Ren vom Fussballerischen binichvon die-

ser Gruppenzusammenstellung nicht befriedigt-
Ich brn der Ansicht. dass in den Derbies wc-
geo einer Xleinigkeit dje heste Kameradschaft
unter den lnnerschwerzer Vereinen in Brüche
gcher klnn. Hingcgen sirllten die:e vier Heim-
spiele ernen recht ansprechenden Betrag in dic
Xlubkassc abwerfco. Der FC Brunnen ist nicht
auf Rosen gebettet. so dass er die.se grösseren
Einnalmen brauchen kann.»

Josef Flury (SC Buochs):

llurze ßeisen
«Der ganze Vorstand dcs SC Buochs ist

sich einig: Das Erstligakomitee hat bei der
Gruppeneinteilung ganze Arbeit gelcistet! Ich
wage bereits jetzt zu sagen, dlss uns die Spiele
gegen die lnncrschweizer Erstligateanrs bedeu-
lend mehr Zuschauer auf das »Seefcld« brin.
gen uerden, als wenn zum Beispiel Baden
oder Delsberg bei uns gastieren würden. Zu-
dem haben wir vier Kurzreisen, die uns auch' finanziell noch weniger belasten.»

Hans Meier (FC Emmenbrücke):

ßute lilee!
«Ich finde die Idee, alle fünf Innerschweizer

Erstligaklubs in die gleiche Gruppe zu stek-
kcn, wunderbar. Für 90 Minuten muss der
Spieler in diesen Derbies eine evcntuelle enge-
re Frcundschaft vergessen. Ob der Kassier und
das Puhlikum in diesen Spielen auch tatsüch-
lich auf die Rechnung kommen, hängt griiss-
tcnteils doch von der jeweiligen Ranglisten-
stellung beider Mannschaften ab. Vielleicht
klappt's!»

Adi Kiener (SC Kriens):

Ueheruascht!
«Iclr bin natürlich angenehm überrascht,

dass das Komitee der erslen Liga den Versuch
wagte, sämtliche fünf Erstligavereine in die
gleicho Cruppe zu stecken. Unsere Finanz-
leute erhoffcn aber bestimmt, dass qje an
solchen Spieltagen mit voller Kasse schliessen
können, Ob allerdings dieses Experiment
glückt, wird man wohl erst am Ende der
kommenden Spielzeit sagen können. Wir hof-
fcn os im Interesso des Fussballsl»
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r. In der nächsten Fusshrllsoison spielen in
der Zentralgruppc bekanntlich sämtlicho
Innerschweizer Er3tliSisten unter cinem
Hut. Jetzt sind dic Paarungen bis zum No-
vember 19?3 (Vorrunde) bckannt, So spic-
len sie:

19. AuEust:
Brunnen - Laufen, Concordia Basel gegen
Emmenbrüclic, Kriens - Buochs, Moutier
gegen Deitingcn, Solothurn - Bern, SC
Zug - Porrcntruy.

2. September:
Bern - Moutier, Buochs - SC Zug, Dei-
tingcn - Brunnco, Deldmont - Concoidia,
Emmenbrücke - Kriens, Porrentruy - So-
lothurn.

16. Scptembcr:
Brunnen - Bern, Kriens - Deldmont,
Laufen - Deitingen, Moutier - Porren.
truy, Solothurn - Buochs, SC Zug - Em-
menbrücke.

23. September:
Bern - Laufen, Buochs - Moutier, Con-
cordia - Kriens, Delimont - SC Zug,
Lmmenbrücke - SolothurrL Porrentruy
gegen Brunnen.

30. Septembcr:
Brunnen - Buochs, Deitingen - Bern,
Laufen - Porrentruy, Moutier - Emmen-
brückc, Solothurn - Dcl6mont, SC Zug
gegen Concordia.

7. Oktober:
Buochs - Laufen, Concordia - Solo-
thurn, Deldmont - Moulier, Emmenbrücke
gegen Brunnen, Kriens - SC Zug, Por-
rentruy - Deitingen.

l.l. Oktober:
Bern - Porrontruy, Brunnen - Deldmont,
Deitingen - Iluochs, I-aufen - L')mmen-
hriicke, Moutier - Concordia, Solothurn
gegen Kriens.

21. Oktober:
Buochs - Bern. Concordia - Brunnen,
I)eldmont - Laufen, Emmenbrücko gegen
Deitingen, Kriens - Moutier, SC Zug gc-
gen Solothurn,

28. Oktober:
Rern - Emmcnbrücke, Brunnen - Kriens,
Dcitingen - Del6mont, Laufen - Con-
cordia, Moutier - SC Zug, Porrentruy ge-
gcn Buochs.

4, November:

Concordia - Deitingen, Del6mont - Bern,
Ilmmenbrücke - Porrcntruy, Kriens ge-
gen Laufen, Solothurn - Mouticr, SC
Zug - Brunnen,

11. November:
Bcrn - Concordia, Brunnen - Solothurn,
Buochs - Emmenbrücke, Deitingen gegen
Kriens, Leufen - SC Zug, Porrentruy
gegen Delemont.

18. November:
Concordia - Porrcntruy, Deldmont gegcn
Buochs. Kriens - Bern, Moutier - Brun-
nen. Solothurn - Laufen, SC Zug - Dei-
lingen.

25. November:
Bern - SC Zug, Buochs - Concordia,
Deitingen - Solothurn, Emrnenbrücko ge-
gen Deldmont, Laufen - Moutier, Por-
reutruy - Kricns.

24. Juli 1973Die Erstligisten der Zentralgruppe:

So wlrd gespierl!
Hlts echon ln der ersten Runde .. .



BB, Gestern abend begann auch auf dem
Seefekl rn Buochs wieder das Fussballtrai-
nrng. Bei dieser Gelegenheit konnte SCB-Boss
.Ir)sef FIury den jugoslawischen Spielertrainer
Zlcka Oujovic seinem Kader vorstcllen. Der
nuuc ßuochser Treiner erklärte. er habe seine
ncuen Schützlinge bisher erst einmal im Ein-
slrz gesehen, im Spiel gegen dic Zürcher
Young Fellows. Ouiovic: «Die \{annschaf t
spielte in diesem Trcffen nicht gerade gut;
doch bin ich sicher, dass das nur eine Sache
der Moral war, stand doch der Abstieg in
jenem Moment bereits fest. Ich kenne den
Schweizer Fussball nur vom Höreosagen,

hoffe aber, dass ich mit meinen modernen
Methoden Erfolg habe. Wo ich der Mann-
schaft am meisten nützen werde - auf dem
Spielfeld oder auf der Bank - u'eiss ich im
IUoment noch nicht. Das wird sich aber
sich.er bald entscheiden. Bereits in eincm
Monat haben wir das erste Spiel hintel uns,
so dass wir eigentlich nicht viel zu pröbeln
haben. \{öglichsl schncll gilt es die Standard-
formation zu finden.» Unser Bild zeigt den
Klubpräsidenten Josef Flury und Zacka Oujo-
vic bei der Begrüssung auf dem Seefeld.

25. Juli 1973
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Buochs - IVblhuscn l:0 (2:0)

SBdioir Secfcld. - 2ü Zuschaucr. - SR: Stel-
ne( (Herg.iswil). - Buochs: Zaugg, Bamettlcr,
.Amold (Frank), Ielcr, Xurmann, Lehmann (Odcr-
mrrt), BijLhlmann (Gross€n), Sager, Vögcl, GrU-
ter. - Wolhusen: Stadelmnn. Niedcrcr, Dus!.
Stitt^ll, Ottiger, Burti-hard (SrEffcn), Bucher. Vo-gel, Sanchez" Meicr, Bärtschl (Btlblmann). -Torc: 31. \lriovic l:0. 28. Sagcr 2:0. 63, Vujovic
3:0. ,83. Grüter 4:0.

_ _by. Zu eincm verdienteir Sicg gelsngte der
SC Büochs über den Ueberraschungsclub dcr
vergangenen Innerichweizer Zrveitligameister.
schaft, den FC Wolhusen. Die Nidwaldner -übrigens erstrnals nach der Aera Wolfisberg-
Borchert - Wolfisberg unter der Führung
ihrcs ncuverpflichteter jugoslaqrischen Spieler:
trainers Zarko Vujovic - giben lrotz nam-
haften Abgängsn 'zir einJger 7-uversicht im
Hinblick auf den kominenden Meisterschafrs-
beginn Anlass. Buochs trainiert zurzeit dreimal
wöcheotlich. Wio ernst und gerau dic Trai-
ningsarbeit unter Vujovic's Regie gcnommen
wird, beweist dlc Tatsachc, dess Lauper bci-
spielsweise infolge Ferienabwesenheit seinen
Trainingsrilckstand aus der vctgangenen Wo-
che am frühen Sonntagmorgen mit einem Spe-
zialtraining nachzuhol^en hat. Buochs verfügt
zurzeit, nicht zulerzt auch aufgrund des Vcrlu-
stes der Zweitligaelf, über ein erfreulich brei-
tcs Kader. Auch ohne Lauper und die beiden
Junioren Heinz Risi unrl lleinz Lehmann
(Beinbruch) zeigten die Nidwaldner dem Trai-
niogsstand entspre.hend einen etfreulich fri-
;51e1 

unO technisch anqprecäeoden Fussball

31. Juli 1973
Heute abend Brunnen - Buochs
be. Irriachdem man seln erstes Vorberel.

tungsspiel In Willlsau erfolgrcich hlnter slch i
gebracht bat, wlrd tnatr heute abend 20 LJhr J

aut ehen fuirteren Gegner stossen. Die Nid.
Ealdtrer M8n$rh8fa verfügt über Spleler mlt :

grusset Routhe, die es verstehenl den §plel-
rhythaus zu bestimmen. Dabel wkd iuch
lhr neuer fugoslawischer Spielerhalner VuJo.
ric mlt von der Partie sein, der übrlgenr äm
vergrngetren Sourtag mlt selnen z.wel Toren
gegen Wolhusen elnen glänzendcn Eltrstard
gegeben haL Dlo Brunner Maunschaft hat
bestlmmt elne scbwere Prülung zu bestehen,
da man auch tralnlngsmässlg noch ctn'as in
RücLstand lst. Es rverden auch die Rekruten
Hdussener und hderbltzln fehleu, hlngegen
§erden sämtliche Neuerwerbungen zum Ein.
§str lommen. Ds dürftc ohne Zwelfel zu
einem lnteressarten Freundschaftssplel kom.
EeIr, wo tlch ein ßesuch besrlmmt lohlt.
I

6': 4esufit 1 eifore 
lehlten

Buochs - Wettlngen 1:1 (110)

secfeld. 350 zuschauer. SR: Stcincr' Hcndcwll
am §ee. - Buochs: Zaugg (KtuhEnn)' Barnrclt'
iii. kurmann. tsler. Arnold, Lchmann, Vuiovic'
vo;cl (Risi)- 'Sacer. Lauper. Grütct. - wcttln'
r"ni Bü.hli.' Kriclier. chltelair. StohrenbcrScr'
iVottka. Anires (Pcte rhsns), Wolfcnshcrge r,.- Dar'
bclev-'sciler- Caäuff. Burliart. - Tor§chlllzen:
t6.'örüter ft:o't. 5+. Wolfenshergcr (l:l). -ilemcrkuneen: Resenenvorspiel t:4 lilr Wcttln'
genl c.titcr sah in dcr 4' Minuto Pcnalty eb'
gewehrt.

vb. Bei recht grosser Hitzo zcietcn' dio
Buochser eine ausgezeichnete erste Halbzcit.
Der EiDtoresorsprung bis zur Halbzeit war
eino magere Ausbeute aus den vielen prächtig
herausscloiellen Chancen. Das ist im Moment
noch äie'Hauptschwäche der Buochser. Da
werden herrliche Kombinationen gezeigt und
hundertDrozentise Torchancen herausgespielt,
aber CÄancen iverden einfach noch zu vielo
vertan. Die Buochser beherrschten das Gc'
schehen bis zur Pause überlegen und hätten
mit mehreren Toren Vorsprung führen mils'
sen. Ein Prachtstreffer von Grüter blieb aber
die einzige Ausbeute. Selbst cin Penalty konn'
te nichi verE'ertet werden. In dÖr zwciteo
Halbzeit flaute die Partie besonders buochser'
seits stark ab und Wettingen kam immcr
mehr anf. Ein prächtiger Hechtköpfler von
Wolfensberger biachte den Ausgleich. Beido
Teams vergabetr noch mehrfach den Sieges'
treffer.

6. August 1973

Das Natlona[iga-Kourltcc bestlmmt:

Eemeinsamer Gruss!
Illannschafter bis zur 1. Llga müseen

gemelnsam elnmarschieren

sp. Dio Komiteer der Nationalliga und
der 1., Liga haben im Einverstündnis mit
der Schiedsrrichter-Komrnission des SFV
habea für die neue Saison eine rerbind-
ltphe..Wejsung erlassen, da-'ait bei säml-
;Iicbgn Spielen die Mrnnschpf teo rrnter.
Alführung des Schiedsrichter-Tnios das
Spielfeld gemeinsam betneten.

Gemäss den erlassenen Instruktionen
haben sich die l{annschaften auf Pfiff
des Referees fünf Minuten vor Spielbe-
ginn beim Terrainzugang einzufinden.
Wjrd dieser Aufforderung nicht unverzüg-
lich Folge geleistet, so hat der Schieds-
richter einen entsprechenden \/ermerk in
seinem Rapport zu machen. Nach dem
gemeinsamen Aufmarsch auf dem Spiel-
feld stellen sich die Akterue kurz in der
Platzmitte zur Begrüssung des Publikums
auf.

11. August 1973

Iuss[allnotizen
Buochs - FC Zug 3:1 (3:1)
ein rasslger Trainlngsspiel

vh. Obwohl bsiden Mannschaften -night
alle Spieler zur Verfügung Etanden, spielten '
sie zeitweise glänzcnd auf. Der angenehmo
Abend schien den Spielern nach viclen Regen-
trainings so r.ichtig zu behagen. Der IrC Zug
liess durchblicken, dass er in der Zwoitliga-
meisterschaft als Topfavorit zu gelten hat.
Resonders irn Angriff wirkten die Zuger tlber.
zeugend. Die Buochser bestachcn durch cin
schnelles und gutes Kombinationsspiel, Im
Verwerten der horausgespielten Torchancen
erwies sich dcr Platzclub clen Gästen gegen'-
tiber aber als recht gastfreundtich. 

4

,13.Augu9_t19Zg ..:-
. Pcrhn-Buoch. 3:6 (tl)

Spätes Erwac[o[
Perlcn Lüurpfte'bis zam Uolellcl

Sportptatt Root - 3dt Zrschltrcr - 6h.: tr.
bcrg, Thun. - Pcrlcn: §chärli. Alblsrcr I. At-
bisscr Il. Achcmann, Käppeli, Hirtchl. Holi.
nrann, Sager, Seeholzer, Hä{lisßr (RaaO, ZIat
mermann (Schafllaurer). - Buochs: Zaugl. Bar-
mcttler (Fran}), Kurmau, I5hr, ÄrDolC. Odcr.
matt, Lehmann, Vogcl, §agcr, Iluper. Grüter.
- Torschtlt2en f[r Perlcl: Sreholz.r (3), ,Br
Buochs: Laupct (2), Grü&r, Vogcl, SsEür, El&rr-
tor.

Bemerkungcn: Buocbr ohno VuJoviq Bid, J.
Bilhloann, E. BtlllosDn und G;ossan.

vh. Bei Bruthltze hatter die Buochser aof
dcm cngen Spielfcld lasge Z*it Mühc das
gewohnte Spiel zu finden. Zudem glaubten die
Oberklassigen lange, dem Gegner mit halbem
Einsatz beikommen zu könncn. Schon [urz
nach Spiclbeginn glückte Pcrlen oin glückliches
Tor. Das gab dem sehr beachtlich aufspic-
lenden Platzklub unheimlichen Aufirieb. Ein-
§atzmässig waren die Unterklassigen nicht
mehr zu überbieten und Schiedsrichter Jabcrg
musste sie sogar zu gemässigterem Einsatz
ermahnen. Als dio Perler sogar ein zweites
Mal ln Filhrung gingen. enrachten die Buoch-
ser aber endgtiltlg und zogen innert kurzcr
Zeit auf 6r2 davon. Die Gas(geber hatten
sich in der ersten Halbzeit zu sehr vcrausgchl.
Da Spieleltrainer Vujovic noch nicht spielbe-
rechtigt war, fehlte deu Buocbsern ein Spiel-
dirigcot im Mittelfeld. Perlen vcrdieute 

-sich

mit seiner brillanten Leistung eioo Ehren-
meldung.

.julr 'l 9i3 ' , r
I[eisterschalt in Sicht

lr
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"'2. August 1973

Brunnen-Buochs 2zl (2t1)
Sportplatz Gersauerstrasse - 400 Zrt-

rchauer - SR Steiner, Hergiswil.
Brunnen: Jost; Steiner (Gisler), Ricken.

bacher (Tholen), Bolfing, Pfyl; IUurer,
bhri, Erni (Willimann); Haussener, Fäss-
ler, Kälin.

I Buochs: Kaufmann: Arnold; Kurmann,
: Islcr, Barmettler; Risi (Odcrmat(), Sager,

Vusjovic; Lauper (Frank), Grüter, Vogel.
Tore: 4, Fässler 1:0, 29, Grüter 1:1. 31.

Fässler 2:1.
Für beldo Mannscbaften war dics das zwcl.
te Yorbereitungsspiel auf dio kommende
§alson, wobcl die Einhcimlschen das Trai-
nlng nocb nicht aufgenommen haben. ln
clner schon auf recht gutem Niveau ste-
henden Parfie versuchte trran, besonders
das §plelvent::ndnis zu fördern, n'as bei

- der rotblaucu Mannschaft rchon recht gut
klappte.

' Die Gäste operierten zu kurnnaschig,
, obwohl Trainer Vusjovic, der ilbrigens ein
' enormes Laufpensum erledigte, mit weiten

Pässen die Stürmer in Fahrt zu bringen
i vcrwchta. Bei dcr Iholco-Elf klappte das
i Kombinationsspiel schon recht gut, doch
i rollte eino Iemposteigerung noch möglichi eein. Erwähnenswert sind die beiden schö-

nen Tore von Brunnen, die auf ausgezeich
nete Fliigelspiele zrrstande kanren. f)cr Sieg
der Schwl'zer d;rrf als vcrdieot bez-cichnel

. §erden, denn es hatten beidc l\{.rnnschaftco
cinen HoLschuss zu verzeichnen. be.

! ,.- ..



17. August 1973
Othmar lsler, Verteidiger des SC Buochs:

"Witr hahem ein 0anz anderes Gesieht"
bm. Keln Zwelfel: ln Buochs wlrd man elch ln der neuen Salson an andere Geslchter

B haben nlcht a!s
zudem waren es zumeist noch

der dem den Bücken kehrten. Ver-
der «Ueberlebenden» deshalb seine Ziele

recht keil zu
runJ nnschalt auf der abzulangen.»

Othmar lsler

Leicht dürfte dies den Buochsern, die
natürlich in allen Gegenden noch einen
gulen Klang haben, nicht fallen. Othmar
lsler: "Durch die namhaf ten Abgänge
sind wir ganz sicher noch nicht so stark
wie in früheren Jahren. Trotzdem hoffen
wir, attraktiven Fussball bieten und viel-
leicht gar einen Platz in der Spitzengrup-
pe erobern zu können. Die Lücken, dio
durch die Abgänge geschlagen wurden,
stopfen wir mit eigenen Nachwuchsleu-
ten. Ben6 Grüter ist der einzige wesentli-

che Zuzug." Von den letztjährigen Spie-
lern sind einzig Zaugg, Arnold, lsler, Kur-
mann, Lehmann, Lauper, Sager und Vo-
gel übriggeblieben.

Die einzelnen Linien müssen vom neu-
en jugoslawischen Trainer (lsler: "trin in-
tensives und abwechslungsreiches Trai-
ning") neu formiert werden. lsler: "Unse-re Stärke dürfte in der Verteidigung lie-
gen,' wo die wenigslen Abgänge zu be-
klagen sind. Die Schwächen sehe ich
nicht im Sturm, aber im Abschluss und in
der schlechten Chancenverwertung. Das
Mittelfeld, in dem einzig Lehmann ver-
blieben ist, kann sich kaum mehr auf die
Routine vergangener Jahre stützen, dürt-
te aber dennoch in der obersten Ama-
teurklasse bestehen."

Die Freude am Fussballspielen ist ver-
schiedenen SCB-Spielern in der letzten
Saison vergangen. Wie sieht es nun, vor
einem neuen Erstligajahr aus? Othmar
lsler: "Obwohl ich gestehen muss, dass
ein weiteres B-Jahr schön gewesen wäre,
ist die Spielfreude bei uns wieder einge-
kehrt. Wir glauben wieder an den Er-
folg l"

SC Buochs. Stehend von llnks: Othrnar lsler, Urs Barmettler, Othmar Sager, Oskar Frank, Jose, Bühlmann, Zarko Vujovic, Peter Grossen,
Kurt Kaufmann, Jakob Frank (P,leger). - Knlend von links: Pierre Lehmann, Robert Odermatt, Eugen Arnold, Max Vogel, Ren6 Grüler,
Ruedi Zaugg und Markus Kurmann. - Es lehlen: Heinz Risi, Bruno Lauper, Ernst Bühlmann und Heinz Lehmann.

mussen. dem aug der

ist uns

r-:'

ffi *rS,*

ffifiil

ffi

ier

i]

:]

I



-1

SC Buochs: Stehend von links: Präsident losel 'Iury, Othmar Isler, Urs Barmett-
ler, Othmar Sager, Oskar Frank, losel Büh Zarko V ujovic (S pielertraine r),
Peter Grossen, Kurt Kaufmann, lakob Frank
Lelrnrurtn, Robert Odermatt, Eugen Arnold,
Zaugg, Markus Kurmann.

Kniend von links: Pierre'ax Vogel, Renö Grüter, Ruedi

Keine Resignation bei Buochs
l\Iit einem Iachenden und einem weinenden Auge haben die Buochser dcn
Abstieg aus der Nationalliga B verdaul Einerseits wäre man gerue oben ge-

btrieben, anderseits wäre ein Ligaverbleib nicht zuletd wegen den noch zu
stellenden, obligatorischen Resenen tinanziell kaum zu verkraften gewesen.

Der SC Buochs liess eich wegen des
Abstieges nicht verdriesseD. Der Vorstand
blieb bcinahe vollzählig im AmL Dass eio
Abstieg mehr Probleme mit sich bringt als
ein Aufstieg, hat wohl nicbt nur der SC
Buochs er{irhren. Eine so hektische Trans.
ferzeit haben die Buochser Verantwortli.
chen noch nie erlebt. Sicher wirkte es sich
auch aus. <iass erslmals fünf innerschrvei.
zer Erstlig:rklubs ins Transfergeschiift ein.
gestiegen sind. Ein abgestiegener Verein
hat irnmer mehr lvlühe, scine Spieler zu
halten. Beim Nidr*'aldncr Erstligaklub
hofft man aber zuversichtlich, dass euch in
der neuen Saison ein schlr.ukrultiges Team
formicrt uerden kann

l\lit Zari.o Vujovic vcrpfliclttcte nr:rn
einu11 hcslausqeu'ieserten Spiclcrlrainer, tlcr
so6ar tias Bundcsligadiplorn bssitzt. Seinc
Arbcit nrit .lcn Spieler n i:t lrat t rrntl gczie lt
So.gar iihur clre i\liltagszc'i1 k,rlnle nr:rn
sclron dcrr l-t'urner nrit ntcltl ulr eincr h,rl.

ben Mannschaft bei cinem faL-ultativen
und individuellen Training sehen. Während
der Traioer sein Ziel höher gestockt hat" ist
man im Vorstand des SC Buochs mit
einem guten und sorgenf reien Mittelfeld-
platz zufricden Vielzäh1ig sind die Bei-
spiele, uie oft Klubs von der Nationalliga
Lris in dio zueite Liga durchgefallen sind.
Sorvcit rvird es beinr SC Buochs bei dem
\\'illen und Eifer der Spicler und Funktio.
nire aber kirurn kommen. Die Leistungen
in den Vorbercitungssprclen gaben zu be-
rcchtigteo Hoffnungcn Anlass. I\{it den
Neuzuzügen Grüter, Vuiovic, Kaufmann
und Grossen, Joset von Holzen sowie mit
dcn talcntierten Nachu'uchskräften Bar.
rrrcttlcr und Risi (lctztcrer gehört der Uefa-
.luniorenausu'ahl an) diirften clie Liickeo
bastens gcschlossen werdcn können. \\'icder
zurn Katler gcstossen sind crfreulichcnre'ise
rorrliniqrtc I-ctrtc ri'ic E. tsiilrlnrenn, J.
l-liihlnr rnn und F runk. I. r,on Holzrn

rl



18. August 1973
Erster "Schock" bereits zum Auftakt des Erstligaf ussballs

Kriens und Buoe hs prallen aufeinander
Beisst Absteiger Buochs schon erslmals in Gras? / Beide Teams mit neuen Gesichtern - entscheidet
die bessere Tagesform? / Brunnen (gegen Laufen) und die SC Zug (gegen Pruntrut) starlen das Pro-

gramm auf eigenem Terrain / Gersag-Elf reist zu Concordia Basel

hrn. Die Iirstligasoison, die mit rkn «Gros-
seu» über diescs N'ochencnde grstertet \rird.
rerspricht fiir die lnnerschrreiz ein Johr dcr
f)erbys zu ncrden. IünI Innerschrreizer'I'eams
ln der glelchcn Cruppe - das gab's noch nie!
Und der erste Hlt rrird dle L'ans bereits zum
?tuftskt frssrln: der §C Xricns. in der letzt,.n
SarsuI drc Leberraschungsmannschaft, riistet
sich fiir dcn llesuch aus Nidsalden. flanrit
treffcn dle ron rielen als spielstärkste lllann.
schaft klsssierten zn'ei Tcams ohne grosses
rorherlges Gcplünkel bereits in dcr Startnrnde
aufeinander. Ls rrird - nahrscheinlirh ror
einer Rckordkulisse - zu cinem Kanipf auf
Biegen und llrcchcn kommcn,

Beidc l\lrnnrcha[r..n. ob*ohl a]s kllrc Sic-
gcr dcn Platz vcrlassend, vermochten in der('up-llauptruntle vor einer \\'oche nicht zu
übr'rzeugen. tsuochs, dessen Stärke in'ricr
kornmenden Srison eigentlich die Abu.ehrrcihe
sein sollte. musste drei Gegentreffer vom
Drittligistcn Perlen einsacken untl auch dic
Xrienser hinterliessen gegen Horgcn kcinen
iiberragendcn llintlnick. tseide Nlirnnschafren
treten mit einem anderen «Gesicht» zum dies-
jlihrigen l\'leislerschaftsstart an. Kriens, nltn
unter Trainer Kiener, hofft mit Soldrti, Kipfcr
und Nrcbuuchsleuten die verschiedenen Ab-
gänge u,ettmachen zu können. Die Mannschaft
ist spielerisch zNeifellos immer noch über dent
Durchschnitt einzustufen. Ob sich die Kiener-
l-lf aher bererts in der Startphase zu einem
geschlossenen Ir{annschaftsspiel findet, muss
doch bezq'eifelt rverden. Viel anders ergeht es

allertlings rlern SC lluochs auclr nicht, Mit
rlcrrr I irrlritt vorr Criiter sollte zs'rrr dic
Strrrnrrcihe n()ch durchschlxgskriiltiger gcwor-
tlcn scin, ilic .{bur,hr rnris\te (p.lpjcrnr:i\\ig)
als zuverliis<ig betrachtet §'erden, aber dus
lV ittelfcl(l s rrrtje doclr neu formiert. Risherige
\1riql'',.-r'111'.1 rviu Willim:rnn, I,erclon trnrl
I ricdländer $crden dcn Buochsern fehlen. lh-
re Stärke: Kampfgeist und Routine aus dem
li-Jahr. Oh drs gegen die chrgeizigen Kricnser
genügt? Kaunr iemand wagt für dr.n erstcn
lnncrschrvcizcr Hit eine cindeutige Prognose.
Der Krmpf scheint offen. Werden Tagesform
tund hcssr're Ncrven entscheiden? Ein Bcsuch
auf dem KL'infcld wird sich jedcnfalls lohnen.
(icschenke sintl nanrliclr keine zir cr\\Jrlcn.

Brunuen Ior ersler Bewährung

l\1it einem klaren, einrvandlreien 2:7 Sieg
hat sich der FC Brunnen in die zu'e.ite Haupt-
runde des S;hrveizercnps geschossen, Dre N'lo-
ral dtirftc nach diesem Kantersieg in dcr Tho-
lcn-EIf gcfestigt sein. Et*,as andercs könnte
sich der Aufsteiger allerdings auch gar nicht
leisten. Denn nun folgcn die Tage der Bewäh-
rung. Als Aufsreiger kann sich Brrrnnen kcine
<rllctricbsunlälle» in den ersten Spielen erlau-
ben. Die Punkte miissen in der Anfangsphase
gcholt rverden, alles andere uürde die lVlrnn-
schaft nur erschültern. Denn das letzjährige
Ilusarenstück der Krienser (lange Zeit am Ta-
bellenende und schliesslich in der Spitzengrup-
pe) gelingt nicht jedem. Pür Trainer Tholen
steht denn auch eindeutig fest: «Wir müssen

die Punkte anr Anlang holenl?» Mit tlem e r-
srcn (;cgner, [,aufen, schcint dieses Unlcrfatt-
gcn rricht holfnungslos. f)ie lnnerschrveiz
drück( dcm Neuling den Daumen, alles andele
rniisscn rlie Brunncr selber machen.

I-hcnfalls auf Platzvorteil kann die Ander-
scn-[ lf pochcn. Nirchdem seqen Alrdorl di,'
t up-Klrppe mrt Mi.rhe umsclufft urtrde, erhol-
fcn sich die Kirschenstätltcr nrtürliclt auch
einen erfreulichen Meisterschaflsauftakt. Sje,
die in cler 'Iransferzr'it nicht gross auffielen,
sind noch das grosse Fragezeichen. l\'lit Prun-
trut gastiert allerdinps ein echler Gra,jmesser
arrf der Allmend, die effektive Spielstärke der
Zucer lässr sjch woh! nicht nrehr länger ver-
hcirnlichen. Als einziger Innerschweizer Klub
\urliisst Flrnmenbrücke die Rcgion und reist
nach Ihscl zu den Congelis. Bis jetzt hat die
'l rrrmpf[,artc von Trainer ivleier. die Jugcnd,
noch nicht so recht gestochen. Verständlich:
denn die vier eingebauten letztjährigen Inter-
Spieler können nicht von einem Tag auf den
andcrn die Routine der letztjährigen Standart-
.spieler wel tmachen. Emmenbrücke scheint
aber mit seiner konsequenten Nachwuchsför-
derung arrf dem rechten Weg, wenn aucir die
«grossen Zeiten» kanm schon in dieser Saison
erwartet welden können. Immerhin: ein Aus-
u,ärtssieg in Basel 'täte der Mannschcft gut,
mit einern gefestigten Selbstverüauen liesse sich
dcr Saison mit Ruhe entgegenblicken.

Die Partien der Innerschweizer: Krienr -Buochs, Brunaen - Laufer:. Concordia -Emmenbrücke, SC Zug - Pruntrut,



20. August'1973
Das lnnerschweizer Derby SC Kriens - SC Buochs 1 :3 (0:2):

Erst viel Können - dan§! uiel Glück !
Ueberlegene, zielstrebige Buochser in der erslen Halbzeit / Kriens erwachle zu spät / Lauper ver-
schoss elnen Ellmeter / Lehmann beklagte elnen Pfostenschuss / Hüter Zaugg lm Buochser Tor ats

wahrer «Hexenmeister» / Packendes Derby . . . mit zwei Venvarnungen

Von unserem Mitarbeiter Adolf Török

Kleinfeld. 1500 Zuschauer. SR: Wcrtli. I\foutier.

- SC Kricns: Soldau, Srierli (RaycsMyr), Fink,
Richoz. Rüssi, ReD88li, Kipfer, Pedraita, R. Zim-
mermann. Fischer 1P. Zimmcrnram), I:rzinger. -' . -,. -: 7rr:gg, F ll' :r:niJ:t::, .\.... l.', I,1.:,
Xumun, Vogel, Sager, Vujovic, Lehmann, Lau-
pcr, Grütcr. - Torscbtltzen:12, Vogel 0:1,20.
Sager 0:2, 62. Russl 1:2, 77. Orüter 1:3. Corner:
lj:.l ftll ltuiea!.

llit cincr übcrzcugcndcn llann.chnflslci-
.rtung ln der ersten Halbzeit und dank der
Superform ihres Torhüters 7-augg gelang den
in der letzten Salson mehrfach gcdemütiglen
Nidwaldnern eln eindrucksvoller Sicg. der in
die§ern Ausmass wohl nur von den feurigstcn
,\[hängern envarlet uurdc. Unter dcm llom-
mando von Spielertrainer Yujoric scheinen die
IJuothser in der kommenden Saison wieder
auf Sicgeskurs zu steuern.

Die Krienser Elf, ctwas eingeschtichtert von
dcrn furiosen Start des Gegrrers, erarbeitete
sich q-ohl eine Vielzahl von torreifen Chan-
ccn, scheitcrle abcr einerscits am eigenen Un-
vermögen seincr Stürmer und anderscis an
rier henorragenden Leistung des gegnerischen
I orhülers, der allcin in der crsten halben

Stunde drei oder vier sogenannt «todsicheret
Torc verhinderte und die Platzherren zum
Verzrveifeln brachtel

tt ' l.' ' ".:1,.1:::: -l-:::,.r..:.:.i;I rr:,J
vor ciner gutgelaunlen Zuschauerkulisso be-
gann das erste Innerschweizer Derby sofort
auf vollen Touren. f)ie Buochser waren es, die
das Kommando übernahmen rrnd schon in den
ersren Spielminuten 'I-orhiiter Soldati im
Krlenser Tor ernsthaft prüften. Zwel perfide
Schüsse des Jugoslawen Vojovic beunruhigten
Soldati und liessen gleichzeitig die Gefährlich-
keit des Spielertra.iners erahnen.

So fielen dlc Torc

Vojovic s,ar es drnn auch, der in der
7§'ölltcn l\{inute mit cinem gcnatren Pass sei-
nem Ilitspielcr Yogel freic Balrn verschaflte,
uorauf gcgen dessen Schuss Soldati keine Ab-
wehrchalcc hatte. Im Gegenzug verpasste
Renggli den Ausgleich nur um weniges! Urs
Kipfcr r','ar Cer nächste Pechvogel. Sein Schuss
und Nachschuss wurden von Zaugg mit un-
wahrscheinlichem Reflex abgewehrt. Postwen.
dend folgte das 0:2 durch Sager, der, mit

einem Absatarick von Grüter cingesetzt, Sol-
dati mit einem herrlichen Schuss aus 18 Me-
lern bezu'irgen konnte. Dann war es wieder-
;,.r.1,,.,.,., L..lrr !us tr.iehster Niho llütcr
Zaugg nicht bczwingen konnte.

Die zweits Ilalbzeit brachte dann vorerst
ein t.omplett vcrändertes Ilild. F-s exislierle
nur noch eine l\lannschaft, und das rvarcn die
Krienser. Buochs zog sich in die Ycr tcirlislnq
zurück, überliess dcnr Cegner das ganze N{rt-
telfeld und spiclte damit ein riskantcs Spiel.
Ilätten die Krienscr über einen oder zwei
wirkliche Stürmer vcrf ügt, so wrirc dieses
Konzept bestimmt verdorben worden. Es spiel-
ten sich unwahrscheinliche Szenen ab im
Strafraum vor Ruedi Zaugg! Tore abcr woll-
ten keine fallen.

Bis sich nach Ablaul eincr Stunde Spielzeit
'Walter Rüssi mit einem Schuss aus 20 Mctern
endlich in die Torschützenliste eintragen
konnte. Ren6 Criitcr blicb es vorbehalten. den
alten Tore-Abstand wieder herzustellen, als er
aus.schier unmöglichem Winkel das 1:3 erziel-
te. Damit war die Entscheidung gefallen, und
Lauper leistete sich den Luxus, kurz vor Spiel-
ende einen Elfmeter zu verschiessen!

Nach dem Splel erlauscht:

Sllmmen zam Oeüy
SCB-Präsldent Flury: «Ich bin mit der
Ii.stung der Mannschaf t zufrieden,
möchte aber nocb keinc Schlüsse ziehen
für den weiteren Verlauf der Me ister-
schafu Der neu cngagiertc Traincr hat
mich roll überzeugt, und ich bin sicher,
dass wir aus den vorliegenden Offerten
die wüklich beste ausgewählt haben.»

Genl Arnold (SCB): «Zaugg war wohl
der Held dcs Tages, und nur seinetwe-
gen haben wir riie erste Halbzeit heil
überstanCen. Die anfänglich schwache
Lerslung in dcr zrvciten }Iülfte war nur
scheinbar. denn rvir Yersuchte!, aus§ärts
das Resulret zu halten und wenn immer
möglich drese tvertvolien Punkto nach
llausc zu >schaulieln«.»

SCK-Präsident Ralrrond Lüleneggcr:
«Rein chancenmässig hätten rvir sicher
ernen Punl:t verdient. Dem Spielverlauf
nach ist das Resultrt zu krlss ausgefal-
Ien, und mit e inero komplctten Sturm
(Hartmann fehlte wegen Verletzung)
hätte das Spiel einen anCern Ausgang
nehmen können. Intmerhin musr auch
ich dem gcgneriscben Hüter Zaugg ein
Kränzlein rvrnden. Seine Leistung rvar
sprelentsch ei dcnd. »

§'alter Rihsi (§CK): «Ein gutc5. Spiel
beider Ilanrxclla-ften mir ei»enr. Chan-
ccqplus Irir meinp .lllannschall. Ab€r
cben, es zrihlen in der Endabrechnung
nur die crzielren Tore! Buochs hitre die
destrdktiye Abwehrscblacht in der zwei-
ten. Hälfte gar nichr nötig gehabt, und
ein zweitcsmcl könnte sich einc solche
F.instellung d:inn birter riclten.»

T
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Sie schenkten sich nichts in den teils harten, aber meist fairen Duellcn, Der Buochser Vcr-
teidiger Isler wirft sich hier in die Flugbahn des Balles, während Spielcrlrainer Vujovic gegen

Fischer einen Moment zu split kommt, Canz rechts die Krienscr Neuenverbung Kipfer, die
mit klugenr Sp.icl zu gelallcn wusste. Photo Beat Blättler, Luzern
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lnnerschweizer Derby der Erstligisten: 21

Iler SG Bu0chs aus der Sicht eines Hri8n§Ers
Urs Kipfer: «Buochs nlcht überzeugend .;.»

bm. Uis Kipfer, der neuc Mittelfeldspieler
der Kridnser, haderlo ci1 weoig mit dem
Schicksal, als er das Spiel seiaer Elf gegen dio
Buochser analysieren musstc. «lch will nicht
sagen, dass der Sieg der Buochser unverdient
sei. Aber überzeugt hat mich diese Mann-
schaft nichtr In der letzten halben Stunde sah
man von einsrn MannschafSspiel praktisch
nrchts mehr, und meist führto der Zufall Re-
gie.. Dass dio Nidwaldner dennoch beide
Punkte mitnehmeo konnteq schroibe dch drrei
Dingen zu: In der Buochsä Elf standen die
bessern Einzelspieler. Jeder Stürmer entwik-
kelte bedeutend mehr Druck als unsere
Stümspitzen, wobei sich die Absenz von
Hartmann doch stark bemerkbar machte. Und
Fischer hatte es gegen Isler (und seine Mätz-
chen) besonders schwer.»

«Arxschlaggebend war im weitem auch die
rehr got6 Torhütorarbeit von Zaugg dem aber
nebst einigen guten Paraden auch zwei- bis

dreimal das Glück wirklich zur Seite stand.
Wir hätlen mindestens eine der vielen Chan-
cen in der ersten Halbzeit verwerten müssen,
Darm hätte, davon bin ich überzeugt. das Spiel
einen andern Verlauf genommen. Der Unter-
schied zwixhen den beiden Sturmreihen zeigta
sich gerade bei den Toren, die wir erhielten;
denn diese entstaDden gar nicht aus zwingen-
den Situationen, sondern eher auf krasse Dek-
kungsfeNer oder zuwenig resolutes Eingrei-
fen.»

Was sagt Kipfer zum Buochser Mittelfeld,
besonders zu seinem Gegenspieler Lehmann
und zum neuen Tra.iner? «Ich spiele gern ge-

gcn Lehmann, weil weder er noch ich geme .

eng decken, Wir hattm so immer ziemlich viel
Spielraum. Und. doch hilft Lehmann .jmmer
sehr gut hinten aus, um dank seidcr Schncllig-.
kcit beim Gegenangriff sofort wieder in vor-
derste Positionen vorzuprellen. Vujovic biltc
enger markiert werden müssco. Abcr auch Qr I

zog sich immer sehr weit zurück und'konntc
sich dort als Anspielstation offericreir. In
einem solchea Fall kommt der direkte Gegcn-
spieler immep ein wenig iD Zweifel, 6[ sv dag
grosse Laufpensum mitmachen lrtrd seinc
Kräfte zermürben soll. Doch darin lag der
Grund für unsere Niederlage nicht.»

Nich! ganz unerwartet erntetc der Buochser Captain und Verteidiger Isler, der hier sein Bein in
die Flugbahn eines von Fischer (links) abgefeuerten Balles streckt, für seinen kompromisslosen
Ernsatz nicht nur Sympathien. Doch muss man beiclen Teams zugule haltcn, dass sie s,ich bci
aller Härte doch der Fairness befleissigten. Ganz rechts im Bild Pierro Lehmann, der Gegen-

. spieler von Urs Kipfer. Phoro .Beat Blärrler, Luzern
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Det'SC Kriens aus der Sioht von Othmar lsler (Buochs):
2I. August 1g7g .

I ; . j, ;;.,:FnSieUgam,ehfl$h.ve?disil"L :l:::::"' '-'_',, 
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Dle,Angst lst gewichen und hat der Befrelung Plat, bemacht / «Die Absenz von Hartmann schwächle
dle Krlenser»

bm. Den f,66chcarD Spietcrn flel osch dem
Sleg gtgen Ifuiens etr Stebr vom Herten.
Denn lhrer Rüclrt ehr auf die Erstligaplätzs
hrtten §e doch mlt ctwelcher Skepsls ent.
gcgengebllcld. Vor ellcm, nachdcm feststand'
dlss m+n zm Pternlere rof dem Klefofeld
elnlaufen murdc.

Als Gewinn für die Buochser Mannschaft
ercries sich der routinierte, technisoh aus-
gezeichnete jugoslawische Spielertrainer Zarko
Vujovic. dor zurückhängend das Spiel seiles
Teams machto und in der zweiten Halbzeit
geschickt verrögerte.

Photo Beat Blättler, Luzem

Vertoidiger Islcr gestand denn auch: «Wjr
hatten ein wenig Angst.» Doch dio An$t ist
gewichcn, hat dor Befreiung Platz gernachq
Denn Starterfolge zählcn auch filr cine rou-
tini€rto Buochser MannschafL Isler: «Wichtig
war nichl wie wir gewinnen, sonderg dasg
wrr siegenlr

Isler über den SC Kriens: «Die Abscnz
von Hartrnann hat sich für dic Krienser zwpi-
fellos negau'v ausgewirkt. Mit seinem schncl.
len Spiel war er doch jewolls einc wesent-
Ijche Gefahr für d je gegner,ische V€rEidi.
gung. Sturm und Mittelfeld der Platzh€ned
waren sicher nicht schlcctt. Die Verteid{gung?
Ich möchte unserem Sturm cin Kr?inzchen
winden, der die ChanceJr resolut nützt€. Bei
Kriens sind mir Rüssi in dcr Abwehr. Renggli,

der meincr Mbinung nach sehr gut gespielt
hat, irn Mlttelfeld, und der gofährliche Fi-
schcr üm Sturm am posiüivsten aufgefallen.
Als Mannschaft ha[ mich Kriens keiteswcgs
cnttäuschL Im Gegenteil: Ich war tiberrascüt,
dasc sio nach unserer Zweitore-Führuog noch
so f.icl Kraft und Mumm aufbrachte.»

Ottmar kler verschwoigt es nicht: Der
Auswärtssieg in Kriens, den man selbst in
Buochs nicht so racht crwartete, stärkt na-
türlich dris gute Stimmung innerhalb der
Il{annschaft, obwotrl - so Isler - dic Mann-
schaft noch nicht «so übcraus gut» g€spielt
habe. Dcnnoch ist Oürmar Isler übcrzeugt:
«Den Sicg haben. wir ganz sicher ehrlich
vordicnt,»

Buoctr clnc Runde wcitcr?

.Papiermässig. die teichtcsti Ardgabo zu bc_tr:alngen hat der SC Buochs. Ei kanr. 1u1ergenem rerrarn gegi€a ciacn Gleichklassicen
antreten. Ciubiasco ist zudom auswärti-bil
deutend .weniger hoch eilzustufen als auf
eigenr,m. f errain. Dem neuen guochsei-Tra,
ner _Vujovic sleht der talentierte nlii wlaaerzur Verfügung, der vermurlich im Uitilfiriä
auftauchen wird. Die arei Sturmspiu;;-ilä
l:.fr ^d..I 

guten Lcistung auf deri Kri.;;;;
J(rerntotd 

-gcgeben. Ein eventuelles Ausschei-
oen _der Nidwaldncr kämo doch eincr gro§-
sm Ueberraschung glcich.

SC Buochs - Giubiasco 2:3 nach

$ie glaulhtem den Gegner sGhon im "Sack" zu haben
Clevere Tesslner splelten ln der Abwehr sehr stark / Gehemmtes Spiel im Buochser Mittelfeld / Buochser

erwachten erst nach dem Führungstor

Seefetd. - 600 Zuschauer. - SR: Llithy, Mmr 161 Spielern zu tange gehalten und der Spiel-
seedorf. 

--Brmh-r: ?augg,4m9l9:-F. B0hlmmn, fluss verzögert. Ohie Raumgewinn wurde die

[i:'$xil "i"']' 
i 
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äninUerjcr. 'Böni] itebozi, Maä, Betrrsmrri, schoben. Erst nacn Oem uDerrascncnoen run'
vui.ii.,-uiitr"r ir.rrinoij fiiippovic (vatscaia); rungstreffer der Cäste wurden dic Buochser
Fageui, Caldcrari, Paeano, -'Torscbürzcn: 

6t. zielstrebiger. Als ihnen dcr Ausgleich geglückt
Pagano 0:1. 75. \'og.l l:1.102. Velfsia l_:2. 1ll. war, hatten sie Pech, dass das Treffen nicht in

|:§i,?l-.1;3"..i'J",t''f.'i i.'*;.Bufr'.l-Jl'ff; i:,n",1:'"'" 
spiärzeit gewonnen werden

Lauper (krank).

rr. Gcgen den Tescrnci Enotgatrtub crr- arrc.'rLbi§? lil§t"§i,.-'iffX.,,ltl'\ilrrtil;
blasco wurdcn dic Euochser nach dem Aus- Eichenberger (ehemals Bellinzona) standen mit
}?ärtsslcg ln Kriens rum Favorltcn Sesfcmpclt. Rebozzi und BOni zwei weitere Ex-Belleozer.
Prompt mlchte cs guch dcn Aaschcln' ab ob por Miuelfeld wurde sehr schnell überbrückt.
elnige Aktcurc hn Untcrbewusrtseln den Gcg' Die beiden Sturmspitzcn Fagett; und Calderari
ner scbon «lm §ack» glrubten. Ec zelgte dch atifteten viel Unruhe in die BuoChser Abwehr.
abcr batd, dßs cs dle Buochscr gcgeu dlo
clevlren fesslner, dlc besonders In dcr Ab' Zo rcplg Schwug
wehr schr stsrt ipiclteB rchwcr haben rür-
den. In dor Buochser. Hintcrmannschaft spiclten

Die Buochser warcn auch eindeutig mehr dle beidcn Innenvcrteidiger zu sehr. auf ciner
u. irofi, O-o.r,-*uiain aic e"giifti zu-lang,at- Llnie. Ausftüeg bis.in dcn Gästestrafraum cnt'
;ü1r;;;;i.§,ätt"lriü,lgiuaur soön- llp.qn oft dic. eigone Abwehr..Dfc M-itt'l-
aer-s im Mirtelfeld wurde der Bäll von einzel- feldspieler brachten zu weruß §chwuug' rns

Spiel. Die Bälle wurden zu lange gehalten.
Lehmann setzte sich in der zweiten Halbzeit
zu stark an die Seitenlinie ab, während Odcr-
malt meistens auch zu kurzmaschig spielte.
Risi als zurückh,ingender Flügel hittc viel
mehr in den freien Raum am Flügel ausbre-
chen müssen. Sager blieb an seinem aufmerk-
samen Bewäiher sehr oft-hängen. Als offensi-
ver Mittelfeldspieler erzielte-Vdgtl dm meisten
Wirkung.

Giubiasco ging in der zweiten Halbzeit
durch einen «Sonntagsschuss» in Führung.
Vogel verwertete einen tsreistoss elnö Viertel'
stundc vor dem normalen Spielschluss zum
Ausgleich. Heftige Regrngüsse erschwerten sie
Aufgabe. In der Verlängerung spritzto der
nasse Ball nach einem Corner von eincm Vor.
teidigerbein ins Buochser Tor ab. Als Isler
eine Kapitalchance ausgelassen hatte, überlicf
Valsesia im Gegcnzug dle zu stalk aufgr-
nickte Buochser Abwehr und markierte so'
gar einen dritten Treffcr, Noch gelang Vogel
äer Anschlusstreffer. Zum Ausgleich rc,ichto cr
aber in den letzteo fünf Minuten nicht mehr.

,i

27. August 1973



31. August 1973

i

.Torjubcl bei deq Buochsern Ein Bild, das sich die Fans auch fiir dar Derby auf dem Seefeld gegen den ehrgeizigea SC Zug erhoffen. Ob
die Buochscr - rvic bcim Aufrakt im Derby gegen den SC Kriens auf dem Kleinfeld - l'iscler so clever ins Schwarze treffen werden?

Photo Beat Blättler, Luzern

Fussball-Meisterschaft der 1. Liga:

Zwei Derhies in den Innerschvyeiz
Emmenbrücke und Kriens kämpfen um Meisterschaftspunkte / Rivalenkampl auch zwischen Buochs und

SC Zug / Duellder Neulinge Deitingen und Buochs / Ein lnnerschweizer ats erster Leader?

Spiclprogramm Zentralgruppe: Emrnen-
brücko - Ikienr (Freitagabend,20 Uhr),
Buochs - SC Zug (Samstag, 16.30 Uhr), Dei-
tingen - Brunnen, Bern - I{outier, Dels-
berg - Concordia, Pruntru! - Solothurn. -Ost-/Sildgruppc: Locarno - Red Star, Uzs'il
gelen Rorschach, Chur - Schaffhausen,
Brrihl - Gossau, Blue Stars - Ciubrasco,
Rapid Lugano - Baden. - westgruppe: Le
l-ocie - Meyrin, Audax - r"yon, Yverdon
gegen Sierre, )r{onthey - Buile, Raron ge-
grn Urenir, Centrel - Thun,

gg. Aur der Slcht der Imercchwelzcr wlrd
dle z.nelte Runde rler Erstligamelsterscha0t
mlt einem Paukenschlag fortgesetzt. Der Auf-
rakt erfolgt bereltr rm Freila8abcDd, 20 Uhr,
auf dem Gersag. [mmenbrücke und Xrlenr
kämpfen um den erslen Slrg In dcr ncucn
Saison. Iiir die Gclbschwarzen prht cs dabci
trm eine Spltzenposltion in der Rangliste, fiir
dle Gäste aus dem Pilalus-I)orf um den er-
rlcn l\leislerschaflsDunkt iibrrhaupt.

T,tveifcilos rvird es zu ischen ric'u hridcn
Rivalen zu einenr heisrrrmstrittenrn I )crl'r'
kommen. \'or clrei Wochen sran.lcn sish drä
t*iden Teams in einem Trainingsspicl gegen-
iiber, Damals schossen dre ,l. ricnser noch
'l'ore und gc\\'annen 5:0. Schon cllntalt rncl-
dcren dic Leute von l'raitrur l\leier die l{e-
vpnche lrn. I i]r die Plrrie lrrn lreute t[rcrr(l
mrissen \re fuvorisiert l rrden, r'or hlle m tlcs-
halb. u,r'il \rc derr rlLrrch:ehlrE|.rait rigercn
.\iurm besiLzen. Zwrr sirrd atrch Cie Veranr-
rvortlrciren dcs I:(lt-l nichl girnz sorgenlos, <la
<1rc Linslitze volt lJlrrm und Orpi ntcht ltun-
<lertprouer.:ig !il,l .lJ:ide lrrborjclen tn 7-tr-
,ungcn. Auf Krjenser 5errc flllerr aber rlie
.\bsclrTcn tl.,r hcirien stitr):ste,r Sriinrrer, l.i-
rclrcr rrrrJ Illnnrann, drc nran ollcrdings fit
z.r hrilgcn \fr\uul)1, no(h sch\^.crcr irrs (ic-
rrjeht. I)as lrat sjch irr tlen l)arlieir gL,;tIt
.lJuochs uu,l 7-u.ll deurlich gezerllt.

Buochs oder Brunnen als Leadeg?

Die Innerschweizer haben sich gute Aus.
gangslagen für die Tabellenführung geschaf-
fen. Buochs und Brunnen gelteo als heisse-
stc Anwärter, Ilmmenbrücke und der SC Zue
sind bereit, jn cle Lücken zu springen. Auf
dcm Buochser Seefeld kommt es zum dritten
Innerschrveizer Derby der laufenden Saison,
Iintsprechend wind auch der Publikumsauf-
r»arsch sein, tsuochs muss auch in diescr
Partie favorisiert rverden, Cupniederlagen hin
oder ller. Die Nidrvaldner rviesen im Angriff
doch ejn deutlich:s Plus auf, das sich in die-
ser Partie zlr il:ren Gunsten auswirken sollte.
Anderseits kommen tlie Zuger immer besser
rn l:ahrt und sind ausrvärts eher gefährlicher.
l)en erstert Ausrvartserfolg in <ier neuen Ersr-
l:gasaison traut ntr:r d,,.nr l.C Brunnen zrr.
Die Kurörtler haben bei lrliraulsteiger Dei-
lingeD anzutreten, der im l\{crsterschaftstart
trnJ im Cup l\1ühe be.L-undete, sich der neuen
Umgebung anzupassen. \\'enn <.lio Rotblauen

nur cinigermassen an dic l,eistungen der letz-
ten Wochen anknüpfen können, werden sie
auch dic lJürde Deitinge'n überspringen un.!
als stolzer Neuling in der Spiuengruppe ntir-
mixen, In keinem Treffen stehen sicir zrrei
Strrtsieger direkt gegenribcr. Farorit Del;hcr3
bestreitet das ersre Punktespiel ohne seinc;r
Spielertrainer tsai, der tvegen einer bt1ante-
ncn Tiitlchkeit im Cupspicl gegen Lsufen
noch einige Sonntage iviril zusch:lucn mii.-
sen. Als Spitzenspicl ist die Prrrie I,r'.tntn,r
gegen Solorhurn zu \yertcn, §,ährend l\torrticr
seinen Startsieg in Bern kaum wird rvicderlir,-
len können.

I
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den"SC Zug mit 3:1 (0:l)

musster

rlag,dem,'B

Spielkonrept, blies zur
respekhblen, abq hart
ceEmgcn zu diesem §ieg übet
aucü eln ebenbilrtlger Geper w8r.

§tädlon §safcld. 800 Zuschausr, F
Schiedsrichler: Meier (fhun).

SC Buocbs: Zaugg; Arnold; E. Bühl-
mann (ab 46. Risi), Isler, Kurmann; Vogel
(ab .t6. Büblmatn Düb6). Vujovic, Leh"
mano: §r8oi lruper, Grlitcr (8. Btihl'
manu).

I Die nächsten 40 I\{lnuten zeigtco ein
Buochs, das dank taktischen Umdisp«itio-
nen sich immef bcsser zurechtfund, aber
nach wie vor erfolglos und verzweifelt die
Zuger Hintermannschalt zu bczwingen ver-
suchte. Mit Zuga schnellco Kontcfaagriffeo
liecs rich aber nic rprsoo.
I Schliessllch gelang es dclr puochserri h
den letzten 20 Minuten dank eiaem phan-
tastischen Eadspurt. dor das konditionello
Plus zcigto, Ausgloich und Sieg sicherzu.
stellen.

Beldon Teamr gebührt oln lob zu diescr
spaonungsgeladenen und fairen Fusballde.
morctration. Rund elno §hrndo vermochle
Zag rocht gut zu gefallen, docb war dia
wachsende Tempo- und Leistungssteige.
rung in der Buochser Mannschaft aach
dem Tee cladeutig

Das Mass an Arbeit wurde selbst für so
routiDierte Verteidiger wic Häusler, Nucs,
baumer und Co. zuviel, lo dass Zug dem
Buochser Angriffswirbel regelrecht erlag.
Sager war von Leutert und später auch von
Körner kaum oder böchstens mit Fouispiel
zu bremsea. Der ETH-Studefi crfreut sich
gegenwärtig eiter beneideoswcrtcn Form.
l{it dem einsatzfreudigen Spielmacher Vu-
jovic, einem dcfeusiv wie offensiv überzeu-
gend agierenden Lehmann bildete Döu6
Bühlmann das ideale Auflauertrio. pie
drei Buochser beherrschten jedenfalls nach
dem Ausscheiden Steineggers klar das Mit-
telfeld. pöbe Biihlmanq feisne etn vielver.

:t . . 
.

sprechepdes. Comeback uod stacti seioeo,
Vorgänge5 Max Vogel klar aus. Viel Spiel-
übersicht vgrratead, sctzte er einen seiner
hohen weiteq Pässe gegrau auf den Kopf
seines Brudets. Ein Tor Marke Bühlman4
sorgto {amit für den 2:l-FüärUrgstreffer.
Das 3:l besorgte der Spielertrainer höchst.
persönlich- Mit einer feinen Einzelleistung
donnerte er das Leder aus dem Stand zum
vielbejubeltEo §iegestreljer in
hrgmel.

Ein «Tagblatt»-Berlcht
von Bodl Ylynch

SC Zugr Bacber; Häuslcr; Hegglin,
Nusbaumcr, Lcutcrt (ab 46. Körner); Jarc.
zyl, §toiDcggcr, Kivic; 4s5s6Bop, §tierli,
Tbomet.

Tonchlltrau: 2A. l*ctyk 0rl, 69. Leh.
maoo hl,82. E BtiNmann 2:1, 86. Vuio.
vic 3:t.

Bomqtoagen: Idcal{ Futsbattwettcr,
Kivic in dcr 55. Miauto wcgeD RcHernio-
rcDE vqvamt, Beido TQamr komplott. §chr
guto &hlcdulchtcrleistung.

Da! dritte Inncrrchwclzer Derby auf
derr §*fcltl z,*ischen Buochr und dcm
Sportllub Zug acigto droi geoz verschic-
dena Äbcboitto;I Elao orao halbc Stundc, dio vou beid.
seitigcr Nervorität gckcnnzcichnct war und
oft deq F,rqdruck eincr zerhackteD Partio
erweckte, Zug fand sicb dank dem beruhi'
gcnden Führungstreffer schneller zu ge-
schlossenen Aktionen innerhalb seiner Li-
nien, während Buochs am eigenen gedank-
lichen Unyermögen und aufgrund seiner
unrationellen Spielweise vergeblich deu Er-
folg sucbte,

dm NeE',

Aul Seefellhand uo$Brt : .

Eadlich herrsütc tuf dem Seefeld wie
der Grqslampfstinqrusg. r 6lockcogeläuto
uud «Hopp Buoohs».Rufo drähntgo übcr
das Stadiou. rDcr Siog non Buochr gcbt
voll io Ordnung», greinto am Schlusr ZuSr
Traincr 016 Anderssu, «obvohl für unr
bestimgrt eio Remis driolag. Allerdingr
entstand dat .dritto Tor auc klarer Abseils.
positiop.»

\a

Heinz ßiri, der furuorpn-Intcmatiooato
und Teaqbeqjamin in Buochs' Rciäso
übemabm nach dcr Pauso, als [uochr zum
Angriff blice..dic Rqlle eiacs offqosiveo
Aussenbacks. «Icä bin überzeugt, dass uns
das zw'eiwtichige tägliche Trainiag heute
ngute kam. Wir konnten dank unseret
Kondition in der.zweiten Hälfte gegenüber
Zug zusätzlich Kräfte mobilisieren und zu-
setzcn, während mich die erste Halbzeit
spieleriseh doch eher etrttäuschtc.»
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Ze[tt8lgrum.
l. Buoch!
2. Solothurtr
3. EmmenDrtic[a

Zuschauer



Doch lm Nidwatdner Team steckt noch
NatlonalliSarontine' §teckt auch wleiler mora'
liiche SubststrL Der Umtsller gegen

Gfublasco lm Cup war ctn Lapusl .*elcher
der Vergrngenheit angehörl.
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Buochs
Brunnen
Solothurn
Deitingen
Ernmenbrücko
SC Zug

7. Pruntrut
8. Concordia

Delsberg
! 0. i\{outier
I l. Bern
I l. I-aufen
l-1. Kriens

1.
2.
-1.
4.
5.

solothurn - Buochs 2:3 (1 :11: 17' september 1973

EIm herrEicher SpttzemEsamPf !

Mit höchster Konzentration zeigten beide Mannschaften ein Spiel von hohem Niveau / Das dramatische,

aber laire Ringen um die Punkte hätte jeden Ausgang nehmen können / Lauper, Grüter und Sager
die Buochser Torschützen

Stedlon. 1100 Zuschruer. SR: I litht (\toos(ee-
dorf). - Solothurn: \\'!lli I, Bur, Srrer, I|3i'
)loppler, Fink, Ruch. Fa\\er, Affoltcr. F(t'z
(walker), Witli II. - B[ochs: 7augg, Kttrnrann,
[.. Bühlmann, Isler, Arnold, I cltnratrtr, J. Biihl-
marn. Vujovic, (jriiter, Launcr. Sr8er. - 

'l()r'
schiltzen:2q. Lauper (0:1).,15. Affolter (l:l). i5.
Grüter (1::).6i. Fink (l:1).83. Sager (l:3). -
Bemerkungen: Gutes Tcrrain, aher sch§'iilc Tem'
fcratur. Buochs ohne Risi (ULFA-Juniorcttrtts'
s dhl), Od€rma(t und l)3mettlcr,

1-II. Die ron tlcr Strdt firrrnzicll snnicrlcu
Solothrrrncr stclltcn in dicscr §rison cin aus'
scrordrnlliclr stlrkcs lirstligrtcam' Gcgcn dic-
sr ]lannschaft rrrr einc grossartigt l,eistung
rlrr lluochser notrrcttdig. I)asc dcm Rrtoclt.,-'r
Sieg auch cin Quentclren Glück zugrundt' lig,
sol! nicht vcrschn'icgcn ncrdcn, dcntr auclt die
solothurrrcr hütlcrr fiir ihr ausgczcichnctcs
Spiel eincn Punkl rcrdicnt. l)as 'Irclfttt f!aulc
irr keincr Phase ab und fessclte das PuhliLum
bis zunr Schluss. In den Ictzten i\[inutcn hattq
dic Bcgegnung sogar ihre dramatisclrcn lliihe-
punkte.

I)ie Brrochscr msclilcn ir Solotlrrrrn cincn
scl:r stlrkcn Einilntck und Erlr.l(n jrr ic.lcr
Lleziehung. Jedcr AkteLrr llinrlillc bjs zrrm Unr-
1:rllen. f)uss die Spieler konditionell auf dcr
Hähe sind, bewies tlie Tatsache, dass sie nach
dem Solothurner Ausgleichslreffer ncchnrals
das Blatt wenden konnten. Die Abu,ehr hrtre
einen schr anstrengenden Nachmittag, und es

erftrrderle sliltrcnd neunzirl Itlintrten riie hiich-
slc K(rnlcnlftllion. Tllrrgg sah hcim crrlctt'lt'r
\\(,r:(.rr (lcr ticlslelrcnticrr Sonne dcn I lenktn-
Irilll nieht kontnrcD, ntlchtc aher sonst scine
Srche grrt. r\rntrld trntl Isltr spicltcrt gcstaffr'lt
rrntl larcn so sclr*er ztt iiberspielcn. Isler
snielte schr disziplrniert und überscllritt (lie
l\littcllinie nrrr ein einziges Mal. Dass cr seitte
Aufgabc hintcn mit rriisster Atrfmerksamkeit
criiillte, urr hiichst not*endig. Cut hieltcn
sich aLrch tiie berdcn r\usscnrcrteitligcr g('gen
ihrc gefiihrliclrcn Ccgcnipielcr. Sllruncn konn-
lc rniln cnreul ob Rotrtinicr Ilrnst llLlhlrrenn,
rler auch rrls Ausscnvcrteidigcr sehr gut spielte
lrr(l s!.i11r St[irnrerrlrtrrlrtiitcn lr.i dcr Vorarbcit
zrrnr zrvcrtcrr 'lcr andctttcte. Stlrr elrstisclt und
plrizi5 spiclten die I\littclfcldspieicr. J. Bühl-
rr:rn:r rgierlc eher zLrnickhängend, rrnaufflillig
lrlrer niitzlich. \'r.rjovic und Lehmann lancier-
lcn irnnlcr u'ieder mit gutr'n Vorlagen die
Stiirmer, die liufensch enorme Fortschritte
gentaclrt hlben. Sugcr \\'ar cmclrt cminent gc-
lrihriich urrrl hiclr ar.rctr konditionell trotz (lcr
\\ rrrn:: spillrnd drrrilr. \'on clctr \\'l(-Soldatcn
I ::irn('r lrr',(l Cri;ter rr usstr' [rc:onJcrs Llriiter
7u i-(,i:rll('n unrl:iclr irr t.ler zrleiie:t Illlhzeit
zrr stcigcrn,

Erst zurückgedrüngt

Die Solothurner begonnen im Stile eincr
grnz !rossen \{annschefr und drängtcn dio
lluochser in der An{angsphase zurück. Im Ab-

selrlrrss I:allen sic aber wenig Cliick, verfehl-
l('n sre (i(lcll (lcn Kfriten tnehrmals ganz
knlrpp. I lrcr iibcrrasehcnd }:anr in der ltl.
i\linrrre dcr ßLrochscr lrLihrungstrelfer. l'Jach
rinclu aus dcr I jefe übcr Vujovic, Sager und
Lrrupcr vorgclrrsencn /\nArilI konnte Lauper
eiusr:hiessen. ßcrnahe rrire Buochs durch
eincn Irrcisloss von Vrtjovic ein u'cileres '[or
Aesluckt. Sckunden vor der I'lalbzeit gelang
Sololhurn cier Ausgleich, Affolter schraubto
sich naclr eincm hr,hen Cornerball ynd köplcl-
tc liriichrlg cin. Naclr <lcm 'lce hatte Brrochr
rinige bange llinutcn zu ilherstchen, denn So-
l('lllrrrn suchte cirtc s,r[orligc I ntscheitlung.
Allmiihlich drangen aber au"h drc Buochser
\icdcr durch uD(l \yrrrdr.n mehrntal; brandge-
f:ihrlich. Sugcr iihcrlicl einmrl tlis gesxmto
r\brlehr, übcrschoss:rber haushoch, was auf
tier (icgenserle ejn Solothurner nachmachtc.
):ine herriiche Direktabriahme von Crüter ver-
fehlte das Lattenkreuz gunz knapp wie auch
ein Freistoss des Spielertrainers. In der 75.
J\linnte gin: IJuochs uiedcr in Iriihrung. E.
Biijrlnr:rnrr dnllrg auf der rcchlen Seite durch
u»,1 flankte hintcr den Scchzehner zurück.
(ir'üter traf rrit eincr hcrrliehen I)ircktabnah-
nrc rlie linke tiele F-ckc. Sechs Nlinuten vrrr
dcrn Lnde schoss Fink aus zwanzig Nlerern
uuhaltbar den neuerlichen AusgJeich. Doch
drei trlinuten vor Schluss kamcn dre Buochser
naclr einem steilen Durchspiel durch ein raffi.
nicrtcs Tor von Sager doch noch zum Sieg.



22. September 1973

Fussball-Meisterschaft der'1. Liga:

[eader Buoehs mit Platzuorteil
Nldwaldner sollten Führungsposition gegen Moutier ausbauen

Bewährungsprobe lür Emmenbrücke gegen Sotothurn / Duell der Sieg-
tosen lür Kriens und Concordia / Brunnen im Jurazipfel

Spielpror:rmnr Zentralgrrrpp:: Bern
I-:irrlrn. Buochs - N{outicr (Sonntag, l5
L irr t. limnrt'nhnickc' - Solotltrrrtr lSiinl jt:lg,
l6 Uhr), Concordia Ilrsel - Kricns lSonnt.ig,
1i Uhrt. I)r ulLrul - tlrunnen,

()sl-/S',idgnrnpe: Chur - Red Stnr, Rrirhl
- - Rorschuch. Illue Stlrs -- Scir:rllhauscn,
ii:rJrrr - Ciubiasco.

\\'cst[nrnpc: Yvcrdon - 1\lcyrin. lUonthcy

- N1'on, l(rron - Sierre, Thun - Urania.

1g, \l'egcn tlcr Cupkortktrrrenz (siciren I'.rsl-
llga-'I'canrs sind noch qrralilizicrt) kottrntl itr
rlrr Itci.lerrchrfl nttr r:itt rtduzitrlcs l'ro-
grunrnl ?ur 

^ustrrg0ug.
Zcntralgnrppe: Iuochs klarer Fav«rrlt

I)ie Strrtphlse rrnrl vor allem rler rvielrtige
Irri.ltl in S(rlotlrun slcrnl)elll den S(' lirruihs
liir ticn rtcitern Vcrl.rtrl dcr l\letslcrseltrlt ztutr
I.lrrre0 (irrtPllclllirrtrritcrt. Al;l l,r,rilrt.rgr1lr(ll-
,rrttxg cnll)lilngclt <lre Nitlsaltlrrcr I\lotll.ier,
rl.r. irr st rrrr. r zrvciten Saisrlrt cbcrrfrlls ttielrt
l(ralrl \()rlr l'lccl I'onttnl. I)it' Jttrrs.irr r"'crrlttt
arri rlclrt Scclelrl lrrttttt liir crttc Scttsrlit'tt strr-
,'( r l,(rnni rt, rtt:t srt Ittcltr {ltlll l}ll.)cl)\cr 'l rni-
l,r r \ rrl,rr r. rrllI KlttlclrPtclr t zttr \ crltigirttg
rt, irr rr ttnd ('r (lie sl.rrl\tc Nlilnns(lli[l illrllc-
l( Lr',s( n I.ttttt. Ilrt rlre licclcltl-l.l[ lr.rl'rcr'
ilr,r.\r,l cir elrr r lrirlrtes Spicl rrrr',itlt. srr trrlll
,1,,. lrrr (llr lil)ilgtrr lo!r!t\!lr!tIr/(t ttielrt ,tl
\Lrl rlettt (,cIr.rtl gil\tlclt (1,.r I ( :,'l 'llltlrrr
I L,r rlrc (i.r.tr' ui,' lrrr ,lie I rttlt.'tttti'.lt' rt t't
il!' \rrrl,ttlrllil( irc l'llrtlI ilrt\s(l\l \tl(llliL', \!cll
l)ar'l(' \(,t \\r,tltIttltl:l lr('f ilrl,l'\'f'.rlrl, ll \lll(l
ttr,l ri,lr lttttt I,,tttll llctltttt t rrll,tll,t ltIlttl
rl,rr l, tt, soll rlcr htrttt,t\t tttrl tlL ttt I 1 ,r(l( I tl'

rvahrt bleiben. Bei Emmenbrücke sind gegcn-
\\r:tig mehrere Spielcr im \\'icderholurgskrrrs,
können aber gegen Solothurn antrctcn. Im-
mcrhin wird doch rnitbestimmend sern. in rrel-
cher Verfassung diesc ALteure aus dem tlr-
laub zuriickkehren. Die Solothrrrner steilra
untcr ihrem neuen Spielcrtr:rrrrcr Hopplcr t rr.'
selrr starke Elf, dic dcrn SC Buochs rincn
durchaus offenen Kampf lieferte nnd erst rn
rlcn Schlussminuten Auf tlie Verliererstrssc
gedrängt u'urcle. f)en erslen Attsn'ärtssieg
strcbt der FC llrunncn an. Cegen Pruntrut isl
tlies kein Ding der Unnriiglichkeit. Die C:st-
gcber verfügen wohl iilrer cine starke llrntcr-
rurnnschaft, hrhcn aber irn Angri{f Schwli-
chen. tlit' auch bci an.l('rn l\lannsc:t:lflirl
griisstenteils vcrantwortlich frir rlen ausgeblrc-
hcnen.Erfolrr zr'ichnen. Zu ihnen gehören attch
C'oncordir l):rsel und Kriens,.lie noch siegl.rs
sind und sich nun anr Sonntilg direkt geger:-
iiherstehen. Dic Krienser ntrissen diese Pri'tie
g(r\\'inncn, §:ouen sie tlas Rrsiko nicht in Knuf
nchmen, von der Konkltrrenz deponrert zu
rrerdcn. dt'nn nnr nndcnt Wochenende rst,lie
Kleirrtelrl-Llf sPielfrei.

Leadenrechscl ln der Ostgruppe?

In den tibrigen Cruppen pausieren die hei-
tlen Lerttlrr. ln dcr Osl.grirppe kann es zu
einenr \\'eclrsel kontmtn. sofern B.tden sein
llrinrrpicl gegen (iirrhrrsr'o gcrvinnt. In rler
\\cstrrupnc wrrtl dcr Irlrcllcnfiilrrer auth anr

t,,rrrrt.rL:;rhetttl ttrr, it ttttttlct litrllc heissen. [)cr
Ncrrl.rtrl litgt tlttrll tlret Rrtndcn hererts zrtei
l'rrrrlte y0r rlcttt /tlttlttl Rarrrtt [11a \\all'str
li,rrrcn lr,r"lt'lcrts tlarrk trrrenl llL hrsPiel

l,ur)ltSlci(h lttt dqrt l tthourgertt uerden'
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4 4 0 01014 t4 3 0 113:8 642718:65
42021:74
4 2 0 2 9:tt431116:53
31114:43
30302:23
31117:23
202A2:22
31024:42
40224:82
3 0 L 2 7:t2L

Deitigen
SC Zug
Concordia
Porrentruy
Del6mont
Moutier
Kriens
Laufen

6.
1
8.
9.

10.
11.
72.
13.

1. Buochs
2. Brunnen
3. Emmenbrücko
4. Solothurn
5. Bern

Mouticr: FlücLilcr, Bartb, Zaugg L
Ktötzli, Fankhauscr, Simonin (ab 79. Zalugg,
II), Sbaraglia, Weibel, Lang, Erne, Schal-
ler.

Tonchütrcl 90. Risi l:0.

DiG l,ruta Elr Trehßr rtoss
zcr &D

nesweg§
mchrhcitlich in

Sckundcn

trüben
cinziger

gegcn

- lics viclc
die farbloso

an diesem

Seiten der

hat gr$önneo...», dleo sar

scheiterterl

mit zeitweiü.t rocht
Die schnellen

It{outicrs inizenierten
Konterangriffe. Harto
Grüter und Kurmano säugten nür



noch zwei, drei sogenannte «Todsichere» auf
rhren Füssen. Doch wurden sie nicht verwel'-
tct. «Wir hatten sicher grosses Pech in Brun-
nen». antwortete uns der jugoslawische Spie-
lcrtrainer des SC Buochs auf die Frage, wie. er
das Spiel in der Rückblende sähe, nachdem er
das Geschehen nun aus einer gOwissen Distariz
bctrachten könne, und fuhr dann weiter: «Vor
einer Woche.hatten wip das.Glück, dass wir
d.rs SiegeSgoal- in iler letzten Minute 'geg6n
l\,loutier doch noch'erzielen konnten. Natür-
Iich hatten wir ruch. am Samstäg uisere
Chancen. so dass mindestens ein'Unentschie-
dcn dringelegen rväre. Doch ich trage meirien
,cniclern dieses Auslassen von hundertprozenti-
gen Möglichkeiten nicht nach. Wir hatten
eben Pech. Das ist nicht nur im Fussball so,»

Man hörtc'währgod des Spiels oft den,Vor-
u,nrf. dass die Nidwaldner engnaschig durch
die Abwehr der Platzherren spazieren wollten.
l-aut Vujovic kam diese Soielweise nicht etwa
an§ lauter Ueberheblichkeil zustande, sondern
lielmehr darum. rveil :der Platz in der Länge
zu kurz sei.'\Iit einem weiten Pass wäre der
Bcll bereits über die verlängerte Torlinie ge-
rollt, so dass man vesucht hätte,'zum Leder
Sorge zu tragen, uhd dadurch sei schliess'lich
das Klein-klein-Spiel aufgekcmmen. Der erst
cin paär Monate in der Schü'eiz lebende Jugo-

nen auch
direkten
r:scht: so
Könncn

,über-
flut. selDem

.:dicht' h6tig. Vielleichr
wolhe, er es seirt6n f rühere-n Jvtannschaftskol I e-
gen nur zeigeo, jdass-'cf no-c{r' n icht zum- alten
Eisen gehört.f i' ::'..:r=..:: -'. ..:'

wfl

Zarko Vujovic «Dics6 verflixts rechsto Mi-
nutob _ Ph9!q_Bg!gI!Ei.

3. Oktober 1973 .
zl.,l:rY$"-y.,,i (§Qeyo;11i) nacn,aem §pier segen§rynr1er L i

.f§DasuBrfllxtB Tor ftach sechs E#lnuten!,
«Der kleine Flatz ziruäng uns, dad Spielsystem zu ändern» / tn,Buochs

, rechnet man mit Brunnen in der Flnalrunde!

BB. Erstnals'haben die Nldwaldner in rlie. slnre glaubt nufgrund der I\{annschaften, die
ser Salson eln Mristcrschaftsspiel verloren. cr in den bishcrrgen Spielen kenncnlernte und
Berelts nacl fünf Mlnuten fiel das entschei' aus den Spielberichten in der Presse, dass die
dcrrdc Tor. Ilaincr Vnjovicl
bedingt dle 'erste Hclbzeit

«1!'lr wolllen un- Innerschweizer Klubs Buochs, Brunnen untl
ohne Gegenlor

iiherstohen. Dlcsc verflif,te sechsle Minulc mit
I dem unnötigen Tor durchkreuzle utrseru B&n-
I zen »Schlachtplan«.»

Ir{an

Emmcnbnicke das Rennen um die beiden zur
\'ärfiipung stehendin' ' Finalplätze mächen
Lönnten. Vujovic: «[s'i1t aber noch zu früh,
an die Finalrunde zuidcn'ken. denn die Saison
i\t noch lang. eileitri.rjis-Vorrunde geht ja
noch zwei MonatÜDä. klirn noch allerhandspürte es nach 45 Spielminuten, dass

ie <rgelaufen» sejn könnto. Die Buoch-die Parl

J
ffi,,.i#**!h
"1fldq- ,; §{

I

€
G
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Brunnen - Buochs 1:0 (1:0)

Sponplrtz Gersauerstrasse. - 1?00 Zuschauer.

- SR. \\'1nigcr, Wctzil,oD. - Brunnen: Jost:
1}olcn; Stcincr, Erni, Pit'l; Lohri, Murer, \!iili-
mrnn: llrrrsscncr (ab 45. Käiin), Fässler. Indcr-
l)itzin. - Buochs: ZauBgi Amold: E. Biihlmann.
lsler. Kurmann; Risi. Lehmann, Vujovic; Sager,
Laupcr, Crüter (ab 45. Barmettlcr). - Torc:5.
l\turer 1:{t. * Bemcrkungcn: Strömender Regcn
$ihrcnd des ganzen Spieis, Erni Yer$lrnt. Nicht
überzeugende Schiedsrichterleistung.

bc. Den Grund für diescn knappen. aüer
bestimmt verdienlen Sieg der Rotblauen sicht
Spielertrniner Xurt Tholen so: <cleder Spieler
unsercr l\tannschaft hat sehr diszipliniert ge-

frühe l-übrungstreffer für den Gegner wie ein
§clrock gerlrkt haben.r»

Schade, dass dieser Spitzenkampf bei recht
schwerem Terrain ausgetragen $'erden musstc,
rvas an die Akteure doch et*'elche Anforde-
rungen stellte. Zudem s'ar es auclr einc Frage
der Kondiljon. wobei Brunnen diesbezüglich
erncul überrsschte und in den Schlussminuten
noch zusetzen konnte. Nach vorsichligem Be-
ginn karn die Führung eigentlich überraschend.
Fässlcr kam in der Nähe der Cornerflagge zu
eincm Einqrrf. der zu Murer gelangte. Dieser
schmelterte den Illll aus fast 20 Metern und
atrs einem fast unmöglichen Winkel mit einer
Direktabnahme ins Lattenkreuz. Ein \\/under-
tor, das man bestrmmt nur selten zu sehen be-
komm!. Dicser l"uhrungstreffer hat der I\{ann-
schnft ohne Zweifel noch Auftrieb ßegeben,
und sie sar es dann auch, die über ri'eite
Stre cken das Spicl bestimmte'

. Buochs mit «klein-klcin»

Buochs versuchle immer wieder'mit Ktein-
klcin-Spicl zum Erfolg zu kornmen, doch die
Brunncr Abu'chr hatte wirklich keinen schlva-
chen Punkt zu verzcichnen. Jost im Tor hat
uohl seine bcsto Leistung im rotbl:rten Dress
gezeigt, §ährend Tholen erneut der grosse
Dirigent der Ab*'ehr war. Die beiden Aussen'

sicher. Das Mittelfeld beherrschten die Gast-
gcbcr, u'as cbcnfalls eine Ursache für den
Sieg ist. Ilesonders Lohri und Willimann ver'
mochten ihre Form zu finden, während l\lu-
rer auch noch für die Offensive etwas übrig
hattc und die gegnerische Verteidigung in
Veru'irrung brachte. Die Stürmer ht lten cs
bci di<'sem Terrain schwer, ins Spiel zu kom'
men, doch muss erwähnt werden. dass Fässlcr
von Isler recht hart arrfs Korn genommen
*urdc. Die Buochser Abu'ehr verhielt sich
recht defensiv, ging doch Libero Arnold pruk'
tisch nie zur Offensive über. Die l\l,t:clickl-
spiclcr hatten es über \Yeite Strcckcn recllt
schwer; vor allem Spielertrainer Vujovic
u'urJe kein grosser Spielraum gelassen. Die
Gefährlichkeit der Buochser Stürmer konnte
nur dank dcr ausgezeichneten Abrvehrleistung
der rinhcimischcn gebremsl werden.

Trotz dicses knappen Resultates kamen die
Zuschouer in dcn Genttss einer s;'ltnnend-':r
Partie. CLrt herausgespielte Torchancetr l'lrctr
zuar auf berden Seiten nur weluge z-u rcgr'
strieren. doch rvaren rvegen des nassen Tcr'
rnrns prickelnde Szenen zu erleben. I)rc
IJrrochs-cr l\{annschaft zeigte siih als farrer
Verlicrer. und fiir die l.airness darf sicher
beidcn Mrnnschaften ein Kompliment re'
mlcht wcrdcn. um so nrelrr als dcr Schicrls'
richtcr nicht schr überzcugend rvirktc.

HIit Disziplin zum Sieg im «Länderspiel»
tn einem auf gulem Niveau stehenden Spiel vermochte auch diesmal die Tholen-Ell zu überzeugen.

Murer schoss bereits in der tünften Minute das goldene Tor

eplelt, so dasg die Buochser nie lhr pewohntes verteidiger Steiner und Pfyl wirkten kompro-
Spiel aufziehcn konnten. Dazu dürftc der misslos, und Erni rvar seiner Sache ebenfalls

Stimmen nach dem Spiel:

"ßeflris wile \üocht"
Othmar Sager (Buocbs)3 «Oh, diese Ab-
*'chr urn Kurt 'l'holcn spieit einen harten
Iiussball! Dje Niedcrlage haben wir be-
stimmt nichr verdrent. Ein Remis wlire
gerecht gewesen, doch hätten rvir mit
unsercn Chancen unbedrngt geu,innen
müssen.,

Pierre Lehmann (Buoclrs): «Ein Unent-
schreden hiitte dent Spielverlauf entsprLt-
chcn, dcnn das einzige Tor entstand aus
rrner vollrg harmloscn Srtuation. Brunnen
hatte ictloch auf diesem nassen Terrain
rlas einzig ricLtige Spielkonzept: einfach
und geradlrnrg.»

Rent Grütcr (Iluochs): «Torchancen häl-
ten wir flir ein Rcmis genug gehabt. Uns
fehlt einfach der Druck auls gegncrischc
'I or. »

Rucdi \f illlmann (Ilrunnen): «Ich brn
nrirde. Irür cin I:rstJiga-Niveau wurdo
hcute n)it einem horrendcn Tempo ge-
snrelt. Iruochs ist dje sriirkste Mrrrnschalt
in unserer Cruppe. Die Nidwaldner hirn-
nen jetzt von der i.vtrionalliga-Erfahrrrng
(iebrauch rnachen. I)er 'fralner ist sichcr
niclrt allein verarrtwortlich, dass sie bir
ietzt 0n der Tilbellcnspitze standcn.,
Irranz Ilelscbarrl (Ilrunnrn): eArrf tliesem
l,orlcn *ar cs selrwcr, 1,rrt zu sprclcrr.
ItIrtlc 'I carns galrcrr lrrs /rtr lctzte n IUI-
r'Iie, \rf,) !rc ßelrt rr ].,,rrrrlr.rr. lih gllrtrlrr,
dass unscr .Si,..g vrrdrclt irrrrgefallctr rst.
Scharle, rlrss c\ zrr r.!rcIr lri g:lnr, 5()Ir\(
hallen e.,ir sicher 25llrt ./.usclrrrrcr hr:-
Ior'itrtct)',

5 4 0 I 14:8 tl
5 4 0l t0:5li
5 3 1'l 12l.6 1
5 3 0 2 9:? ti
4 2 I I ll:7 5
4 l3 {) 4:3 5
5l0l1l:114
4 I I X 5: 6 3
4 I I I 11:14 3
.5 I 'l .t .(;l{l :l
.l lr 2 I 2:4 2
4l) I2 4:R l§ I {l 4 4:9 
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l. Ilrunnclr
2. lluochs
J. Ilnrnrerrbrücke
4. Solothurn
5. l)eitingcn
6. Concortlia
7. ltern
tt. SC Zug
9. I-aufcn
0, I'l uiltnlt
l. I)elsber g
f. K r icrrr
l. N'loutrcr



Emmenbrücke und Brunnen lm Kampl um den Spltzenplatz I Das
zweite Derby als Auftakt in Kriens / Buochs revanchlert sich ln Laufen

erster Linie dis Tagesform und das Scblach-
tenglück sein.

Derby mit andem Yorzeichen

Während es in,Emmenbrücke um eine Spit-
zenposirion geht, kämpfen auf dem Krienser
KleinfeliJ die Plarzherrcn und der SC Zug um
den A:rschluss ans Mittelfeld. Beide Equipen
hatten iD den letzten Treffen Verletzungs-
pech. Es ist deshalb höchst unwahrsshsinligh"
dass für die erste Meisterschaftsbegegnung
zwischeu den beiden N{annschaften seit zehn
Jahren die stärksten Formationen zur Stello
sein werden. Die Krienser warten aber noch
immer auf dcn ersten Sieg. Dies allein und dio
Tatsache, dass mit zwei Mehrpun-kten SJeich
mehrere Plätze in der Rangiiste gut gemacht
s'erden könnten, sollte die N{annschaft in eino
Trotzstimmung versetzen und sie auch in
kämpferischer Hinsicht zu einer Sonderlei-
stung anstacheln.

Buochr splell am Sonnlag

Die drei Innerschweizer Vertreter haben
diesrnal rhre Ir{eisterschaftsspiele }ioordiniert
angesetzt, um einer gegenseitigen Konkurren-
zierung aus denr Wege zu gehen. Der SC
Buochs steigt als Ietzter in die Arena, Laufen
ist Gast auf dcm SeefclC. Die Berner haben
just mit der ersten Niederlage der Nidwaldner
den Knopf aufgemacht und Bern klar geschla-
gen nach llruse geschickt. Doch Buochs ist
nicht Rern. Schon gar nicht auf dem eigenen
Terrain. So u'erden es die Cäste sehr schrver
hrhcn, auch nur einen Punkt aus dem Nid-
waldnerland lu entführen, dem es steht
ausser Zweifel, dass Buochs den unglücklichen
Punktverlust vom letzten Sonntag raschmög-
lichst vergcssen llssen rvill.

ln den restlichen Partien der Zentralgruppc
interessiert vor allem drs Ahschneiden von
Concordia Basel gcgen Solothurn. Die «Con-
geli» sin(l als einzige noch ungeschlaEen, ob.
u'ohl sie in allen Partien nLrr rn rvenigen Pha-
scn zu tiberzerrgen vermochten. Aber im Fuss-
ball zählen bekanntlich die Tore; jene dic man
schiesst und jene die nran nicht zulässt. Und
rla u'aren dic Ilaselr bisher bei weitem Dicht
die schlechtesten.

5. Oktober 1973

Südgruppe: Chur - Locarno, Brühl - Frau-
enfcld, Blue Stars - Red Star, Rorschach -Rapid Lugano, Baden - Schaffbausen, Giu-
biasco - Gosslrt.- \Yestgruppe: Yverdon -I-e Locle, Irlonthey - Dürrenast, Raron -I\{eyrin, Central - Nyon, Thun - Sierrc,
Uraoia - Bulle.

gg. Die sechste lllelsterschaftsrunde brbgt
den Innerschn'eizer Fussballfrcundcn eincn
weitcrn Höhepunkt. Auf dem Gersag prallen
Emmerbrücke ond Brunnen aufeinander. I)ie
Affiche darf sich sehcn lassen. Der Tabellen-
führer (Brunnen) Eifft auf dcn Rrngdritten.
Beide Teams gehörer zu den auffallendsten Er-
scheinungen der Sfar8unden. Beide Teams ha-
ben sich bisher über Ern'arten gut' ia so8ar
glünzend geschlagen. Und schliesslich - und
das ist das Erfrculichc - slnd bcide Mann-
tchaften nicht allein dank Kampf oder Glück'
aondern auch dank bcachtlichcm spielerischem
Kiinnen zum gegeuwärLigen Punktcsoll gekom-
men

Jeder kann und will gewlnnen!

Die Partie von morgcn abend (20 Uhr) ist
absolut offen, Es fällt tatsächlich sehr sch*'cr,
Vor- oder Nachteile gegcnseitig auf die Waag-
schale zu wcrfen. PLrnkto Spielermaterial ist
sogar eine Ausgeglichenheit festzustellen, die
auf den erstcn IJlick erstrunt. In jedem Teanr
stehen ein guter Torhiiter (K:ippeli/Jost), ein
ausgezeich neter \/erteidig Llngsorganisator
(Amrhein/Tholcn), mindestens eine Persönlich-
keit im Mittelfcld (Bltrm/Murer) und nicht
zuletzt kann sich jede N{annschcft auf eincn
erstklassigen Rellisalor verlassen (Prcst/Fiiss-
ler). Ve rgleicht rnan noclr die Rangliste, so ist
daraus ersichtlich, dcss sich die ntorgigen Ri-
valen auch im Torverhältnis sehr nahe kom-
men, 14:8 ftir Rrunnen. 12:6 fiir Emmenbriik-
ke, Das hcimische Tcrrain beyorleilt eher die
Luzerncr, doch entschcidend dürften doch in

f



SC Buochs - FC Laufen 1 :0 (1 :0): 8. Oktober i973

[$Iit $parflamme zum SicU
Dlszlpllnlerte Abwehrarbelt und ein slrällicher Torhüterlehler brlngen
Buochs zwei Punkle ein - Sager und Grüler verpassen klare Chan-
cen zu elnem komforlablen Sieg - Lauper, Schülze des glücklichen

Zufalltreffers
Stadlou Seefcld. 450 Zuschauet, SR: Rlay (Fla.

matt). - SC Buochs: Zaugg; Amold; Rlsl, Islcr,
Kururann; D. Btihlmam, Vujovic, Lchmanni Sa-
gcr, E. Btihlmann (ab 22. Lauper), GrUter. -FC Laufen: Müller, Richterich, E. Schmiedlin,
tIän8gi, Franchi, J. Schmiedlin, Joseph, Baderi
.Iongo, forchc, Born. - Berncrkungep: Regen und
.lchlrrcs, aber l3dellos'Eräpariertes Tefraln. Lau-
leu ohlr Standard-Goalie Stöckli und ohne
Stoclct (Ex-FgB). Bcide vcrletzt. Franchi in
dcr 70. Min, wcgeE Broben Spielr vcr*arnt.

}rr. Herzllch wqnlg Begeistcrnng wusste der
neuerlicbe, knappe l:o-Heimsieg von Buochr
sowohl bcl den Splelern als auch den wcni-
gcn' aber unetrtweglen Zusclrauern hervorzu-
nrfen. lYie vor 14 Tagen gegen Mouder ka-
nqeu die favorisierten Nidrvaldner nrrr mit
viel tltühc und dank einem glücklicher Zu.
fgllstreffer zuD erwartelen PunktepBsr. Desc
Buochs aber weiterhin n:it Brunncn zusam.
mtu Hand in Haud an der Spitze liegt, lst
In erst€r Llnie ein Yerdienst sciner koupro.
mlsslos agierenden Hintermannschaft.

Mit einer disziplinierten Lristung holte der
hiüterste Mannschaf tsteil für die glückliche
Eifa ci&mal mehr die Kastanien aus dem
Fouer. Vor sinem wie üblich äusserst sicher
agierendcn Zaugg leisteten vor allem Libero
Arnold utd der einsaufreudige I:ler ein
gtosses Mass an wirkungsvoller Atbeit. Kur-
mann wusste mit kompromisslosen aber fairen
Intervenlionen zu gefallen. Mit klugem Kopf-
ballspiel beförderte er manchen gefährlichen

,Flankenball der wirbligen Cii§te aus der ein.
' hsimischen Gefahrcnzone.

Ohne grossen innoren Zusammenhang spiel-
tc das Buochs* Mittedeldlrio, dessen Spiel-

anlage oinde,r.rtig zu stark auf dcn Spicler-
bainer ausgerichtet ist, Wcnn man auch dio
Tüoken dos Termins in Betracht zicht, so
gingon doch zu viole Bälle durch ulroötig!
Tändsleien oder unpräzises Zuspiel an den
Ge gner verloren. Trotz technisctren Vortei-
lcn vermochte des Trio - unterstützt vom
oflensiven Aussonverteidiger Risi -- dem
Spiel nie den Stcmpel aufzud*ücken. Und dier
gegen einen Gegner der hinteren Ranglisten-
hälfte. Die Cd.ste aus dern Laufental, die in
Joseph und J, Schmiodlin ihre besten lpute
hatten, verdanken die knappe l:0-Niederlago
in erster Linic dem abschlussschwachen Buoch-
sei Sturm. E. Bühlmann, anfänglich als
Mittelstürmer aingesetzt, musstc seinen Platz
bereits nach kurzer Zeit verletzungshalbrr an
Lauper überlasscn, der ballrcchnisch viel Mtiho
bekundete. Bester und gefährlichster Buoch-
ser Srlirmer war einmal rnehr Sager. Oft zu
eigensinnig, abor vielfach auch vergcbenr
nach dem verständigen freien Kameraden su-
chend, vergab or zwoi, droi eicherc Tor-
chancen, Aber auch Grüter - er liafcrtc
ba.lltechnisch eine glänzendc Pa,rtie - ver-
passtc auf eine flache präeiso Hercingabc
Sagers von der Grundlinic - frcistehend
zwei Meter vor dom Tor - dic l\{öglichkeit
zü ei.ocm komfonablen unC deutlichca
Buochser Sieg.

Laufen hatte coino bcstea Monrento kurz
vor Schluss de,r Partic, als hintereinander
scheinbar harmlose Bällo an die Buochscr
Torpfosten klatschten. Bcim ersten Holz.
trcffer batte allerdiogr der reaktionsschnello
Schlussmann Zaugg dcutlich seino ubwe.hr-
bereite lland im Spiol.

1. Brunncn
2. Buochs
3. Solothutn
4. Emmenbrtlcko
5. Deitingen
6. Concordia
7. Delsberg
8. SC Zug

' 9, Bern
10. Ponurtruy
11. Laufen
12. Kri,cns
13. Mouticr

6t01
6501
6402
6312
5221
5131
4t21
5722
5203
6L23
5113
5032
6105

18:9 10
11:5 10
10:7 8
13:10 7
l4:9 6
4:4 5
3:4 4
1r8 4

77:17 4
7:12 4

72t15 3
6:10 3
4:10 2



Fussball-Meisterschaft der 1. Liga

Spiclprogramm Zentralgruppc: Brunnen -Dclsbcrg LauIen - Emmenbrilcke, Solothurn

- Kriens (15 Uhr), Deitingen - Buochs,
Bem - Pruntrut, Moutier - Concordia. -Ost./Südgruppe: Frauenfeld - Blue Stars,
Locamo - Brühl, Red Star - Rapid Lugano,
Rorschach - Badeo, Schaffhausen - Giu-

e: Audax
Locle -
- Thun,

- gg. Nach den glänzenden Erfolgen ln den
letzten DurchgäEgen spricht sehr vlel dafür,
dass alr kommenden lVochenende der IrC
Brtnaen emetrt als Sieger dieser Runde hcr-
vorgeht. Er hat als cinzlger lnncrschrveizer
Klub Platzvortell - und trlfft erst noch auf
eluen Gegner, der bls anhin gar kcine Strirkc
zerrlssen hat, Delsbcrg. Natürlich sind die Ju-
rsssler nkht von Pappe, und ihre Itrngpositlon
enlsprlcht kaum dem effektlven Könneu. Aber
bel der gcgcnwärtigen Verfassung dcr bciden
Team! müssle es doch völllg vcrkehrt laufen.
solltetr ausgerechnet die schlccht gcstartetcn

' Gäste ln Brunten einen oder gar zrvei ltunkte
entführen. [\lil Ausnahnrc des toch lcichl on-
geschlagenen Fässler, dessen Einsatz noch
nicht endeültlg lsl, slcht Tr:riner 'lltolen das
gesamte l(adcr ln beslcr l'rrfassuug zur Yer-
füguug. l)ass die Kuriirlkrr nichl nur vonr
Aofstlegselau <rlebenr», haben sie geniigcnd be.
wlesen.

, Co-Leader Buochs reist zu einenr andern

Hur Brunnen mlt Flataro

'12. Oktober 1973

Ost. /Slid. und WesttrrDpc
.Fg"n 

'
Osten., Rotschach vor 'achl

rLetztir Erstenr hcifl dlo SchIWr.

den ersrerl Baden
cinbüssie. In

Leader Au-fstci.

)er Leader trlflt auf Delsberg / Die übrigen lnnerschweizer au, Reisen /
Deitingen I Emmenbrücke in Laufen und Kriens i

biasco, Uzwil - Chur. - Westgrupp

- Yverdon, Dürrenasl - Raron, Le
Montbcy, Meyrfur - Ceutral, Nyon
Sierre - Urania.

Neuling, Deitingen Die Solotburner wurden
iiberall als Punktelieferanten betrachtet, Nun
hat die Mannschaft auf eigenem Terraio noch
keinen Zähler abgegeben und auch auswärts
Punkte geholt. Buochs wirkte in den letzten
'l'reffen nicht mehr so sicher und souverän wie
zu Beginn der Saison. Die Mannschaft zeigte
sich ein wenig verspielt und vernachlässigto
das zügige Stürmerspiel. Zwischen zwei hauch-
dünnen 1:O-Heimsiegen lag die knappe Nie-
derlage in Brunnen. Gegen Deitingen ist somit
Gelegenheit, die «bösen» Behauptungen Lügen
zu strafen. Selbstverständlich zlhlen die Nid-
waldner nach wie vor zu den engsten Anwär-
tern im Kampf um die Cruppenmeisterschaft.

Hat slch Emnnenbrücke erbolt?

Die beiden Luzerner Klubs treten cbenfalls
auf fremden Plitzen an. Ilmnrenbriicke reisl
mit etwas gemischten Gefühlen zu Angstgeg-
ner Laufen. Dies nur eine Woche nach einer

- vor allcm rcsullatmässig - schmerzlichen
Niedcrlage. Doch wird es Truiner lVlcier ver-
slehen, die gute N{oral wiedcr in die lvlann-
schaf t zurückzubringen.

Während die Cclbschwarzen auf einen Ceg-
ner treffen, der in der Raneliste schlcchter
paiziert ist, bekommen es die Grilnsctrwarzen
vonr Klcinfeltl mit eincm S,rrtzenklrrh zrr luri
In Sololhrrrn hiingen rlic'frlrrhcn bt'sonders
hoch, Dennoch wäre jctzt der erste Krienscr
Sicg fällig. Dcrrn uicht inrnrcr vcrllu[r <lie
zwrite ltulrde so erfolgreiclt ure inr vcrgungc-

spielen.
rcisen,

Mtbrr
ntb§€D

trAtweOr

DIe bestep Torschittzen dq 1. Ult:
Zentralgruppc: 6 Totc: Fdrclgf @rurarn) -5 Tore: Murer lBiunne!), Prcsr (Eoatnbrük.

ke), Joseph (Lrurlenl. -- 4 Torü Hln (D§tia.
gen), tsanr (E4rmqnbrilclc), .8ndcht (Frutr-
lrut). - 3 Torc: Jauner un( StucLi (Bern),
I nderbrlzin (llrunnen), I.lnet (Dcithgq!), Br.
rlcr unrl 'l'orche (Laufeni, Fitt utr0 Rgch (§o.
lothunr),..Jarczky (ZuB),



Deitirrgen - Buochs 3:2 (1:2) 15. Oktober 1973

Penalty uersonossen - Punkte uerschenkt
Dle Buochser lagen 2:0 ln Ftihrung und vergaben zu Beglnn noch
elnen Penalty / Konzentratlonsmängel führten zu drei vermeldbaren

Gegentreffern

SporrnlaU Dcltincen. 90 Zurhaucr. SR: Zbln.
den, Drldingen. - Dcitingen: Hubler, C. Galll, G.
Calli, Thomann (Krühenbiihl), Kaiscr, I.iner,
l'riedu, Sancr, Bolzll (Zubcr), Hen, Weidenbach.

- Buochs: Zaug8, Bametrlcr, Kurmänn, Amold,
Isler, Lch-rnnn. J. Bühlmnn, Risi, VuJovic, Sa-
gcr, Grütcr. (Ab 88. Lauper für J. Bühlmann).-- Torscbiltzen: t5. Lehrmnn (0:l), l{. Crürer
(q:?), 45. Hcn (12), 67 Hcn G:2), 81. Zubcr
(3.2).

JY. Gefn eln tcchnlscb ontcrlegenes Deltln.r
gen, dar nur }§mpferlsch überzeugen konnte,
hättc Buoch! els Sphzeuklub nie verlleren
dür{eo. Unaufmerlsam}elten fübrtcu zum
Ausglelch und schliessllch soglr zur vermeld.
baren Nlederlage. Dar Treffen verllel wenlg.
rtens bis zum gegneriscllen Anschlusstreffer
ncnlgc §ekunden vor der Halbzelt planmäselg.
.Schon ln der drltten Minute verschoss Arnold
ctren Pcarr§ klägllch. Doch Lebmann snd
Grüter besorgten elnen schelnbur beruhlgcn.
den Yorspnrng. Dle Ga§geber stellten eber
ihre gute Moral unter Berveis und liessen die
Xöpfe nlcht hängen. ilIlt grossem Flelss
kämpften sle weiter, was schliesslich den Um.
rcbrrung brachte.

Die Buochser Abwehr war an den Treffern
nicht ganz schuldlos. Besonders der zweite
und dritre Treffer hätten vermieden werden
können. Buochs spielte mit vier Mann im Mit.
teifeld und hatte mit Crüter und Sager nur
zwei Leute vorne. AIs Spitzenklub und mit
dern vorhaodenen Spielermaterial ist bei den
Buochsern aber ein Dreimannsturm auch aus-
wärts eher a-ngebracht. Die Massierung im
Iv{ittelfeld, die schlechte Raumaufteilung und
die engen Kombinationen brachten keinen Zug
ins Spiel...Oft standen sich mehrere Mittelfeld-
spieler ßeradezu auf den Füssen herum. Wenn
achon ein solchcs System gewählt wird, sollten
bei Vorstössen miodestens ein bis zwei Auf-
tauer kompromisslos in den Stum vorstossen.
Das machte aber nur Lehmann, während der
iunge Risi und J, Bühlmann die Mittellinic
kaum übcrschreiten durften. Dass Risi eine
rcirro Bewachungsaufgabe zu erfüllen hatte,
liess diesen begabten Techniker fiir den Auf-
bau völlig ausfalleo. Dieser juugc Menn könn-

te sich mit einer reinen Offensivaufgabe we-
rentlich besser entfalten und der Mannschaft
nützlicher sein. Die zugesprochene Deckungs-
aufgabc lag ihm nicht. Verschiedene Spieler
wirkten in ihren Aktionen gehemmt und gerr-
dezu öngstlich und spielten unter ihren Mög-
lichkeiten. Die Ne!-vosität und die vielen Zu-
rufe des Spielcrtrainers wirkten sich auf einige
Nebensrrieler negativ alrs, Vielleicht rvürde rlie
Mannschaft befrciter spielen, wenn der Spie-
lertrainer die defensive Mittelfe'ldrolle selber
libernehmen würde und der Aktionsradius sei.
ner Nebenleule, die doch wesenrlich iiineqr
sind, grösser und weiter nach vorne ausdehnen
würde. Trotzdem Crüter und Sager allein vor-
ne waren, waren sie kaum zu halten. Wenn
Sager nach seinen unwiderstehlichen Fliiqel-
läufeo gelegentlich einen Pass zur Mitte geben
würde. wäre seine Wirkrrng noch prässer. Lei-
der sucht er den Abschluss immer noch zu
sehr auf eigene Farrst.

Deitingen war kämrrferisch nicht zu über-
bieten. Mit diesem Kamnfeeisl werden sie auf
eigenem Platz vielleicht noch lange rrnceschla-
gen bleiben. Für die Brrochser brachte dieses
Spiel wieder einmal die Einsicht, dass ein
Sniel über 90 I\{inuten r!ie Konzentrarinn er-
fordert. Grund zur Trauer bietet diese Nieder-
lage sicher nicht. nehmen die Brrochser doch
nach wie vor einen nicht unbedingt erwarteten
Spirzenplatz ein.

pOrtos.al vnranqclchrllch nicht
ln der lVM-Endronile

Portugal vergab am Samstasabend im WM-
Ausscheidtrngssniel gegen Bulcarien in Lissa-
bon praktisch die letzte Chrnce fiir die Teil-
nahme an der Endrunde J974 in f)errtscl'land.
15 000 Zuschauer waren masslos enttäuscht
iiber das 2:2 (0:0)-tlnentschieden. mit dem tlie
Bulgaren ihren ZweinunktevorsDrung im Klas-
sement der Ausscheidungsgrunne 6 bewahren
konnten. Da Bulgarien nur noch das Heim-
sniel gegen Zvpern ausstehen hat. darf es
praktisch als Endrundenteilnehmer bezeichnet
werden.

1.
2.
3.
4.

6.

E

9.
10.

?601
7502
6. 3 2 1
7403
1313
6L41
1223
6213
6132
5122
3722
6204
7115

72
,G
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I
1
6
6
5
5
4
4
4
J

Emnnen
Buochs
Deiti,ngen
Solothurn
Emmenbrückc
Concordia
Por:enlruy
Laufen
Kriens
SC Zug

5:5
9:12

15:17
8: l0
?:8
3:5

1l:19
5:11

79:)
13:8
1?: l1
10:9

I l. Delsberg
1 2. Bern
13. Moutier

15r13
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- Bern 0:3 (0:2); ?2.OktobÖr'1973
L':l =-:*' 

'--r a&! 
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Bollulerk ' '. .. ,

: I , Buochser scheiterton am Berner
Vorletztet schtägt den Tabellenzweltenl / Statt Toren - Holztretfer durch

Stadtoo §cefcld.. }fl) Zuschauer. SR: Blschof
(Eddcn). - SC Buocbs: Zaugg; Isler; Barmctt-
Icr, Kuraraoo, Risl; D. Buhlmann, Vujovic, Leh-
muanl §!8cr, Orlltcr, B. Bühlmann. - FC Bem:
Wcngcr; Pcscador, Moycr, Furrer, Ghilmottl;
Stucky, Fettlcr, Schori; Jauaer, Rhoncr, Schnel-
dcr. - Torrchtllzca: 16. Rhorer 0:1. 29. Stucky
0:2. 54. ,arn.t 0:3. - BÖmorkungen: Buochg ohne
Llbcro Arnold; Bdm ohnc Stutz (bcidc krank).
Rttcn ln dor'cfltcn SFielbälfte. Verwamuug in
dcr 18..Mlnuto, fltr §tucky wcgra Ballwcgsclrb-
8eDt.

brr. Buocb lrt ln dlaem Spiel mehrheltllch
trr Angrffr, ctrplclte rlch md fü1 mel ls1-
rellc Ghrnccnr dleln der zählbarc Erfolg
woUtc dch utt drm besten Wllen ulcLt eln-
ltdlcu r'lrkrlt crwlcsen aich anderseltr dlc
Berncr lt lhrcn rlell 'ngelcgtßn Konterrttrk-
Ireu. Veryebllch renntcu dle schnellen Buoch-
ser Stilrmer gegen dlc Bemer Festung, dessen
Tolurallr Wenger an dieseEr Sonntsg ganz
elnlacb nlc:ht zu bezwlngen war. Und zlsch-
ten afälllg Bällo an selrctr rcakdonsschnel-
Iel llihdcn voüct co rcttcte bestimpt dlc
Totzmrendnng Iür d€[ geschltgencn Zauberer.

So geschchea ln dcr 11. Minute des schnel-
lcn und farbigcn Meisterschafhspieles, als
Sagu filr roinen linksfüssig getretenen 20-m-
Flachschusr an den Innenpfosten viel Applaus
cmtcte. Grilter und der Spielertrainer talen
es ihm in dcr 37. und 42. Spielminute mit
pr{riscn und hartcn Freistössen ausscrhalb
dcr §trafraumgrenzo gleich, James Grüters
Bombo lenkto Wenger an die Lattenunter'
kantc, uod Vujovics Cranatc wehrte der
Ccrberug uud Tcufelskcrl im Tor der Gästo
an dcn Pfosten" Buochs versuchte in dieser

erzielen, scheiterto abor immer wieder am
reaktionsschnellen Bemer Schlussmann, der
im Vcrlauf der Partie zusarnmen mit den
lauffreudigen Sturmspitzen Jauner uad Schnei.
der immer deutlichcr zum eigentlichen Match-
winncr im Team der überraschendon Cästc
aus dcr Hauptstadt avan'ciertc.

Buocbg vorgab den durchau! möSlichca
Punkregewinn ganz klal in dcn crttcn 45 Mi-
nuten, .In. dieser Perlodc wusste dal-,Tearrl
von Trainer Zarko Vujovic nic schoo lango
nicht mehr auf dem heimischen Secfold zu
gefallen. Die Partie - mit unzähligen äigigen
Bilderbuchkombinationen : schien anfäng-
lich ganz nacir dem Geschmack de3 Eiutge-
launten Publikums zu verlaufeu. Sager vcrgab
bereits in der 5. Minutc den sichcren l:0-
Führungstreffer allein vor Wenger nach cinem
Musterpass von l-ehmann, dem klar bestcn
Buochser Mittelfeldspieler. Buochs' Angriffs-
maschinerie lief weiterhin reibungslos, nur
auf Tore wartete man vergebcns Nebst deo
drei Holztreffern zischte eine Volley:Abnahme
Sagers knapp am Torpfosten vorboi, und
E. Bühlmann sah seinen Flachschuss vom
Bein des Hüters über die tatte in Corner
abgewehrt. Nahm mao die 0:1-Führurig durch
Rohner - Jauner war rechts durchgebro-
chen - noch nicht allzu tragisch, so wirkto
das 0:2 auf das Nidwaldner Team doch eher
wie eine eiskalte Dusche, Zaugg - sonst
sehr zuverlässig - entwrischte ein glitschiger,
harmloser Ball knapp hinter die Torlinie.
Nach dem Tee gaben sich die Buochser allzu-
früh der Resignation hin. Ein folgenschweter

Ein
halb
bei
nun zueehcnds
Abläuf c,ner Stundc
nlveau erstcd

Fehler in der Abwehr - in dessen Reihen
Ubero Arnold deutlich fehlte - führte zu

vehement deo Anschlusstreffcr zu einm weiteren vermeidbaren Verlusttreffer,.

870123:1014
850313:1110
841322:13 9
732277:18 I
840410:11 8
6 2 2 2 9:8 6
6 2 2 2 5:5 6
7L42 9:11 6
7223 9:12 61 1 4 2 6:9 6
730474:19 6
121475:19 5
8725 6:12 4

Brunnen
Buochs
Emmenbrücke
Deitingen
Solothurtr
SC Zug
Del6mont
Kriens
Porrentruy
Concordia

1.
)
J.
4.

6.
1.
8.
9.
0.
1.
2.

1

1

I3. Moutier

Bern
Laufen

Seefeld, zirka 400 Zuschauet
Buochs: Zaugg, Isler, Barmettler, Risi,

Kurmann, D. Bühlmann, Vujovic, Lehmann,
Sager, Grüter, E. Bühlmann

Bern: Wcnger, Ghielmetti, Pescador, Fur-
rer, Mcyer, Stucky, Schori, Fattler, Rohner,
Jauner, Schneider

Schiedsrichter: Bischof (Heiden) 
- Tore:

Rohner (17.), Stucky (28.) und Jauner (54.) 
-Bemerkungen: Starker Regen, weoig Zu.

schauer. Stucky (B) in der 18. Minute ver-
warnt.' fm: Hätte Zarko Vujovic; der Trainer des
SC Buochs, in der,89. . Minute noch einen
Buochscr Spieler ausgewechselt oder sich sel-
ber auswechselo. Iassen, wäre die Ueberein-
stimmung mit dem Unentschieden von I-on-
don, das für England die schwerste Nieder-
lage in der Fussball-Neugeschichte einrrug,
komplett gewesen. So wie die Engländer am
vergangeren Mittwoch die Polea einschnür-
len, §o diktierten gestern nachmittag auch
die Buochser ihren Gogner iq alten Belangen.
Und wic die Poleo über einen überragqnden
Torhtiter vcrfügten, ao auch dic Berner. Aus

Tomaszewski wurde in der Schweizer' Erst-
Iiga-Kleinausgabe ein Wenger und der ob
Arbeitslosigkeit .erstarrre' Shilton hiess auf
dem Buochser Seefeld schlicht und einfach
Ruedi Zaugg. Ueber eine Stunde gaben die
Nidwaldner den Ton an: in der 6, Minute
schoss der von Lehmann mit einem magislra-
Ien Stäilpass eingeserzte Sager dem Berner
Goali in die Hände, fünf Minuten später
klatschte eine Sager-Bombe vom linken Pfo-
sten zurück. Der erste Berner Entlastungs-
angriff, auf der rechten Seite vorgetragen,
qrgab durch den gut mitfolgenden Rohner
das Führungstor. Dann aber bombte Sager
zweimal, worauf Ernst Bühlmann den si-
phern Ausgleich durch eine verzweifelte Fuss-
abwehr scheitern sah. Zweiter Berner Entla-
stungsangriff: Foul-Freistoss aus gut 20 Me-
tern, den Stucky keineswegs zwingcnd
sch.iosst. Der Ball entwischt den fangbereiten
Händen Zauggs und übersch-reitet für .einen
Sekundenbruchtsil dis ominöse Linie. Doch
die Vujovic-Elf l:isst nicht lockcr und grcift
pauspnlos an. Wengcr wehrt .mit Hilfo von
Lattc und Pfosten Gewaltsschüssc von Grüter

. und Vujovic. Auch in der zweiten Halbzeit ,' bleiben die Platzherren tonangebend, aber i

tüenso vom Pech verfolgt. Gemäss dem Mot-
to .gekonnt gekontert' erzielt JauDer in der i

54. Minute nach einem denkbar einfachen
Spielzug das alles entscheidende und den.
Elan der Buochser brechende 0:3.

Nach dieser guten Leistung über den SC
-Buochs den Stab brechen zu wollen, wäro
llalsch, sogar unverschämt. Trotzdem sind
t:inige Kritiken am Platze, gewisse Fragen
tterechtigt. Ob der nach wie vor unsauber
irntervenierende Isler der ideale Libero ist?
\Vohl kaum, denn ein derartiger Kämpfer-'i'yp ist doch besser als vorstopper eiuzuset-
z.er,r. Ob die steten Ballwechsel im Mittelfeld

. den Spielfluss.nicht stören, dem Cegner dic

. -Orrtanisation der Abwehr nicht erleichtern?
Trotzdem: gesamthaft gesehen spielten die

, B.rochser zumindcst währcnd einer Stunde
gr;äsi 

-ri-uf .f dCer ohne itgüchcs -Schl achten -' glück. Im Gegensatz zu London und den
' Epgländern. ist für die Buochser wenigstgns
. der Krieg - die Meistenchaft - noch nicht

Buochs - Bern 0:3 (0:2)
\{ontag, 22. Oktobet 7973

England - Polen im kleinen !



Fussballmeisterschaft der 1. Liga

Spielprogramm Zentrirlgrtrppe: lJrulrnt'n -Xriens (Sonntag, 14.30 Uhr), tscrn - Lmntetr-
brücke, Pruntrut - lluochs. l\'!ottticr - SC
Zug. Deitingen - Dclsbcrg. [.aufen - Con-
cordia. - Ost-.rSiidgruppe: Rorschach -Gossau, Red Star - Giubiasco, Fraucnfeld --
Baden, Locarno - Rapid Lugano, Uzwil -Bluo Stars, Chur - Brühl. - Westltnrppe:
Nyon - Bulle, L{eyrin - Urania, Dürrenast '

- Thun, Le Locle - C:entral, Audax -Raron, Yverdou - I\{onthey.

gg. Nach einenr Lurzen Unterbruch werden
ru Beglnn de9 zrvejten lVleisterrchaltsdrlttel"-
wieder lntercssante Derby zwlscheu Ioncr-
schwelzer Erslliga-Teams auf dem Pmgramm
stehen. Ilen Äuftakt rnachen am Sonntagnach.
mltlag die lctzten Aufslciger ln die Anralcur-
Spilzenklrsse, Brunnen und Kriens.

Es wär'e eine «Sensallonr»

Die Ausgangslage für diese Partie ist bc-
kannt, Der <rneuere Neuling» trnd klare Tabel-
lenführer Brunnen stcigt als hoher Favorit in
diesen Kampf. In der atrgenblicklichen Verfas-
sung rveist die Mannschaft der Sch*yzer Kur-
örtler gegenüber den noch nicht auf Touren
gekommeneu Gast vom Pilatusdorf nur Vor-
teile auf. Die Platzherren sind auf den meisten
Posten besser besetzt, wirken als Mannschaft

27.Oktober 1973

IIie « iü ngste n I nnerschwelzCIr » gegeneinander
Leader Brunnen hoher Favorit gegen Kriens I Buochs-Belwinger Bern erwarfet EmmenbrÜcke / Die Nid.

waldner im Jurazipfel I Der SC Zug reist nach Mouller

die lrnt€re Ranglisrenhälfto von Wtchtis:keit,
und im Treffen Deitingen - Delcbag gcht cd
um den Anschluss an dis crstc Verfolgergrup.
pe (mit Emmenbrücke und Buochs), wobei dio
I{eirnstärke des Aufsteigers den Gast aus
Delsbcrg bcstimmt ior Problemo stellen wird.

Ost-iSüd. uBd Westgruppc!
Schhgerparttcnl

Zu spannenden Auseinandersctzuflgeo wird
es im lJeinen Spitzenkampf zwischcn Frauen-
feld - Baden .sowic im Hit diqs€r Runde,
Nyon .- Bull0;' kotnrncn. )tilird dr einzige
noch verlustpunktloss .Leader und .lufsteiger
Bulle auch irn Waadttänder Städtcheo ungc-
schoren davonkommen? Auf Intercsso stösst
auch das Nachbarderby Dürrenast - Thun in
der Westgruppo, wo es zu oinen Platzabtausch
in der Tabello korrmen kmn.

Dle bestcn Torschüken der L Llgr:

Zentratgruppo. 10 Tore: Prest (Enunenbrük.
ke). 7 Torel Murer (Brunnen). 6 Tore: Fdsrler
(Brunnen), Hert (Deitingen), 5 Tore: Joseph
(Laufen), Rouöche (Prunuut). 4 Tore: Jauner
un<l Stucki (Bern), Inderbitzin (Brunneo),
tsanz und Zust (Emmenbrücke), Bader und
Torcho (Laufen), Jarczyk (SC Zug).

geschlosscner trntl vErslelten attch dann ztr
kiinrplen, *'cnn spielerisch nicht immcr alles
u,ie am Schniirchen lärrf t. Die StLrrmreihe
zählt ztrdem zu der absolut stärksten der er-
sren Liga und hat am meisten Treffcr erzielt.
Uud pcratlu in dieser Bezichung hat es bei rlen
Crün-Schrvarzen bisher sehr gchaperl. f)en
Kriensern kommen tleshalb in dieser Partic
nur geringe Aussenseilerchancen zu. Vielleicht
:rbcr raflcn sich die Leute von Trc.iner Kiener
zu einer Sonrlerleistung. wie in Solothurn auf
und erinnern air letztjährige Eute Zeiten.

, tver hori äuJ*.äii§ idorr.r
| 6! '

Dic iibrigen Ver{rctäl'Jnseler Rcgion stehcn
vor nicht leichten Auswärls:rufgaben. Emrnen-
bliicke muss zunr letztsonutäglichen Ueberra-
schungssieger Bcrn leisen trnd rvird wicder auf
härteren Widerstand stossen als im letzten
Heimspiel. Buochs und der SC Zug stossen
auf punktebedürftige Gegner. Die Nidwaldner
habcn noch rveiter zu reisen (Pruntrut) als die
Zuger. Im äusserslen Jurazipfel wird viel da-
von abhängcn, l'ie die Seefeld-EIf die Nieder-
lage gegen Bern verdaut hat. Der SC Zug hat
mit dem Erfolg über Solothurn neuen Auf-
wind erhalten und ist auch in Moutier fähig,
sein Punktekonto weiter zu, äufnen. Voo den
übrigen Partien ist Laufen - Concordia für

-_



Pruntrut - Buochs 2:1 (2:1): 29. Oktober 1973

Eine weltere vermeidüare Buocfiser Niedeilage
Das Formtief der Buochser Mannschaft hielt auch in Pruntrut noch an

Schwache Leistung im l\Iittelfeld / Vuiovlc spielte als §topper 'l

rü. Dlc Buochser Mannschafl bewegt sich
momentan unübersehbar in einem Formtief.
I)avon sind besonders die Jüngeren Spieler
lretroffen, denen auch In Pruntrut sehr rvenig
gelang. Das §piel wäre aber bei einer etrvas
,esseren I*lstung im Mittelfetd und etwas
:nehr Gtück, besonders ln der Scblussviertel.
itutrde, als die Buochser endlich erwachten
-rnd den Geguer zurückdrängten, zu gewinnen
SeweseD.

Das Buochser Spiel Iitt eindeutig unter dor
schwachen Leistung des Aufbaus. dem gegen
Pruntrut beinahe alles missriet, Einzig Leh-
rnann kam einigermassen an eine Durch-
schoittsleistung heran. Es erwies sich eindeu-
tig, und das bestätigte dre letzte Viertelstunde,
:ls Vujovic ins Mittelfeld wechselte, dass eine
ilhrende Persönlichkeit im Aufbau vonnölenjtt und davon die Nebenleute nur prolitieren

l:önnen. Der Spielertrainer bot cine gute Par-
'iE und bildete mit Isler einen guten Abwehr-
lrlock. Leider war aber vom Formtief auch
-ler linko Aussenverteidiger nicht verschont
reblieben, dem an diesem Tag wenig gelang.
ir-otz sciner Vcrmätrlung am Vorlag spielte

Grüter von den Stürmern am konzentrierte-
sten, während Sager gute und schwächero
Momente verzeichnete, Lauper schien es nicht
wio gewünscht zu rollen. Wie die Buochser
Stürmer ständig in die Offsidestellungen lie-
fen, zeugt nicht gerrde von grosser Konzen-
tration. Viele gefährliche Durchbrüche ende-
ten an der Unaufmerksamkeit eines Mitspie-
lers. Mit dem Wiedereintritt von Arnold und
Vogel dürfte aber die Buochser N{annschaft
in den nichsten Spielen wieder ein gefüllige-
res Gesicht erhalten.

Das Spiel begann mit einer Generaloffen-
sive der Gastgeber, die prompt Früchte trug.
Beim ersten Tor behinderte Kurmann den
Torhüter beim Abrvehrversuch, und beim
zweiten konnte der Torschützo unbehelligt
aus spitzem Winkel ins hintere Lattenkreuz
schiessen. Die Buochser fanden sich in der
ersten halben Stunde nur sporadisch zu ge-
fährlichen Angriffen, da im Aufbau zu viele
Fehlpässe vorkamen. Die letzte viertelstunde
vor der Pauss gehörte dann doch noch den
Buochsem, und Grüter konnte mit eincm
Schrägschuss den Anschlusstreffer erzielen.
In der zweitcn llalbzeit hatto man lange das
Gefühl, als ob einige Buochser sich mit einer
Niederlage abgefunclen hrtten. Als \/ujovic
im Mittelfeld mitwirkte, kam wieder Linie in
die Angriffe, und besonders Sager und Grüter
hatten mit prächtigen Sclriissen grosses Pech,
als djese jeweils sehr I'napp ihr Ziel verfehl-
ten und Hirschi im Tor gcschlagen gewesen
wäre,

mann, Lehmann, Bisi, GrUter,
mettler), Sager. Torschiltzen: 16.
21. Gerber 2:0. 31. Grtiter 2:1.

Lauper (Bar-
Roueche 1:0.

Stadlon. 300 Zuechauer, SR: Zbinden, Gula.
Pruntrut: Hirschi, Herrmamr, Tschaen, Gudlat,
Mahon, Oeuvray (Altlaus), Babey, Santin. ZeI-
ler, Roueche, Gerber (Gitta). Buochs: Zaugg,
Ruralann, Vuiovic, Isler, E. Btihlmann, J. Bühl-

Zentrulgruppe: Die Aufslciger führen!
'1. 

Brunnen
2. Deitingen
3. Buochs
4. Emmenbrücko
§. Kriens
6. Solothufü - *-
7, Porrentruy
8. Bern
9. SC Zug

i0. Concordia
11, Del6mont
12. Laufen
13. Moutifi

.9102
8422
9504
94t4
8242-8 4 0 4
8323
I4 04
1a1a
8152
1223
8221
9135

24:13
19:19
14:13
24:.16
1,2:12
l0:11
1 l:13
71:21
1 lr10
6:9
ö:7

15:I0
8: l4

l4
l0
l0

9
II
I
ß
7
1
6
6
5



Freitag, 2. Novenrber !973

Buochs hat das Rennen um Jost gernacht
Josef Jost ([,x-Freiburg) ietzt beim SC Buochs - Dank dem lintgegen'
kommen von l-reiburg wurde dieser Transfer möglich - Erstcr Ilinsatz von
.!ost wahrscheinlich im zwciten Rückrundentreflen gegen den SC Zug im
Dezember.

Auch Aarau wollle sich dic Dienste des P,x-
Freiburgers sichern. Doch verzichteta Jost
auf das interessante Engagcrnent der Aarauer,
um nicht längere Trainingsfahrten in Kauf
nehmen zu müssen.

Der 27iährige losel lost lm Dress des FC
Freiburg. Während dreier lahre war der
Luzerner die Siütze des FC Freiburg im
Mitte$eld. Der Transler zum SC Buochs
bedeutet lür die Nidwaldner eine wesent-
liche V.erstärkung, ( F oto B ourqui)

Was seit einigen Tagen in den Innerschwei-
zer Fussballkreisen bekannt war, ist nun ge-
stern'I'atsacho geworden: Der frühero Frei-
burger Nationalliga-A-Fussballer Josef Jost
wurde vom FC Freiburg zum Erstligaverein

Von Ren€ Steffen

SC Buochs transferiert. Jost hatto in dcn
letzten Tagen einigc schlafloso Nächtc, denn
verschiedene Clubs waren an den Diensten
des talentierten Mittelfeldspielers inter-
essiert, Am Ende der letzten Saison verlegto
Jost aus beruflichen Gründen seinen Wohn-
sitz nach Kriens, wo er heute im yäterlichea
Betrieb in Reussbühl eine führcndb Funktion ..

ausübt. Aus unverständlichen Gründen kam
der Transfer zum FC Luzern aus den be-
reits bekannten Gründen nicht zustandc. Itr
der Zwischenzeit hielt sich Jost in einem
harten Eigentraining fit und absolvierto
dank dem Einverständnis von Kriens beim
dortigen Erstligaclub ein regelmässig! Trai-
ning. Dass der 21jährigo Luzerner seins
Fussballschuhe im 7.enit seines Könnens
nicht an den Nagel bängen wollte, war be-
greiflich, In den letzten Wochen haben ver-
schiedene Clubs bei Jost angeklopft. Der
Trans{er zum FC S'interthur scheiterto am
missglückten Tauschgeschäft mit Jungo, ob-
wohl 'frainer Sommer den grossgewachsenen
Mittelfeldspieler gcrne in seinen Rcihen ge-
habt hätte.

Buochs schaltete slch lm rlchtlgen Augcn-
blick cin und hat nun das Renncn um dcn
bewährten Spieler gervonnen. I)ass der Trans.
fer überhaupt zustande kam, ist auch dcm
Entgegenkommen der Freiburger zuzuschrei-
ben, die für seinen Stammspicler, wo Jost
über 100 Spiele bestritt, zu einem vernünf-
tigen Preis abgab.

Der Nidwaldner Industrielle Heli Käiin
und Präsident Josef Flury haben sich in dln
letzten zehn Tagen um den Transfer bemüht
und nun schliesslich für die Buoc:hser tr4ann-
schaft einen «dicken» Fisch an Land gezc-
gen. «Ich glanbe, dass wir gute Chancen be-
sitzen, am Ende der nächsten Saison wieder
in die Nationalliga B aufzusteigen, wenn
Jost bei uns im Mittelfeld Regie führt», di':s
sagte mir Buochs-Trainer Zargo Vuyovic
schon vor einigen Tagen, als der Transfer
noch in der Schwebe war. Jost seiber sieht
den Transfer zum SC Buochs folgender-
massen: «Ich hätte sehr gerne noch einigc
Jahre in der Nationalliga gespielt, aber lei-
der kam der Transfer zum FC Luzern ni.bt
zustande. Wenn ich Buochs gewählt habe,
dann in erster Linie deshalb, weil dort ein
erstklassiger Trainer zur Verfügung steht.
missglücktei Tauschgeschäft mit Jungo, ob-
noch einiges profitieren kann. Sollte ein
Aufstieg in die Nationalliga B gelingen, dann
wäre es für mich eine Genugtuung,»

Voraussichtlich wird Jost im Dezembcr
gegen den SC Zug erstmals in einem Meister-
schaftsspiel eingesetztt werden könneu. Vor-
derhand wir der Ex-Freiburger viermal wö-
chentlich in Buochs trainiercn und alle Trai-
ningsspielo mitmachen. Bereirs am nächsten
Samstagnachmittag wird Jost mit Buochs im
Trainingsspiel in Ibach zum Einsatz gelan-
gen. Das bereits abgemachtc Trainingsspiel
gegen den FC Luzern wurde vom Stadtclub
kurzfristig vrieder abgesagt. Dem SC Buochs
ist zum geglückten lransfer nur zu gratu-
Iieren. Zusammen mit dem von einer Welt-
reise zurückgekehrlen Max Vcgel (früher GC
und St. Callen) und den antritisschnellen Sa-
ger werden die Nidwaldner die Verstärkrrng
Jost zu spüren bekommen, denn noch in der
letzlen Saison gehörtc der Luzerner beim FC
Freiburg zu den Stützen des Mittelfeldes, das
mit Jost, Andersen ( jelzt YB) und Hollen-
stein (Luganu) in der Endphase unter Trainer
Vidjac fast noch die Relegation verhindert
hätten, hn ganzen Translergeschäft rst sicher
der FC Luzern der grosse Verlierer, rveil er
es verpasst hat, einen ehcmaligen Luzerner
zu einem verniinftigen Preis in seipe Mann-
scha{t zuriickzuholen. Dass Luzern noih
wirkungsvolle Mittelfeldspieler nötig hätte,
hat kür'zlich rlas verunglückte Tref{en gegen
Bellinzona gezeigt.



Tralniryssplet: lbech . Buochs l:3 (t1)

Jost fülute meisterlich Regie
R. St. In einem den Zweck crfüllenden

Trainingsspie[ gelangte das oberklassigo
Buochs gegen ein ausgezeichnet spielendes

I Ibach zu einem verdienten Sieg. I)er Einrritt
dcs früheren Nutionalligaspielers Jost wirlite
sich auf die Spieiweise tler Nidrvaldrier sehr
positiv aus. Obwohl der grossgewachsene
Mirtelfeldsiratege .noch einen bcträchrlichen
Trainingsrückstand aufweist, war er zusam-
men mit Spielertrainer Vuyovic die überra-
gende Figur auf dem Platz. Dabei war augen:
fällig, wie der eben von einer Weltreise zu-
rückgekehrte Mittelstürmer Vogel willig und
druckvoll auf die gescheiten Aktionen von
Jost einging. Buochs hätte die Partie mit einer
besseren Chancenauswertung klarer gewinnen
müssen. Sager schoss im Auslasscn von kla-
ren Torchancen den Vogel abl Ein verbliif-
fcnden Einheimischen, die in diesem Trai-
r^ingsspiel auf ihren hervorragenden Spieler-
trainei Kraus (letzte Saison bei Völklingen
in den Aufstiegsspielen zur Bundesliga) zu-
rückgreifen konnten, diktierten in der An-
fangsphase die Partie und gingen dann auch
durch einen herrlichen Treffer von Hutter
lerdient mit 1:0 jn Fi.ihrung. Noch vor Halb-
zeit realisierte Vogel, auf Zuspiel von Leh-
mann, aus der Drehung heraus den Aus-
gleich.

Nach dem Seitenwechsel sah der neu ein-
getretene Jost bereits seinen ersten wohlge- 

i

zielten Sphuss zur Buochser Führung im Netz j

Ianden. Der gleiche Spieler setzte seinen Trai- 
|

ner Vrrl'ovic mrt einem prächtigen Pass ein, 
I

so dass der Jugoslawe überlegt zum 3:l ein- 
I

schiessen konnte. Noch in der Schlussminuto 
]

rerweigerte Schiedsrichter Heinzer den Gästen 
]

.:inen klaren Foulpenalty, als Vogel nur noch 
]

'egehvidrig vom Brll getrennt werden konntc. 
I

Euochs hat in diesem Trainingsspiel bewie- I

scn, dass es zu besseren Leistungen fähig ist, 
I

wenn es einmal komplett antreten kann. Vom
§.andardteam fehlte nur Grüter. i

l {ontag, 5. November 1973



Tagwache beirlr §C Buoclts'l
fmnk Martis 1.-Llga-Vorschau

Lc.adcr FC Brunncn cmplilngt zu Hause
Solothurn. Aul dem Seefeld messen slch mlt
Buochr und Emmenbrücke zwel Yerfolger.
teams. Krlens, ln aufsteigender Form, splelt
ln Deitlngen ebenfalls cine Runner-up-Partie.
Dcr SC Zu8 löonte auswärts die Trotzreak.
tlon der unclüclllch Lämpfenden Laufener zu
4rürcn bckommen

fmr In dcr drittlctztcn Partlo der l.-Llga-
Vorrundo smpfänst Leader FC Brunnor, vor
einem lahr in dcr 2. Liga noch in höchst un-
bequcmer Position, mit dem FC Solothurn
einen GegDcr, deru man vor Saisonbeginn
ausgesprocheno Favoritcnchanccn beigemes-
sen hatte. Doch in den letzlen drei Partien
lief es den «Hoppler-Hoppers» nicht mehr
nach Wunsch, indem lediglich ein winziger
Punkt gegen Moutier herausschautc. Die Gä-
ste spielen im Stadion an der Gersauerstrasso
am Sonitagnachm.ittag eine wichtige Karto
im Aufstiegsrennen, indem irn Falle einer
Niederlage der Kontakt mit der Spitze ver-
lorenginge. Die Heimelf, die - entgegen
einigen Pressekommentaren - der Meinung
ist, am letzten Sonntag in Zug eine gute und
schnelle Partie geliefert zu haben, ist somit
gewarnt, Und Trainer Kurt Tholen wird sio
auch zu wappnen verstehcn, was um so leich-
ter fallen solltc, da Goalgetter Hansruedi
Fässler nacb längerer Verletzungspause erst-
mals wiedcr mit von der Partie sein kann.
F-raglich bleibt der Einsatz von Lohri, dessen
Knieverletzung noch nicht vö'llig ausgeheilt
ist. Weil sich aber der Schattdorfer Thomas
Gisler auf dem Läuferposten lanz gut ge-
schlagen hat, blcibt man trotz allem zuver-
sichtlich. Der Wunsch, vor dem grossen.
Schnccfall noch möglichst viel Vorrat unter-
zubringcn, wird dio Tholcn-Elf abermals zu
eincr ganzcn Lcistung bcflügelo.

Auftakt am Seefelil

Derwcil Brunnen z'ar FCL-Zeit am Sonn-
tagnachmittag spielt, hat Buochs seinen Match
vorgezogen: Das mit Spannung erwartete Der-
b)' Buochs - Emmenbrücke geht bereits am
frühen Samstagnachmittag über die Bühne.

Jorcl lost wird immerltin ln charmanter
ßegleitung durch Sohn Patrick auch in
Buochs bis zum 10, Dezemher noch z.um
Zuschauen verurteilt bleihen, Erst dann
gibt der Verband von Bern aus grünet

Freitag, 9. November 1973

Joscf Jost wird lccliglich als Zuschauer dabei
scin, denn die sechsmonatige Sperrc läuft
er\t am 8. Dezember ab. Der einstige FCL-
Akteur spielte bekannttich am 9. Juni mit
Fribourg gegen Winterthur seincn. letzlen

Ernstkampt. Abor ruch ohnc Jort versprlcht
das Dcrby cinigcs: Auf der einen Seite eine
durch dcn Zuzug indirekt bereits befliigelto
Heimelf, dic im übrieen vor der nackten Tat-
sache steht, wieder einmal siegen zu müssen.

Ansonsten gingen wohl der Anschluss zur
Spitze und die restlichen Sympathien beim
Publikum verlorcn. Max Vogel, in der Start-
phaso in Kriens als Torschiltzo erfolgreich'
ist von cincr Afrika-Rciso wicdcr ia heimat'

Torschllbenllste 1. Llge

Zentralgruppct

Prest (Emmenbrücke)
Murer (Brunnen)
Jauncr (Bcrn), Filssler (Brun'
oen), Hcrt (Dciti!g?n) und
Rouccho (Pruntru0
Zurt (Eomcnbrlickc)
Stucki (Bcrn), Indcrbltzln
(Brunncn), Grüter (Buochs),
Banz und Meler (Emmen-
brücke), Bader und Torcho
(Laufcn), ilgttmrnn (Zug)

Ostgnrppct

6Tor;: Lanzendörfer (Chur), Frei und
Kern (Fraucnf eld), Calderari
(Giubiacco)

Wcrtirzppot

7 Toror Oberson (Bulle)

lichc Gefildo zurückgekehrt und tralnlcrt teit
zehn Tagen wiederum eifrig mit den Nidwald'
nern. Das Gästeteam aus Emmenbrücko
möchtc am Vierwaldstätterseo seinen Aus'
wärtskomplex ablegen. Nominell wohl ctwag

schwächer als die Buochser, werden die Ger'
umgekehrt aber ihrc volle Schlagkraft

in die Waagschale werfen. Schliesslich stürmt
der mit Abstand erfolgreichsto l.-Liga-Tor'
schütze Gastone Prest nach wie vor im FCE-
Dress, Ob SCB-Trainer Zarko Vuyovic oder
aber der Ex-Luzerner Bruno Orpi den län'
gern Atem haben und damit am längern Mit'

telfeldhebel cltzen wird - drvon wlrd viel
abhängen. Entscheidend könnte cr auch sein,
ob und wie die Giiste das Antrittsgcwitter der
Bnochser überstehen können. Dern bis jetzt
begannen die Nrdwaldner jeweils mit einem
veritablen «Furioso con fuoco».
i Gleichsam auf dem Lieferantenweg haben

,§ich die Krienser in einer Reiho wenig über-
izeugender Partien in den Spitzentrupp eingc-

Wenn djo Kiencr-Elf Deitingen
auf dessen Platz besiegt, wäre dicr nach dem

tiber Brunnen eiu weiterer Klasseaus-
, Dio Zuger gastieren in Laufen, das ge-
Kriens gar nicht abfiel, trotzdem knapp

und sich jetzt wohl an den Zugern rc-

12 Tore:
7 Torc:
6 Torc:

5 Torc:
4 Torcr

Licht. (Fotos F. Marri)

möchto.

t-



SC Buochs - FC Emmenbrücke 1:1 (0:0) Montag, 12. Novembcr 1973

Flalbe Arbeit -halber Lohn!
Innerschweizer 1.-Liga-Derby ohne besondere Höhepunkte - Beide Teams
wiesen Siegeschancen auf - Punkteteilung ist cin gerechtes Ergebnis

Seefeld, 1100 Zuschaucr. - SR: Börch
(Sutz). - Buochs: Zaugg; Arnold; E. Bi.ihl-
matrn (ab 27. Urs Barmettler), Isler, Risi;
Vogel (ab 64. Ddb6 Btihlma-un), Vujovic,
Lehmann; Sager, Lauper, Griiter, - Emmen-
brücke: Käppeli; Amrhein; Kurt Meycr (ab
62. Schilrch), Niederöst, Wey;. Banz (ab 67.
Loreoz), Orpi, Blum; Zust, Beat Meycr,
Prest. - Tore: 53. Zust 0:1. 78. Grütor 1:1.

Bemerkuogen: Emmmbrilckc ohno Niede-
rer. Bei Buochs Neuerwerbung Joscf Jost auf
der Reservebank,

fm: Weder befriedigt noch enttäuscht zo-
gen die Spieler aus beiden Lagorn von dan-
nen. Dies hatte seinc guten Gründo, denn
mit etwas Glück (lies besserem Abschluss-
vermögen) hätten so*'oh.l Buochs wie auch
Emmenbrücke den Sieg an sich reissen kön-
nen. Den Gastgebern gehörte die erste halbo
Stunde, dem Gast die zweito Ha.lbzeit. Das
Führungstor der Luzerner, nach einem schö-
ncn Dribbling von Prest durch Zust mit nicht
rllzu scharfem, aber äussersl präzisem Eck-
schuss in der 53. Mjnute erzielt, beflügelto
Emmenbrücke, das nahe daran war, durch
eineo an die Latte geschossenen Freistoss
von Prest und durch einen überraschenden
Distanzschuss Zusts das Skore noch zu er'
höhen. Aber der als giftiger Aufsetzer in der
78. Minute den Ausgleich ergebende Frei-
stoss von Grüter brachte den Umschwung:
So übedegeo, wio die Platzherren den Match
in Angriff genommen hattetr, so überlegen
wirkte die Vujovic-Elf auch in der Schluss-
phase,

mrssierto Defcnsivrdihcrt gegnerischo'Offen-'
sivaktioncn vorzeiti! ab. Selbst dio Sturm-
tpitzcn ncigtco eher cinem defensiv-negativen
Spicl zu. Höhepunkte warsn dcshalb selten,
aufgelegle Torchancen an ciner Hand abzu-
zählen. Vogel köpfeltc nach einer Viertel-
stunde über das Gehäuse, Sager traf den auf-
rpringenden Ball nicht, und Lehmanns trüge-
rischen Effetschuss riss Käppeti mit Kurs-
korrektur noch an sich. In der zweiten Hälfle
kontrollierten dio Gäste das Spiet, wozu
Zusts Fübrungstor die Grundlagc schuf. In
einem Moment, da die Emmenbrückler dem

2:0 nahestanden, erfolgte der Ausgleich, eine

eiskalto Duscho für das Gersag-Team, das

darnach auseinanderfiel und die Initiative den

Einheimischen überlassen musste,

Alles in allcm: ein Derby von eher be-

ccheidcncm Gehalt, ein Kampf, der in Platz-
mitte au3getragen wurdo und verdienterweise

mit Un€nlschieden endigte. Im Match, wo
man auf halb und halb spielte, wo kein Ak-
teur besondcrg auffiel, zeigte nur der Un-
partciischo eino ganze Leistung: Herr Bösch

aus dem beraischeu Sutz arbitrierte in jeder

Beziehung tadellos.

Niveaumässig aber bot das zchnte Inner-
tchweizcr Erstliga-Derby dieser Saison kaum
Ucberdurchschnittliches. Dies nicht zuletzt
aur dem Grundc, wcil beido.Tearnr taktisch
vorsicbtig, respektvoll,"operierten. Abwehr-
reihen und Mittolfeldachso waren kaum von-
cinaodcr zu untcrscJhcilden Bcidseitig flngea

'-1. Brunnen
2. Kriens
3. Emmenbrlicko
4. Buochs
5. SC Zug
6. Solothurn
7. Bern
8. Pruntrut
9. Deitingen

10. Concordia
11. Delsberg
12. Moutier
13,. Laufen

11
10
1l
10
9

10
10
,0
10
10
9

10
10

24:13
18:12
29..18
15:1 4
1 4:10
10:11
19:22
14:17
20:26

16
72
t2
11

t0
10

10
10
10

9
I
6
6

722
442
524
514
312
42 4
s05
42 4
424
2s3
324
145
226 75:23

8:12
1:9
8:14
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l »i, I.-Liga-Meistcrsclnlrsrunde t,om kommenden Wochenende
Freitag, 16- Noverrrbcr 1973

trSturm auf trnnerschweizer FestunE
Dle Innenchnelzm Klubs erhalten im zwölften llfeisterschaftsdurchgang, der für sie jc zu'ei lleim- und Auswiir6-
par{len bringt, gute Aussichten. ihrc Positionen zu festlgen. Allerdings miissen sie rich aut einigc Gegenwehr getasst,
machen. Dci Umstand, tlass glcich allc fünl lnnerschweizer Erstligisten die Ranglistsnspilzo zierm, dür[c der Kon 

i

kmgnr doch etn Dorn im Auge seln. ; 
f

Aufgrund dcs Platzvorleils traut man
Kricns wie dem SC Zrrg in ihren l'artien
Eeßen Bern bzw. Deitingcn allgemein ein
Volleifolg zu, Weit schrvieriger scheint tler
Jufraabstecher von Brqnnen. und Buochs.zu
werdds,,

Kriens ist aul dem besten Wege an die
gutc letztiährige Saison, in der die luann-
schaft aucb eine gewisse Anlaufzeit btauch-
te, anankaüpfon. ln den letzten acht Spie-
Ien unbesicgt, hofft man aucb das Treffen

Das Spielprogramm
trirlers-Bern, Sonntag, 14.30 Uhf
S( Zug-Deitingen, . .:
Sönntäg. 14.30 I;hr

l'.

was zu bözweifeln. Vielleicbt rolft sich abcrl
dic lHannschaft, welcho als crste das Vor-,
nrndenpcnsum .benchlipsst, nochm+b zu'
ciner Sonderleistuig a,rsamrrrcri.

. Aetullch r*re rel'lit'r#frq-üäe.*. Oh .Ver.j
hältnJsse auch bclrn'§t- Budcti.' IrtA' Nld.1
waldner. dcrcn, $töI irlMu starh auf denl
Tralner ausgerichtct lst, gteckrn ln einer
Fornrkrise, die sich llaum so schnell beho. I

bcn läsit. 
i

Immerhin kann 
'sich 

das Team «lanrit I

tröstcn, dass aucE dcr nächsio Gegnor,
Delsbeig, noch längst oicht d?tr Tritt ge"
funden hat.

Cewehr bci Fuss,sttht dicsmal Emmcn-
brücke. Ganz untlitig bleibt jedoch die
Gersagelf nicht. Sie überbrüctt dio Pause
heute Freitrgabend mit einem Trainings-
spiel gegen die Blue Stars,

E.inige Bcdeutung kommt der Partie So-
lolhurn gegen Laufea zu. Beide ilIaun-
schaften haben eilen Sieg, der ihnen in
deD letztetr vier Begegoungen rersagt blicb,
eur Hebung der angeschlagenen lVloral bit-
ter ootwendig. Verbleibt noch die Panio
Concordia-Pmnlrut in dcr, zieht man dis

Eine cTagblatt»-Vorscbau
von Ksrl Duss

Fegen BcrD siegreich über die Bühe zu
bringtn. Die Referenz eines 5:0,Auswärts-
erfolges über Deitingen dürfte dem Klein-
feld wieder vermehrten Publikumsauf-
marsch eintragcn. Bern wartete bisher mit
rccbt unterschiedlichen Leistungen auf. Als
Warnschuss für die Kiener-Elf. in der man
Perdon wieder fit zu bringcn hofft, sei der
0:3-Auswärtserfolg in Buochs in Erinne-
rung gcrufen.

Flne'ähDtichc Drfotgskette n'ie Kriens weist

Delsberg-Buochs, 1\Iouder-Bmn-
ned, Concordiä*Pruntrut, Solothurn

-Laufen.

I)eilingen. der doth elniges von selnem
Aufstiegselan eingebüsst zu haben rcheintt
fortselzen könneu.

Die Solothurner vcrrieten vor allem id
ihren bisherigen Auswärtsspielen rvcnig
Substanz. Allerdings weiss man vom SC
Zug, dass er gerade gegea solche Klubs
Mühe hat, richtig ins Spiel zu kommen.

Nicht allzu grossen Kredit räumt man
Brunnen für sein Gastspiel in Ir{outier ein,
I)er Leader hat in den letzten drci Partien
das Töreschiössen verlemt. Ob sich ohne
§chwarztreffer der angestrebte Punktge-
winn, welcher der Tholen-Elf den Titet

auch der §C Zug auf. Er blieb in den eines Winüermeisters eintragen würde, ein. letztcn Lrgebnisso in Betracht, eigentlich
leäen fünf §pielen ungeschlagen und sollte stelleo wird, wagt man, zumal den Juras- wicder ein Sieg dor Rhcin"städter fällig
diesc ücl& §crlo auch gegen den Neuling siern das lvlcsser am Hal§Ö 6tehL fast öt wäre.



Delsberg - Buochs 1:0 (0:0) 19' November 1973

BuocErs hätte Punkte usrdient
Ein Penalty machte elne Viertelsfunde vor Schluss alle Hoffnung"nl
zunichte / Die beiden mehrfachen Aufstlegslinalisten zeigten einen

packenden Kampf

_ Stad,6 de Tlra86 --800 Zusch€uer - S!: Zbin- einmal im Mittelfeld aufgespielt, wo das Spicl
den, Dildingcn. - Delsberg: Dcmuth, Rcsinelli, über weite Strecken von-den Buochsern dik-
3fl?ir,l,i1[iJ;,,f,i'i1,rl,ää11; ??;,,Xli;,*i]i?1 ti.ii *u'a.. Besonders R.isi bestach durch sei-
iliü;;;'K;ä;;n, atrora,-rtr.r,-l;;;il, v;- ne..blendende Technik und auch Vosel, der
Jovic, Vogel, Risi, Sager,'Laupär. - Toi: '76, während der Woche noch eine Blutvergiftung
Babey (Penatty). am Fuss behandeln lassen musste, konnte sich

vh. Die Buochser fuhren mit cemischten neben Lehmann und Vujovic prächtig in sze'

ccrühren nach Dersberg, 
'nr'r"ü'a8"i,*ää,iiä 1"..1iY,'l: Lj,'!g,thlj.:-:t*-:lfT an über'

E. Bührmann, Grüter u"nd l. si;;rÄäi;.i*?ii :::q"^:9.1^^lTl1ll,":_,,lLP,i^-T'_-q:*:._!::
werden. Dei Nidwaldner Erstlicavertreter sonoers 5ager, wlll In. lelzter,ze'I nlcnts merr
zeigte aber im Jura nach ldrgerer äit u'ieder tt]l1ffl DelsDerg spreltc vrel oesser als es dre

eine ausgezeicho.," L.ir,rng*-ä 1;i;.;';;; I:9^',ll:-T^l*t "I.T:fl-]i:^:::;. 
it^.l"til1,:,T^":

der kröninde Erfolg fehlte.-Das Spicl stand :1::]'-":::n,,^tpJl':lfllj,l::l'"1l'-,.1,Y.', j.ll'i:n
auf überdurchschnitäichem Niveau. bie Span- r-oslcn rst ole Ell uocrGurcnscnnllulcn gut oc-

nung hielt bis zum Schlusspfiff unvermindert §stzr'

sn, Ein Unentschieden hätte dem Spielverlauf Die erste Halbzeit gehörte mehrheitlich deo
am ehesten en§prochen. Leider fiel die Ent- Buochsern, dic mit prächtigen Kombinalionen
scheidung auf recht unpopuläre Art durch den Erfolg anstrebten. Sagcr schoss in vielver-
einen Penalty eine Viertelstunde vor dcm sprcchender Position daneben. Nach einer
Schlusspfiff. Bai spurtete von links her in den herrlichen Passfolge und einer tempiertetr
Strq,fraum. Von Arnold angegriffen entlockle Flanke von Vogel sah Risi seinen Kopfball
ßai mit einem iiberzeugenden Sturz dcm vom Torhiiter reflexschnell lrlockien. Weitero
Schiedsrichter in einer nicht unbedingt torge- Versuche von Lauper, Vogel und Vuiovic
fährlichen Situation den ominösen Pfiff. brachten leider den verdienten Führilngstreffer '

Die Buochser Abwehr mit Ka,ufmann fiir nicht. Das Spicl wogte hin und her bis es zum I

Zaugg im Tor spielte untadelig. Mit sicheren Penalty kam.ßuochl setzto in der Schlussvier- ]

Intervcntionen strahlte Kaufmann Ruhe auf telsrundo nochmals au, doch der vcrdiento
die Abwehrspieler aus. Sark wurds r.ieder Ausgleich blieb mehrm;ds knapp vcna$.

Zentral gruppe: Iunerschwelzer zurückgebuldcn

1.

3.
4.
5.
6.

8.
I.

t0.
ll.
12.
13.

Solothurn ll
Buochs I I
Concordia ,l
Deldmont l0
Bern I I
Porrrntruy 1l
Deitrngen I I
Mouticr I I
Laufen ll

7 2 3
542
424
524
524
5t5
353
424
506
4, 2 J
425
24J
221

r6
14
t2
17
t2
1l
ll
10
t0
,0
t0
I
t

8:9
20:26
1 5:21
2O:29
l0:13
l6t?,

12:12
15: l5
12:13

25: I5
2l:13
1?: I l)
29:18

Brunnen 12
1l
l0
11

Kriens
SC Zug
E,'brücko



D ie I.-Liga,!- uss b ail-M e ist er schal tsr wtde yom korn menden |Yochene nd e Fraitag, 23. NoYembcr l97l:

zrr absolviercn. Zwar Lönntcn dic Ztier
ohne grösserc Umstiinde ntit cler SBß'roi-
scn, doch in der Kolinstadt tappt.nfan hn
dunkeln. Niemand weiss, wie man in' dig ',

Wie boch jedoch zuzeit dic Trauben im
Jura hängeo. mU.§steo letzten Sountag co.
wohl Brunnqn wic Buochr arfabren. Nicht
vor uolösbarcn Aufgabcn stchsn Emmen'
brücke und Buochs in ihrcn Heimspieleu
gegen Dolsberg baw. Coucordia.

Konmendel Wothcnenilo kann mlt Aus'
nahme der sehcrEelt verschobenen Parüo
Delsberg gcscn §C Zug bo.ßlti daE Tor"
rtrEdenpeDsum rbßescblosrcu wcrdß& Gan'
zrn Ruhe }ournt tedoch dcr lrUgn'
SpielbeHeb nocü nlchtl tlir dcn 2. und C.
Dezember slafl [ereits Rückrundcnspicle
allgcsetzt

Nachdcrn ci letztcn Sonntag §olothurn
gclaog, in die Innerschweizer Vorherr-
schaft cinzudringen, ist man gespSnnt, ob
diesmal noch weitern Klubs ein Vordrln-
gen gelingt. Dic Aufgabe srscheint abqr

Eine «Tagblatt»-Vorschau
'i'on Karl Duss ''

frir dio möglichcn Anwärter insofcrn
r,chwer, alc sle Bllo loperscbweizer zum
r-iegner haben, §o bofft Emmenbrücke be-
reits rm Sam$tag, Delsberg vom Lcibe hal-
teo zu können. Tlotzdem der Oersegolf ihr
l]tandardhüter Käppoli nicht zur Ycrfii.
gung steht richt Trainol Meier dieger Bar'
rrc zuversichtlich cptgggen usd erwartet
'.or allem von deo Vertcidigerq eine ganzc
'-eistung. Unbeschwert, der Transfer zu
len Young Fellows gcleiqt nun doch nicht
"atsache zu werdc0, kanu auch Prbst auf-

'pielen. Man darf sich, dle Treffen gegen
-rlelsberg boten immer guten Fussball, auf
cin intercssantcs Spiel gcfasst machen.

Ressern Zellen hofft dcr SC Buochs ent.
gegenzusteuerr. lm §plel gegcn das punkt.
gleichc Concordla erscheinen dic Nidrvald.
uer allgemein als Favoril Ein Vollcrfolg

wäre auch uach tlirf §ptelE ohno §les
bltter trotweDdlg. Zom Uotel5§.bäraen des
Gegrcrs bestobt flir Buochr leln Grund;
dia «CongcllD gabsn telzt{ Ssn§trß Prunl-
rut lilar dar Nachsthen, Dem VuJovic-
Trupp stshl yol?uslcüttlch wieder §tas-
drrdhüter Zeagg tr Yorfügut8.

Zum erst.nmal in dierer Saison hat
kriens im Beruer Iuro bei Pruntrut, gcgen
ciuen äurcerst unbequemen Gegner ahzu-
tr9teo. Dio .Ajoulots habcn blsher die in
sie gestcckten Erwcrtun8sn hei wcitem
n.icht erfüllt. Ein Sieg gegen die Luzerner
Vorörtler drängt sich daher nahezu auf,
Qb jedoch dio Kricqser EIf mit diesem
Vorhaben eirig geht?

Gute Chancen räumt man dem SC Zug
für seinerl Auftritt in der Bundesstadt ein.
Im Cegensatz zu den Kirschenstädter rpirk-
ten die Mutzen in den letzten Treffen recbt
unbesttindig, uqd ihrp Abwehr liess bishcr
am zrvcitmeisten Gegentore zu.

In den bpiden restlichen Begegnungen
kommt es zu zwei wqhl resht hart umstrit-
tenen Derbys. Jn Deitlgen sind die beiden
Solothurncr Vertreter unter rich; Laufen
mit einem neuen Trainer lst §shaullatz dcr
Zitterpanic leufes EcSeo lllqutier!

Man iappt im ilunkeln
Zwu hat rnan ln §portkreiren alleothal-
ben mit elneo §onntag$ahrverbot gercch-
nel doch so richtig daran zu glauben,
hoffte oder wegle nlemand. Zu eineu cr-
heblichen Teil betroffon wcrden dadorch
die verschiedenen Sportler, die zu irgeud-
welchcn I eranstaltungen fahron Düssen

Der Sportktub Zug, momentan Tabellen-
zrveiter, muss arrr Sonntag nach Bern rei-
sen. Scit jehcr pflegte man die Gervohn-
heit, läugerc Sreckcn mit cinem Autocar

Wer,wird l.-Liga -'lVimtermeister ?
. Brunncn, Iange Zßit wie der sichere Wintermeistßr ausscheltd, mluls gervärtigen, dacs es üun doch noch kurr yoü
' dem Zielstrlch von Kriens, eveutuell sogar vom SC Zug, abgehngen wird, Um tedoch Punktglolchhclt üit dem

aplelfreiu Leader zu erlsngenr bcdürfen sowohl lüiensln fruufut als auch dcr SC Zug in Bern sowis ,usät ltch ilN,
Nachhagsspiel gegen Delsberg Vollerfolge.

ISundesstErIt gelaoge4 soll. I\Ian hat sofort
nach Bekanntwerdcn dcs Sonntagsfahn'cr-
hotes Kentakte mit dem Carunternehmen
aufgcnonrmen, d64[r aucft jene Iruie konn-
tcn keinc befliedigcnde Antu'ort gcbcn.
Coach Theo Liijbach meint§: «\Yir rvisscn

bis herito :nur, das§ die Partia gsgen dgo
FC Bero am .§odntag stettlindot, Eine
Spielverschiebung kpm$f pipbt ip Fragc.
Wenn wir auf .die Carreisq vgrz-ichten
mü5scn, bleibt uns nichts anderes übrig,
als die Bundesbahn zu bentitzen. Es ist
nicht ganz klar, ivie sich das Fahnrprbot
auf den Publikulnssufuiu$sh Ewwirken
wird. Er mqsr sicb zeigcn, ob dio Zusshau.
erzahlen ,sch weitÖr slnkeE.l

Es war symptomaiiqch (sss über das
Sonntagsfahrvcrbot zwar viel geredet
wurde,' doch dcss oiemand befriedigend
Auskunft gebon konntc ühcr irgendwelche
Probleme. Die SC-Zug-Verantrvortlichen
hoffen, darg sie bls spälestens bqrte eine
vemünftige Artwort erhalten haben. Tra.
gisch ist elao SBB-Relse aach Ber-n noch
nicht, ochlirnrlel sühg die' §acho aus,
müsstcn die Zugey Fuss§allgr in dio hin-
terste Einöde dec \Yelschlanllqs J3J'tren . . .

lso Lenzlinger
L

f)as nrodifizierte
Wocheneutlpregtrantm ,

Emmenbrüeke-Delrüerß Sam§.$g,
15.30; BsOsl9.-'Con§orüa §auutag,
14.30 Uhr; $crn-§C Zug. PruIllrut

-Kriens, 
DeitingBudolo$urni Lnu-

fen--'illoutlec. : i



Der SC Buoctls filhrte llegen Concordia 2:0 @:A), ehe abgebrochenwerden musste ,26. Novcmtcr l9i!

r{ehdä wurde Buochser Spiblverderber: ,

firoctt steuertsin der samstäglichen Partie ge§en die Baster «Congeli» *il** ctcheren Sicg cntgcgen; Schftrs'ßas,.
hinatiouen mit drei [Iolzlref{ern vor der Pause BBd eiu verdienter 2:0-Vorsprung nach Ab6ul eintr §tunile bectäds-
tcn die aufsteigcnde Forrn der Nidwaldncr. Iiür einmal mgchten aber nicbt it*a-tr"hte, taltischcr orler spiöleritch}.
Nafur dem Tearn von §piclertrainer Vujovic einen Shich durch dis bis zur 74. ll,Iinute gufgeführtc llechrung. §ln.
gräuer, dichter Ncbclschlcier yerwandelte das Seefeld - [Echdem in der ersten lliiltle noch dic §onne-strahlfe. - zu
einer quuwürdigen>» Kampfstätte. Fo§e des üblen tYetterstreicbes: 16 lllinuten vor Schluss sah .sich.§ctriedlrieht+f
B§ctler ysohl odcr übel gezwrmgenr die beiden Team§ bei Nacht und Nebel vorzeitig !n die Kabineu zu schicken.

§adioa Seefeld * §chiedrichtcr: Bä-
chcr (ZMch) * 350 Zuschauer,

§C Buochsr [aufmann, Ar+old, Bar-
mculel, Isler, Kurmann, Ri5i, Vujovic,
Lehmann, Sager, Vogel, Grüter.

Concordia BS: D'rütsch, Biedermann,
Dürr, Schädler, Betschard, Decker,
Schmid, Thürig (ab 55. Rahmeo), Aeker-
mann, Amacher, Röthllsberger,

Vom §piel Buochs=Copcordia
bericthtet Beda Wyrcch

Torschützen: 62. Grüter, 64. Vogel 2:0.
Bcmerkungen: Buochs ohne Zaugg und

die Gebrüder Bühtmann. §opne vor dern
Tee; aach dsr PausB anfanglich lEiehleii
später sehr starker Nebel,

Das lrunenhafte Eerbsttetter hat die sams-
rägltche gute Irls&mg des gross aufspia'
lenden §C Buochs schlccbt honoriert: §tatt
cineu .klaren lluochser-Sieg s4fl zwei ver-
diguren Pun&t+n be§cherte Pctrus die Nidr
wslduer mit eis€r §Bielwiederholung ge-
gen die ln aüen §eläugeq deotiich uuter.
iegenen «Congell». .

Das Team vom Basler Landhof hatte bis
zum Spislabbdsh io dcr 74, Ir{inutc gegen
.die gutgelo{rgteq Gastg€b€r.s9 gut wie gar
keine {iipsche Ira §egeatcil: dip purkte,
Eleipheq. Gäsie oruuten uch glücElich
schätzp.D, nicht bpreits vor der Pause mit
mähreren Verlüsüoren von den e"rstauntrcb,
frisch aufsplplendep Buochsern überf4hren
zu $eiden. Das Tearn aus der Rheinstadt

sichtlich und suchte sieh ver-
yuährcod der ganzen Spielzeit. Sei-

Auf der Spielerbank des SC Buochs wird jetzt auch photographiert ... Während Coach,
Masseur und Ersatzspieler lebanr:t auf dic Aktioneo auf dem Felde blicken, knipst }Iobby-
Photograph Bruno Lauper die Szenen. Bild Beat Blättler, LuzerD

oem soDst so zuverlässigen'und routinicr-
ten §pielcrtraiaer aisslang cinfach alizu-
vicl.

So hattc Volel bcreits tach Ablauf von
drei Minuten auf Rechuflanke Sagers mit
dem Kopf und später mit dem Fuss das
lxder zweimal an die Torumrandung diri.
giert. In der 28. §linute wurde gar ein
Kopfballtreffer des «Pech»-Vogels rvegeu
angeblieher Regelwidrigkeit aberkannt.
Aber getreu der Devico «Aller guten Di'n-
ge sind dreir war der Buochser Mittel-
stürmer ia der 30. Minute nach einern
wahren Bornbardement auf das Gehäuse
von Brütsch gar fünden dritten Holztreffer
besorgt.

Bis auf das Verxerteo der unzähllgen
Torchancen lief den Buochsern an diesem
Sarnstaguachmittag so ziemlich aUes naeh
Wunscb. Das Team von Trainer Vujovic
zeigte sich gämlich in bester Verfassung
und wusste mit seiqem gepfleglpn Ir{ann-
schaftssplel bgst€os zu gefallen. Erinne-
rurrggD atr dis alten, erfolgreichen SC B-
Zeiteq Eqrdra jedeofalls wiedsr wachge-
ruIpn. Vor Qtnern so gu, wie albeitsloseo
I{aufmann agier-ten die beiden Innenver-
teidiger eaptaio Isler und I-ibero Ärnold
mit ihrem gewoh*teo Mass an Routine und
Uebenicht' Got zu gefallen sts§leq auch
die beiden 

^o*rGs5pck§; 
Kurmann mit

scinem re§glut@ Eiosatz uqd Bermettler
rnit seinem gesunden Offensivdrlng. Im
Aufbau.firhrte Vujovic zusatrlmen mit dem
talentiertpu Juqioreqspielßr Bisi magistral
Regie. L€h.r.na1p -- wie inmer mit Leib
und Seslo dabei - klebts vor dem Tee
das Pech vielfach an dec Ferseq Der
Buochser Sturm mit seireq beidso *bnel'

Ien Fltigeln Grtirer und''.Sieer utelite liiib.
Baslcr Abwehr vor unziihlige Problorne.
Vogel wtinscht man sich cinzig nocb di€

Nach dem Pausenteg gplsnÄ es del aut
allen I.inierr überlegsner Buoghser EU dsn
längst fälligen Bann erwartungsgemäss zu
brcchen. Brütsch lress aögernd eine raffi-'
nierte ßechlsflsnke Grüter$ passieren, via
entfernten Innenpfo$ten klascbte dag l,a'
der ins Netz. Keile zwei Minuten spätcr
kam Vpgel auf pine hoho l{ereirrgabe Leh-
manns tcbneller ars Biülsch ans-.I*der
und spedierte die Kugel mit denr Kopf
zum 2:0 in die L{aschen. Buochs schie0
einem sjcheren §ieg srtgcgenzusfeuern.
§trahlende Gesictrter bei den Torqchützgh
-- fltrstsre ivlier-ren bpi Offizielien und Zu-
schauern, die auf Orynd des zuqehrnendcn
Nebels immer mehr eioes §pielabbmch
befürchten musstep,

Und tatsächlich , sah sich §chiedsrtcht€t
Bächer bald gezüungen, dieseu bestimmt
nicbt allt;iglichen. aber absolut korreklen
und fiir Bucchs bestinomt harten Entscheid
zu fällen. Angesichts $er vagen Tabellen-
Iage und der naisslichen §erio in jüngster
Vprgaqgiaheit hätts den Nidwaldnern ein
§pnrne pach vorne allein a$s psyc[ologi.
scüer §icbt für diQ ?uEurf, our gut gstlr,

Statt dcsscn dürfen abcr die Buochser
auf eine erfolgreiche .<Trainingspartie» bei
rr*ebel zurückblicken, die ihnen (leider) den
nötigen punktemässigen Gewinn vereitelte,
aber dan* einer guten Mannschaftsleistung
doch zu berechtigten l-loffnungen fiir die
Zui-unft Aalass gibt.

22:15 14
29:18 13
11:14 13
17:72 72
22:26 72
71:21 12
15:15 11
12:13 11
E:9 11

22t31 ll
1 li:25 R

10:17 8

3
J
4
4
3
6
5
5
J
4
5
1
6

725 4
1253
12.5 3
71 14
1260
L252
11 5 I
11 3 5
11 4 3
12 43
1232
7224

Bern
Porrentruy
Buochs
Concordia
Del6mont
Deitingen
Laufen
Moutier

)
J.
4.

6.
1.
8.
9.
0.
t.
)

runneIl
Kriens
Emmenbrücko
Solothurn
SC Zus



Sdppi Jost, die neue Verstärkung beim SC Buochs: tDi.nr,r., 
4. Dezemher t973
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TqoE Zwangspause kein Gramm zugenommen
Der 27jährlge Luzorner hatie Angebole von Zilrlch, Wlnterthur, Aarau... und glng nach Buochs / Seppt
Joet, während drel Jahren Splolmacher ln Frelburg: «lch habe Fleude mltzuspieten» / Wieder unter atten

Leuten:,Grüter, Lauper und Voget kommen aus dem glelchen Quartler

bm. Dlc Gcgler der §C Buochr werdcn sich ln lluochs hat er sich für eineinhalb Jahro mrls eine grosso §aison
:ukünftig sut elner neuen Älenn clrzustcllen vcrpflichtet, dooh schliesst das nicht aus, dass zahlen von über 10 000
haben. Josef Jost, 27jährlg, lst ab dcm konr-
menden Sonntng fiu den Nldwaldner Erstllga-

er vielleicht doch noch einmal auf der All- heit. Bertschi, Elsener, Hasler waren Namen,
, mend einlaufen könnre,

neuen Gclst irt diesem

auch
m Mittelfeld

- so Jost - keineswegs gesagt
unter den zwei Erstcn und damit

der FCL, Zuschauer-
wareo kcine Selten-.

die die Massen anlockten. Doch der FCL-
Halt war von kurzer Dauer. Nach einem Jahr

Steuer, Grund
Jahr Ieihweisc

genug für Jost, um nach einem

vereln spielberechtlgt und rvlrd dle Mann- will cr in Buochs sein
schuft zrvelfellos rvesentllch v66üi1k36. Flng und 18 Spielen in der erslen Mannsc}aft war's

ftir Seppi Jost vorbei, ef r.wurde von den
Grasshoppcrs mit einem ZwciJahresvcrtrag
tibernommen, SUba stand dort äls Trainer am

crste
Team

Ahnuog votrr
brkqm Bade&

Vorliiufig allerdings
Bcstes geben, obwohl

sei, dass sie
in der Final-

der Leader dar Ost-Süd- runde lan<Jen würden. Mischt die Mannschaft
rurden dio Bsdener unter dcn Beslen mit und hält die spielfreudc

im Buochser Dress an, so ist nicht ausge-
rchlossen, dass der Stadt-Luzemer seine Kar-
rierc im Nidwaldner Land beschliessen wird,

Josef lost gestcht zwar, dasr el noch nic.ht
optirrlel gelaufen sei, aber um seinc Form
rnuss der Luzerner trotz der Zwangspauso
kauro bangen, Seit dem .letztcn Meisterschafts-
spiel - am 6. Juni gegen Winterlhur - nahm Zweifel noch von ihm sprechen.
er hein Gramm zu und hielt sich mit Trai- Erstmals von ihm

gruppc: I\{it 3r0-Torcn
uach Harse gerchlclt.

nings in F'orm. Zucrst mit seinem Freund Re-
n6 Hasler, später zweimal wöchentlich beim
SC Kriens. Jost stellt denn auch fest: «Fuss-
ballerisch hat mir die Pausc nichts geschadet.>
lm Gegenteil: Durch die berufliche Umstel-
lung - er trat ins Geschäft seines Vaters ein

- kam ihm dieser UDterbruch gerade recht.
Dass er allerdings in Buochs landen würde,
r+ ar eher eine Ueberraschung

Beün FC Zllrlch tn CcOrtcU

Dcm Scppi Jost hrt sich ln dco drci Jahrcn
In Fribourg alr Mittelfeldspicler einen Namen
geholL einen guten Namcn sogar. Ende Sai-
son, als cr aus beruflichcn Grün4cn von Fn-
bourg wegzog, §ar er sogar beim FC Zllrich
im Gespräch, Doch dic Zürcher tDtschieden
sich schlicsslich für Katic, und Jost Eussto
srch mit Off€nen von Wintcrthur und Aarau
herumschlageo. Mit Trainer Willi Sommer uaf
cr mehrmals zusammeD. Doch die Reisen nech
Winterthur und Aarau behagtcn,ihm nicht. cr'
schlug ab und hoffte auf ein Angebot von FC
Ltrzern. Vergebens. I)er FC Luzern bekundcto
kcin Interesse. Jost warteto vorerst noch dic
zweite Transferzeit ab, und als dann «immer
noch nichts von der Allmend zu hören> war, f.

entschied er sich schtissslich für den SC
Buochs. Er bereut es nicht: «Mir gefällt es
ausgezeichnet bei den Nidwaldnern.» lvlan be-
grcift's: Denn mit Ren6 Grüter, Iv{ax Vogel
und Eruno Lauper stehen Leute in der glei-
chen I\{annschaft, rbc im selben Quartier
( gross geiYorden}' sind."Der Kohtakl -§-ni' j e-
denfalls sofort hergestellt. Seppj Jost ohne
Schwierigkeiten in der Mannschaft integricrr.

IJis jetzt'hai Jost drei'-FramdsEfuiftsspielt
mit seinem neuen Verein bestritten, am kom-
menden Wochcnendo.solltc - wenn der
ter keincn weileren Streich führt - der
rErnsteinsatzr stattfinden. Unterschiede
Nationalliga A waren natürlich bereirs in
Irreundschaftsspielcn erkennbar. Die
Lchsten sind
<Vor allem
mehr Fehler gemacht, die tcchnischen
schicdc fa.l.len primär nicht cinmal so ios
wicht. Die Routine fehlt noch. und im Mitrel
fcld habc ich relativ grosso Frciheitcn.
tempomässig sind natürlich
kcnnbar.> Doch q'enn Jost

Unterscfuede cr

jetzt besten
Doch mit 27 Jahren hat Josr seinen Zenith Schritt; er wechselte zu Fribourg, blieb dort
noch längst nicht crreicht, man wird ohne drei Jahre und holte sich einen Namen als

I\,littelfeldspieler. Jost: «Es war dio schönstc
gesprochen bat man
im F-anionteam des

wechseln. Dann

Zeit als Fussballer.

zu den Young
tat er den bis

Fellows zu

rieben Jahrgn, als er
Luzern als
dahin hatte
beim Sportklub
berger io reino

Zwanzigjähriger Einzug hielt.
er sein Talent bei dcn Kickers

entfaltet, bevor ihn Wechsel-
Malnschaft holte. Er da-

noch grosse Freiheiren i:
q,eiss cr doch, dass cr

Jost im Buochscr Dros - oino cchtö Vcrstärkungl Photb Beal Bl[nler,

einmal mit Sonderbcwach,ungetr zu

..-,,-...a|

Jost:

:-.!-

der

:ili



Ein nicht ganz emst zu nehmender Vorschlrg .1'':*1gl
FC fnnerschweiz - Utopie?
Fussballhoch in der Innerschweiz: Der FC Luzern ist (noch) auf dem
Sprung zur Nationalliga A. Kriens, Brunnen, Zug, Emmenbrücke rnd
nuochs gehören in der I. Liga ar den Topanwärtcrn für die beiden
finalberechtigenden ersten Plätze. Und trotzdem: geklagt wird nach
wie vor, denn Punkte altein füIlen keine leeren Geldbeutel; und eir
sorgenfreles Ranglistenleben garantiert noch lange nicht ein finanziel-
Ies Ruhekissen. Insbesondere aus diesem Grunde vermögep auch die
Erf olge nicht, avantgardistisches Ballgefl üster in Innerschweizer Fuss-
ballkreisen zum Sclrweigen bringen.

Zwar zögernd, doch immer wieder
werden in Gesprächen ldeen voo
einem FC Innerschweiz, von einer en-
gen regionalen Zusammenarbeit lan-
ciert, Das vage Modell. der Zukunft
würde die Innerschweizer Fussball-
spitze folgendermassen aufteilen: Ein
starker A-Verein (FC Luzern), ein
starker B-Verein (vom Einzugsgebiet
her bietet sich Zug an) und zwei bis
drei starke I.-Liga-Klubs. Und das
Motto dieser Hierarchie hiesse: «Einer
für alle und alle für eiaen.» N{an
denkt bei diesem Muster nicht an eine
totale Fusion, sondern an eine Interes-
sengemeinschaft, die auf allen Ebenen,

. angefangen.mit der luniorenförderung,
etrg zus^mmeoarbeiten und zusammen-
halten würde.

Dms solche Yorstellongen nrn äusserst
schwer reallsierbar, ja fast eine Utopie
sitrd, ist klar. Wäre aber cine solcho
Interessengemeinschafl dle dem Fuss-
ballsport ln der Jnnertchweiz ohne
Zweifel slysssprfissig rmgeheuren Auf-
lrieb verleihen könnte, überha.upt wün.
§chenswert? Fünf häsidenlen regiona.
ler Vereine nahmen dazu prima vista
SteIlung.

Mit den Worten «eine solche Idee ist
belebend und deckt sich teilweise mit
meinen Ueberlegungen», bezog FCL-
Präsident Edy Renggli eine positive
Stellung. «In der Industrie sind Zu-
sammenschlüsse gang und gäbe, und
alle profitieren von solchen Fusionen.
\Yarum soll man sich denn im Fuss-
ball nicht die Frage stellen, ob man
mit einem Zusammenschluss endlich
der absoluten Zweitrangigkeit entge-
gentreten solle. Vor allem auf dem
Gebiete der Juniorenförderung, in be-
zug auf die Transfers und Ballung des
Zuschauerpotentials müsste man in
einer Interessengemeinschaft Vorteile
erzielen können», führte Edy." Beogglt
aus. Allerdings sieht auch der FÖL-
Boss hohe Hürden vor einer solchen

1Id€cE «Das Misstrauen der kleineren
Klubs gcgenüber einem grossen Bru-
der ist einfach noch zu grors. Dazu
kommt noch, dass der FC Luzern irn
Moment zu schwach wäre, um die
Rolle des grossen Bruders zu über-
nehmen. Freilich muss ich sagen, dass
der gute Wille, einander zu helfen,
trotz der grossen gegenseitigen Kon-
kurrenzierung vorhanden ist. Man

denke nur an die Spieler Lustenberger,
«Kudi» Müller, Häfliger, Küttel, die
wir von Emmenbrücke übernommen
haben. Oder, man frage sich, ob
Buochs seinen grossen Aufschwung
ohne FCLfuieler hätte realisieren
können.»
«Es wäre der Idealzustand, wenn man
in der Innerschweiz je einen A- und
B-Verein sorvie zwei l.-Liga-Klubs
hätte», kotrstatiert auch Kriens-Präsi-
dent Raymond Lüttenegger, er äussert
aber schon im gleichen Atemzug Be-
denken: «Jeder Verein hat den Ehr-
geiz, der Beste zu sein. Im Moment
haben wir fünf Mannschaften in der
I. Liga. Wer würde schon zugunsten
eines anderen Klubs auf seinen Piatz
an der regionalen Spitze verzichten?
Aus diesem Grunde sehe ich für cine
These von einem FC lnnerschweiz to-
tal schwarz. Wünschenswert und auch
realisierbar wäre hingegeo ein gefestig-
teres Zusammenhalten unter den
Klubs, um weuigstens eineo Teil der
unheimlich vielen Probleme gemein-
sam ru bewältigen,» Den gleichen
Ton schlägt auch Spottklub-Zug-Prä-
sident Beffa an: «Eine Interessenge-
meinschaft ist nicht realisierbar, da die
Vereine ihren Lokalcharakter beibe-
halten möchten. Ausserdem halte ich
die sportliche Konkurrenzierung, die
freilich am grünen Tisch eine Zusam-
menarbeit nicht ausschliesst, für vor-
teilhaft.»
Gian Zbinden, Emmenbrückes Prä-
sident, sieht bei einer künstlich ge-
schaffenen Pyramide gerade bei den
Junioren Probleme auftauchen: «Viele
junge Spieler, dio jetzt in der I. Liga
ihren festen Platz haben, sttinden vor
Zukunftsschwierigkeiteq weil ja nur
noch die begabtesten die Chance hät-
ten, vorwärtszukommen. Die l.-Liga-
Vereine haben eioe Weiterbildungsauf-
gabe, und es ist gewiss nicht schlecht,
dase rvir im Moment so viele l.-Liga-
Vereine haben. Man könnte sich bei
spielsweise überlegen, dass der starkc
Klub der Regiou die kleinercn Vcrcinr
der Region finanziell unterstützt, un:
die Junioren zu fördern. Mit einerr
iäbrlichen Betrag könnte dieser Klub
sozusagen 'eihö Option erwerben.
Durch eineu solchen VerEag wäre al-
lcrdings der kleine Vercin ausgelicfert
und müsste praktisch auf eino Zu-
kunftsplanung verzichten.

Miklos Szvircscv

Frcuudrcbaltrsplel Buochr - Badtn !10:

Schneeluss[all., .
Jost elrc rcscatllcüc Yerstärliung

Scefetd. t0O Zlrschauer. SR: P. A<chc.andcn.
I uzcrn. - Buc-hs: Zaugg (Kaufmann), Barmctt-
ler, Kurmann {Crossc), Isler, Amold, Risi. Jost.
\ujoyir, Sturz, Vogcl. Sagcr. - Baden: Waldei(Vudrsch0. Meier, §crndll, Bacher. Zmoos,
Bottlang (Hunrß'l), Irtüllcr, Zmrrci. SuX.lc.
Zehndcr. Kälin. - Torrhtitzen: 19. Sagcr t:0,
56. Sager 2:0, 68. \rogel 3:0. - Bemcrkungeni
Buochr obno Lehmann (kanl), Grürcr uod E.
tsühlmano (Ycrlctrt),

vh. Da dcr SC Buocht im Dacmber noch
zwei- Meistcrschafisspiele ausaltrlgqr hat, trug
der Nidwaldoer Ersrligaklub am Samstag ge-
gen den Tabellenführer der Ost./SttdgntpDc,
Badcn, ein Trainingsspiel aus. Thün hattJ am
Irrcitag abgesag und Baden sprang kurzfristig
in rlie Bresche. Trotz der über zehn Zentime-
ter hoben Schneedcckc kara ein recht untcr.
haltsames Spicl zustande, Dio Vcrhältnisse
srelltcn an die Kondition und Kräfte der Spie.
ler grosse Anforderungen. Der Ba.ll licf oatür-
lich nicht wie auf Rasen.

Die Buochser waren gegen dcn Tabellenfüh.
rer dcr Ost-iSüdgruppo klar übcrlcgcn und
heherrschten das Geschehen eindeutig. Baden
hat etrvas enttäuscht und rechtfertigte seine
Spiuenposiuon nicht. Die Aargauer irspielten
srch praktisch keino cinzige Torchance. Mit
dem Eintritt von Jos( rvird das Buochser Spiel
cincn wesentlich gcfälligeren Akzent erhalien.
Immer wieder letzte er die Sturmspitzen mit
rveitcu, präeisen Pässen ein uod brachte da-
durch dio gcgnerische Abwehr ins Schwim.
men. _Im Srurm profitieno besonders Sager
von der veränderten Spielweise und von den
guten Pä§sen aus dem Mittelfcld hcraus. Er
schoss endlich wicder einmal glciclr zwci
prächtige Torc. Dcr alr Rechsauss€n einge-
setzto Junior Stutz ist wohl physisch noch
etwas schwach, doch ist er cin ausgesproche-
nes Talent. Die Buochser hanen schon in der
ersten Halbzeit mehr lrlöelichkeiten als der
Gegncr, doch wirktc der noch wcnig ge-
stampfte Schnee noch hemmend, BesorOers
nach der.Pausc lagco dann die Buochscr fast
dauernd'im Algriff.



10. DezembarlgT3- -Fussbalfilotlzen

Nu loct Nachholsplete dcr L llct
ln dlerem Jahr

ep, Das Kodri&e der l. Liga äat boschlos-
sen, _sämttriche im Dezcanber nooh anepsetz-
t€n lUaistersohaftsßpiolc dor Rückrunäe zu
verschieben, womit am Wochenonde .vom
E.19. De zember keine Begognungen stattfin-
9q - *Id*. Hingegen eolten rückständigc
Spiele det Vorrnrode wcnn mdglich am 16.
Dezernber noch nachgeholt wordeu.

'r5. Dezernber 1973
FusSallmelsterschaft der 1. Llgar

lnnerschwelzer Hal[einsatz
Dle Buoctser splelen nochnats gcgen

Concordia Basel / Der SC Zug
nach drel lYochen Pause ln Delsberg

Spielprogramm Zentralgruppe: Buochs -Concordia (Samstag, 14.30 Uhr), Delsberg -SC Zug. Weitere Spiele: Uzwil - Frauenfeld,
Audax - Dürrenast,

Nun slehen auch die Erstligatcaüs vor der
Winterpause. Noch acht Teams müssen dieso
allerdings am kommenden WochEDende «ab-
verdienen». Zu diesen BesEaften gehören aus
unserer Region auch der SC Buochs und der
SC Zug. Für beide kommt das letzt€ Meislrr-
schaftsspiel in diesem Jahr einer Strafe gleich.
Der SC Buochs lag vor drei Wochen gegen
Concordia eine Viertelstunde vor Schluss si-
cher in Front (2:0), als der Spielleiter 'dio

Partie wegen deo einbrechcnden Nebels'ab-
pfeifen musste, Jetzt muss die Partic ao
Samsagnachmittag wiederholt weidtn, urd al-
les ist wieder ungewiss.

Die Seefeld-Elf startet auch diesmal als Fa.
vorit - und har inzwischen Verstärkung er.
halten. Mittelfeldregisseur Seppi Jost hat näm-
lich die Spielqualifikation erhalten und wird
den ersten Ernstkampf mit dem SC Buochr
beslreiten. Schon aus diesem Grunde sorgen
sich die Nidwaldner weniger als die Leute von
016 .&dersen, der mit seinem Team nach
Delsberg zu reiseu hat.

Der Trainer des SC Zug ist uDzufrieden:
«Wir haben seit drei Wochen kein Punktespiel
mehr ausgetragen. Warum konnte man dieso
Partie nicht im Frühjahr ansetzen? Wir hätten
auch an einem Wochentag in Delsberg ge-
spielt.» l)ie lange Wettkampfpause ist bc-
stimmt nicht vorteilhaft. Und dies schon gar
oicjrt, wenn der Gegner Delsberg heisst, der
in den l.etzten Runden mächtig Terrain auf-
geholt hat. Aber v,iolleicht hilft den Zugern
gerade die «Wut, über die Spielansetzung
zum Erfolg: Und dana wird niermtrd mchr
vom Frühlahr sprechen.

Meisterschaft der 1. Llga:

Zuger Uorstos§ - BuoGhset Bllcltschlag
Der SC Zug gewann.ln Delsberg / Buochs yerlor WlederholungBsplel

gegen concordia

Resu.llatc: Buochs - Conoord,ia Ilasel 2:3. wlrde der SC Zug ltlr ccinc bcrte Saison.
Dclsberg - SC Zug 2:3. leisrung rin Delsberg. .Selbst oia 2:0-Rück-

ß8. Mrr 
- 
unrerrchtd'rfq,__L:k9ET ::xx,Liffi:'i"11'"ftrniHr:äilä1i s[:

l'"'"'"T'äiJiJü'.ä.,1"i,!,llü"üi_l.i#,il*tf ;2":,il1',*tyträm,",liä.i
pensum ab' Der sc Buoclr klttrntl aT äitrräni",.r Loader Brunnen. Dio MoisteF
§amstag zt\ar ersttrals mlt sclner li"o-j.?yi: i.Irf, *liO n* bis Ende Fcbruar unterüo_sltlon Seppl Jort antr€ten. doch die 7,äblcr -;""" ,
gtogen an den GaskluDy d.rä;il ;# ffä :Tl:- ub"t dann wird det Kampf um dio

von Buochs und Bern .-';;i pitir;-il;: beiden Finalplätzc mit voller- Schär{e ent'

bcssern konnte. brenqen. Nicht rveniger als ell Taol liogcn

Die Nidq,aldner rnri'§cä ietzt aur ."r- ä:i:l'"t lä'.#i,tiJ#ä-H"Häffi,1fj
filr sie in der crsten Liga ungewohnten &m Ende dor Saison dabci zu scia. Andsrseitr
Platz üb.nsinrern, doch bei dor Ausgeg,li. dürfen aber auch dic jetzt besscr klassiertcn
chenheit der Zentralgruppcn-Mannscbaften ist Toams oictrt nachgeben, dcon das Unhcil
aucb ietzt socb allpq {äSliSh. Gur bslohüt ,schreitel echnc[.;,;,, .n..c .. r rjr ]..;::
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Buochs - Concordia Basel 2:3 (1:1):

Hoffnultgen im §chnee hcgra[en
Verdlenter Sleg der kämpferlsch und taktlsch tiberlegenen Basler
Erlreullcher Elnstand von Seppl Jost / Buochs unterschätzte Gegner

bw. Dlc Vornrndenbllanz des SC
rleht :lch nahrlich nlcht allzu roslg an. Nach
unerwartet gutem Strrt iu der obersten Ama'
teurllga rutschten dle Nidwaldner von der
Spitzc rukzesslv ln die hlnteren Rcglonen ab.
Alleh aus den letzttn sechs Partien resultier.
te eln elnzlges mageres Pünklchen. An dieser
betrüblichen Situation Yermochte leider auch
die Neuaqulsatlon Josef Jost (Er-Fribourg)
Dichts z.u ändem, obwohl die Verpfllchtung
des tatenderten Luzerner Fusstallspielers be.
stlmmt als taktlsch ßelutrgetrer Schachaig der
ScB-VorstaDdee zu taxieren lst. Jost rtellt
für dle Boochser Mannschaft bestlmmt elnen
Gewlnn dsr, obglelch slch ceine güinzendetr
Aktionen am Sams&g roch ledlgllch auf die
ersten 45 Mlnuten beschränkteu.

Nach der Pause allerdings - als man den
zwoiten AusgloiChstreffer h,inne,hmen musste

- geriet die N{annschaft völUg ausser Rsnd
und Band. Schuld an dieser neuerlichen Nie-
derlagc ist in erster L,;ioie ei-ne falsche Spiel-
aujfassung. Man hatte don unberechenbaren
Gogner naoh geglückter Hauptprobc bei Ne-
bel ganz qinfach utrtersohätzt. äelbewusst
nahmcn die Buochse,r zwar das Spiel in An'
griff, sahcn aber ihre Erwartungen bereits
nach acht Minlten gutcD Spie'I3 in Form der
1:0-Führung in Erfüllung gehen. Jost hattc
Vogel 'zentimetergenau auf die Reise ge-
schickt und dessen I{ereingibe verwsrtetc
Sager im Heranspurteal vor dem stürzenden
Gr.üter, Die Konscquenz davon: Buochr
3cbaltetc cchon recht frilh auf Sparflamrno
und glaubte den Gogner sichcr dm Griff zu
habeo. Mir Stohfussbal! und idecnlosen Zwei-
kämpfen wolltc man den Baslern auf dem
rückischan Terrain möglichst mühelos die vom
Nebel geraubten zwel Punkte entrejssen. Die
Buochser firussten sich aber mit zunehmen-
der Spicldauer eines Bcssern bclehr.,n las-
ren. Dic Congcli im Sohnee waren nicht mehr
die Congoli im Ncbol. Die Larte um Spieler-
traincr Deckcr cpürtcn immer mchr dio Ver-
wundbarkcit der favorisierten Gastgeber.
Zwcirnal amsltcn dio lauffrcudhcn Basler
Ginfii Rüokstud orcäleoaen und jedesmal
verBrtztcD fio uch colbst mit dem Ausgleich
die besto Stimulationsspritzo zlr weiteren
Offensivaktlonen, So in der 21. Minute, als
RöthlisbergBr aus kurzer Diltanz unbeh,indort
zum I : 1-Auscleich ainkönfelte.

. ,. ,:: "-ff.. 
r*:," 

- 
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eichtlich srisonmtiden udd hstloscn Nidwald.
oer, dio sich stet! {iber die kasrierten Minus-
treffer wuodcrteq, aber scltcn deo Elao zu
oragthaften Kootcrattacken fandan. Dabol.
hättrn ,ih[c! mehrcro gefÄhrlichc Situationco
i:n eigcnco Strafrsurn cio Warnrignal bcdcu-
tcn tollgtr" Zw€wal bracb Bicdcrmaon un-
gehinden durch dio tichte Buochser Abwehr.
1eih6 und gtr6' mit viel Köanen paricrt€ Kauf-
rm.nn kurz vol der,Par.rse e.in wahres Fzuer-
werk aufs Buochser Tor.

Nach dem Tec laohte das Glück oin letztel
Mal dem Verlierer zu. Grütprs Flachschusr

sich warten. Kaum hatten sich die Leute um
Zarko Vujovjc von diescr kalten Duscho
auch nur cinigermassen aholt, wurdc euch
schon der Basler Fühnrngstrcffcr Tatschc.
Barmettler verursachte knapp ausserhaltr der
Strafraumgrcnao sinetr utrnötigen Foulfrei-
stoss, dessen hohe Heroingabo Captain
Schädler zum 2;3 Schlussresultat in dic I\Ia-
schen verliiogerte.

Stadio! Sccfeld, 200 Zuschaucr. SR: Bäcbcr

I

I

(Zürich). - SC Buochs: Kaufmann; Arnold; E.
Biülmaan (ab 57. Barocttlcr), Isler, Risii Jost,

: Vujovlc, Lchmmn; Sager, Vogel, Otuter. -CoDcordla BS: Brtltsch; Dccker lI, DUrr, Schäd.
lcr, Betschard; Dcckcr I, Schm.ld, Thttrtng; Gt-

, rod, Bicdemann, Röthllsbcrgcr. - Torschutzcn!
8. SaBer 1:0.21. RötlllsberSct l:1.50. Grtitct
2:1. 69. Thilrlng 2:2. 83. Schädlcr 2:3. - Bcmcr-
kungen: Buocbs ohno Kurmann und Zaugg, crst-

. n)als mit dcr Neuwerbung Jost in dcr lrlclstcr-
i schaft. Elstgc Kätto und Schnco auf dcm Tcr-
. rain. - Verwamungen: 66. Islcr, 86. Scbmld.

10
14
14
'ta
13
13
13
13
12
.t1
tl
10

E

ß:15
20:14
8:18
1821
29:18
14:1,1
13:13
15:16
2.21
't7:18
2.31
1925
0:17

127 Z12..5.I
135{
1362'l?53
1253
1353
,3/15
136-
12 5 t12.13
13 12
1221

l.
2-
3.
4.
5.
6.
7.
&
9.

10.
11.
12.
13.

Kriens
Porrentruy
Emmenbrücke
Sololhurn

ZeBlralg?uppe
Brunnen
SC Zug

Del6mont
Concordla
Bern
Buocha
Deitingen
Laulen
Moutier

I

[:
I

I
t.

I



Es begann §ämstas, is. iearuar tsü+

' im Aufstiegsjahr. . .

Analyse und Ausblick über den SC Buochs

Es ist nicht weiter verwunderlich, dass rnan

sich in Kreisen des SC Buochs Gedanken
macht über die Gründe, die die Mannschaft
in ihre zurueit nicht sehr beneidenswerte La-
ge brachten. So kann man es beispielsweise
äuch im «Sport» lesen: Buochs ist zum «Sor-

qenkind» der ersten Liga gewordenl Als
Gründe daJür werden Verletzungen, man-
geindes Realisationsvermögen, Pech im Spiel
(abgebrochene Spiele, Holztreffer etc') ange-
fühhrt. Nun, dies sind jene sattsam bekann-
ten Begründungen, die jede Mannschaft je'
derzeit in Phasen des Misserfolgs zu1 Hand
nehmen kann. Dem oberftächlichen Betrach-
ter mögen sie auch plausibel genug sein. Ei-

ner eingehenderen Analyse allerdings halten
sie nicht stand.
Seit jeher war Buochs eine Mannschaft, die
mit häufigen Ausfällen zu kämpfen hatte. Es
sei nur an die diversen Beinbrüche und son-
stigen Verletzungen von Schlüsselspielern
oder an die ungewohnte Häufung von Straf-
sonntagen erinnert, mit welchen die Mann-
sqhalt gerade im Jahr ihres Nationalligaauf-
stiegs konfrontiert wurde. Auch war der SC
Buochs spätestens nach dem Wegzug von
Peter Risi nicht eben bertirhmt für seine glän-
zende Chancenauswertung! Was das «Pech»
betrifft, so gleichen sich Glück und Unge-
mach,. auf das ganze Jahr geseheu, für alle
Mannschaften in etwa aus. Vor allem sollte
man dann nicht mehr von Pech reden, wenn
der Misserfolg zur Dauereinrichtung wird:
ein Punkt aus den letzten sechs Spielen sagt
genugl

Innere Entwlcklung

Die wahren Gründe, so scheint mir, liegen
weit tiefer, als man vielleicht auf den ersten
Blick vermuten möchte. Diese Gründe'lie-
gen nicht so sehr in äusseren Ereignissen
und widerwärtigen Umständen, sondern in
einer inneren Entwicklung, die die Mann-
schaft schon seit langer Zeit durchmacht. Es

mag vielleicht paradox kiingen, - dennoch
spricht vieles dafür, dass das Absinken des
SC Buochs ausgerechnet in jenem Jahr sei-
nen Anfang nahm, indem man - als äusse-

.ren Erfolg - den Aufstieg in die Nationalli'
ga feiern konnte. In jenem SpietJahr näm-
Iich vollzog sich innerhalb der Mannschaft
eine Entwicklung, die den Grundstein für
das spätere stetige Absinken legte, eine Ent-
wicklung allerdings - und dies sei zur teil-
weisen Entlastung der Buochser gesagt -der jene Mannschaft, die auf den Wogen des
Erfolgs reitet, versucht ist zu unterliegen. Es
ist dies eine tiefgreifende, im Bewusstsein
de5 langjährigen Erfolges wurzelnde Um-
orientierung in der Spieleinstellung. Waren
die Buochser in ihren drei vorangegangenen
Erstligajahren für ihre Spielweise des tota-
len Einsatzes in jedem Spiel, ganz gleichgül-
tig, wie der Gegner auch heissen mochte,
bekannt und gefürchtet, so begann man im
Aufstiegsjahr nun die Kräfte zu «dosieren»,
sie - sozusagen nach italienischem Muster,
für jeden Gegner «ausrechnen», und dann
entsprechend einsetzen zu wollen. Nichts
kann die Wandlung der Einstellung besser
darstellen als der Ausspruch eines Buochser
Spielers zur damaligen Zeit: «Wir sind helrte
so stark, dass wir jeden Gegner so schlagen
können, wie wir es wollen., Der äussere Er-
folg schien der Mannschaft und ihrer neuen
Taktik recht zu geben: Der Aufstieg wurde
Tatsache. Dem aufmerksamen Beobachter
allerdings war nicht entgangen, wie mühsam
sich Buochs durch diese Saison hatte schla-
gen müssen, wie verbrauc.ht und abgestumpft
sie in vielen, auch knapp gewonnenen, Spie-
len gewirkt hatte. Ihm war klar: Dieser Auf-
stieg war weit mehr dem Einsehen eines
endlich erbarmenden Schicksals als einem
Höhepunkt in der Spielstärke der Buochser
zuzuschreiben! Buochs war buchstäblich 2
Jahre zu spät aufgestiegenl
Wer nun glaubte, der Aufstieg würde den
Buochsern neue Kräfte verleihen, sah sich
getduscht. Die Mannschaft hatte durch die
ianganhaltenden Erfolgszeiten zu viel von
ihrem inneren Schwung verloren. Auch hat-
te sich eine gewisse Selbstüberheblichkeit
eingeschlichen, und so war die Mannschaft
nun plötzlich nicht mehr in der Lage, Miss-
erfolge, wie sie zu Beginn der Nationalliga-
Saison auftraten, zu verkraften. Dazu kam,
dass nun auch noch Fehler gemacht wurden,
die sich mit der Zeit summierten. So wurden
beispielsweise neue Spieler. eiugqkquft, die



nicht die erhoffte Leistung erbrachten. Da-;
durch aber kehrte umso mehr Unruhe in die I

N{annschaft, Förderlich war es auch gerviss
nicht, dass man sich in Buochs -_ trotz Na-
'rionalliga 

- nicht zum totalen Amateuris-
mus hatte durchringen können- Ausgelöst
<i.urch die Misserfolge,begann sich dieMann-
schaft in zwei Lager zu spalten - eine Spal-
tung, die selbst auf dem Spielfeld allzu deut-
lich sichtbar wurde. Durch die vorangegan-
qenen Erfolge verwöhnt, glaubten einige
Spieler, die Schuld für das Versagen dem
neuen Trainert Borchert zuschieben zu müs-
sen. Unter dem Druck der Misserfolge hatte
man auch in der Buochser Führung - trotz
gegenteiligerBeteuerungen-nicht mehr den
Mut, sich hinter den Trainer zu stellen. Man
vergass dabei, dass der beste Trainer keinen
Erfolg haben kann, wenrl von allem Anfang
an ein Teil der Mannschaft gegen ihn steht.
Es mag für Trainer Borchert eine späte Ge-
nugtuung gewesen sein, dass auch sein
Nachfolger Wolfisberg, der ja auch seinVor-
gänger war, und von dem man sich deshalb
Wunder erhofft hatte, nicht mehr Punkte
hereinbringen konnte als er. So war denn
der Abstieg in die erste Liga nicht mehr zu
vermeiden. Dies wäre an sich alles andere
als ein Unglück für die Buochser.

lDer alte Fehlei noch nlcht ausgemerzt

Nun zeigte es sich aber iecht bald, dass mit
der ersten Liga auch der alte Fehler der
Buochser, die Ueberheblichkeit, wieder zu-
rückkehrte. In den ersten Spielen gegen
Kriens, Zug, Solothurn, gewiss, da.wollte
man noch zeigen, wer der Meister sei, da
wollte man bestätigt haben, dass man in der
obersten Amateurklasse immer noch. eine
erste Geige spielte. Aber schon recht bald
verfiel man wieder in jene zurückhaltende,
sich s'chonende Spielweise, mit der man sich
schon aus der ersten Liga verabschiedet hat-
te Schliesslich musste ja nun jedem Gegner
der Schreck über den Rücken laufen, wenn
die Buochser auch nur auf den Platz tratenl
Gerade die Spiele gegen Concordia, die an-
geblich ein Beweis für das Pech der Buoch-
ser sein sollen, beweisen die innere Ange-
schlagenheit der Mannschaft: Im erstenSpiel
hatte man sich noch zusammengenommen,

nnen, ihm also mit halber Kraft beikom-
men zu können, und prompt erlebte man das

öse Erwachen. Man hatte eben eine Binsen-
wahrheit missachtet, dass nämlich ein Geg-

, gegen den man zweimal hintereinander
spielen muss, und der das erstemal geschla-
gen wurde, das zweite Spiel mit ganz ande-
rer Motivation in Angriff nimmt: Er fühlt
sich gedemütigt und will es seinem Demüti-

nun «zelgen», indem er sich ganz anders
den Gegner einstellt. Solche Spiele füh-
in den meisten Fällen tatsächlich zu ei-
Revanche und sind deshalb mit besonde-
Sorgfalt vorzubereiten.

it ein bisschen Wehmut können die Buoch-
r Anhänger nun über de^r See blicken, wo

hnen Brunnen vordemonstriert, mit lvelcher
instellung einst die Buochsel ihre Spie-

le gewonnen hatten.

Noch ist es nicht zu spä1 für Buochs, Noch
hat es das Schicksal gut gemeint, denn trotz
dcs schlechten zehnten Platzes ist ein Sprung
nach vorne innert kurzer Zeit möglich. Dies
aber bedingt unerlässlich ein Umdenken in
der Spielauffassung der Mannschaft. Esmuss
den Buochsern wieder gelingen, mit der un-
verdorbenen Einstellung eines .lramenlosen
IJabenichts, wie sie es vor sechs Jahren als
Zweitligaaufsteiger waren, in die Kämpfe
zu steigen, - es muss ihnen wieder gelin-
gen, jedes Spiel, ungeachtet des Gegners,
niit der Bereitschaft zum totalen Einsatz zu
bestreiten, - es muss ihnen vor allem ge-
lingen, ihre alte Bescbe_id-enheit zu gewinnen
und damit einen wirklichen Neubeg'inn iu
setzen; denn auch im Fussball gilt: Hoch-
mut komrnt vor dem Falll

Joseph Roshardt, Rorschach

den Gegner
rechnen» zu

1m tenzwel Iaubtech s maJrr
Guf ersten ((desrund c beSpie
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Meisterschaft der 1. Liga 22. Februar 1974

lnnerechwelzer Derby SC Zug - Buochs / Plalzvorteil tür Brunnen und Emmenbrücke /,Spltzenhampt
in der Ost-/Sildgruppe / Schlagerpartie Bulte - Monthey lm Westen'., . '

Spielprogramm Zentralgruppe:.SC Zug ge- arn Ende der Vor- und unmittelbar vor dem Deitingen trifft. Doch die Voraussetzungeo
gen Buochs (Samstag 15 Uhr). Brunnen gegen Beginn der Rückrunde wohl am meisten sind in Brunnen ungleich anders. Hier die
Deitingen (Samstag 16 Uhr). Elmmcnbriicke Schtagzeilen. Die Nidwaldner mit der Ver- Einheimischen. die sich auf eigenem.'Ierrain
gegen Moutier (Sonntag 14.30 Uhr). - Ost- pflichtung des Mittelfeldstrategeo'Seppi Jost nur einmal überrumpcln liessen, -dort die
Südgruppe: Baden - Gossau. Blue Stars ge- iEx-Friböurg). der sginen Einstand zwat be- Gäste, die auswärts noch heute auf den er'
gcn Rorschach. Brühl - Red Star. Chur ie- reits gegebeo hat (gegen Concordia), und dem stcn Sieg warten. Es müssten also sämtliche
gcn Frauenfeld. Rapid Lugano - Schaffhau- Transfei Campanai, die Zuger im'Laufe die- Prognosen iiber den Haufen geworfetr wer.
sen. Uzwil - Locarno. * Westgruppc: Bulle ser Woche mit der Enttassung des erfolgrei- den. Als ebenso klarer Favorit dmmt Em-
tegen Monthey. Meyrin - Le Locle. Nyon ge- chen Trainers 016 Andersen, Der Alt-lnter- menbrücke die RücLtunde gegen Schlusslicht
gen Audax. Sierre - Yverdon. Thun - Cen- nationale Hans Reutlinger, den Kirschen- Ir{outier in Angriff. ln der sonntäglichen
tral. städtern kein Unbekennter, wird in der Rück- Partie steht Trainer Meier das ganze Kader

gg. sogar eine TVoche früher ars die Na- 3l,o"Jä'x"t'iil,.?,1#ii.;o!"in"-;ß.ff; ;H:'ii'ä!5ä.:üi-t"f.ii,}:,:i,oä:,'rüäli
tionalliga-Klubs müssen 28 der insgesamt 39 werden? Gefühlsmässig tippt man eher aüf von Adi Zust. Unter normalen Verhältnissen
hrstligisten in die Hosen sleigen. Es handelt die Dcsucher, um so- milir ats die Zuger söllten also die Innerschweizer das mögliche
sich dabei durchnegs um Nachtragspartien, schon manchen Start «yerschlafen» habän. Maximuh von sechs Zählern für sich bean-
und deunoch könote der Auftakt zur Meist€r- Aber eben, aufgrund des Trainerwechsels und spruchen und sich in der Rangliste verbessern
schaftsrüchunde nlcht spannender ausfallen. der HeimstärkJ der Altmend.Elf .wird 63a oder konsolidieren können.

Zenhargruppe: der Grosskampr hzqe ii",ä:iJi:;11'1.:ä."ffirii'"1',,;:i':9#'# osr./süd. una rv€sreruppe: sprzenkÄmpre' ttirlich auf eine Ueberrüchung ii tsrunnen,
Der SC Zug urid der SC Buochs .lieferten wo der Leader aur setnen-Au?stiigsbisliiiJi Baden.und Bulte stehen im Mitt€tpunkt des

Nachtragsprogrammes. Im Aargau gastiert das
drittklassierte Gossau, das mit dem Leader
gleichziehen kann, und in Bulle rvird zu,ei-
fellos *ieder eine für Erstligaverhältnisse un-
gewöhnliche Za}tl ron Zuschauern ihre Elf
im Kampf gegen den gefährlichsten Verfol-
ger Monthey unterstlitzen, Ein besonders
schwieriger Gang steht auch Locarno bevor,
das in.Uzwil anzutreten hat, und gespannt ist
msn. ob es Rapid Lugano gelingen wird, ge-
gen Mitaufsteiger Schaffhausen endlich den
ersten Heimsieg der Saison zu bewerkstelligen,

Rangllste Zeutralgruppe

Am§takt miä &rmsskasmpf lut HuEg

1. Brunnen
2. SC Zug
3. Kriens
4. Pruntrut
5. Emmenbrücke
6. Solothurn
7. Delsberg
8. Concordia
9. Bern

10. Buochs
11. Deitingen
12. Laufen
13. Moutier

12
1l
I3
1.1

1:
1J
l:l
t3
l3
72
12
1,1

72

2343
14
25
34
343s
54
01
16
35
27
46

1
5
5
6
5
5
5
4
6
5
4
4
)

25:15 16
2(t:11 14
23:18 14
1tJ:21 14
29:18 f .i
l4:14 1,'l
1.1:13 13
15:16 1-1

)2:27 12
17: l8 11
2l:.11 11
l9:25 10
10:17 8

Dle bestcn Torscbützen der 1. Llga
_ Zentrolgruppc

ll Tole: Prest (Emmenbrücke). - 9 Tore:
Rouöchc (Pruntnlt). - 8 Tore: lv{urcr (Brun-
ncn), Hert (Deitingen). - 6 Tore: Jauner
(Bern). Fiissler (Brunnen), Crüter (Buochs),
RöthJisberger (Cöncordia). - 5 Tore: Rohner
tBctnl B.-4i (Delsberg), Fischer (Xriens), Jo-
seph und Torche- (tnr[en), Blatrgrann (SC
Zud. :. \ :;. t:,;

Werdeo die Zuger Stierli und Achermann zusammen mit ihrcn Kollegen «lie Buochser (Bild I

,--Yi"ltt'"ilt'voio'i"i ::r 9i'-t':-111'9:{- -.-- . . -. , . --.-.- j_:J::LJ
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SC Buochs - Solothurn 0:1 (0:1)
4. März 1974

Buoclts onne Wunsclt
Buochser ohne Punch / Nur elne Stelgerung der gesamten

Mannschaft brlngt wellere, längst fälllge Punktel

Stsdto! §.cf.ld. 400 Zuschluor. SR: Moycr
Cfbun). - Buoch.r: Zaugg; Arnold; Barmettler,
lslcr, Kumcnn; Lehmm, Jost. Zlmmermann
(ab 33. Rtgi); Buhlma-nn, Grotcr. Ssger (eb ?0.
caidinsds), - Solotlumi WltUl Hoppler; Mül-
ler, Bay, Walkcr; Saxer, Fawer, Fcuz; Fink,
Rosscl, Mcler. - vemarnu!8en: 65. Fcuz, 71.
Amold (bcido grobcs Spiel).

br. Dle Panle zrlsctcn Buocür und Solo.
ttun warl kelac hohcn Wello! Obrohl man
von dru Nldwaftlnem aul deu FrüülIry hln
mlt gewlrccn bercchdglen Hoffnungen etne
[*lrtungsstelgeruag erwsractg war man libcr
lhr Llasscemres und hlranloser §plclchen
geradezu enttäu3chl.

Traincr Vuiovic beobachtete das Spiel am
Raado des Seefelds, aber auch so ging es
keioeswcgs bcsser. Die Buochser Mitteffeld-
spieler gaben uch wohl Mi.ihg doch trur sel-
ten kamen dic Pässo weiter als bis an dic
Strafrauogrcnze der Sut8estaffelten Solo-
thurner Hintermaonscba.ltt. Jost verEochtc itr
dieser Panie trur selten drc in ihn gesetzten
Erwamrngen zu erfilllen. Auch konditioneU
scheinen die moisten Buocbser noeh einiges
von ihrer Normalform entfernt zu sein, Ein
Punkt, der den Akteuren, durch den Sai-
sonbeginn bcdingr, sicher zu verzeihen ist.
Einziger, allcrdings . vorläuIig kurzer Licht-
blick im Buochser Tcam war der Junior
Haus Zimmermano, dessen Sestrige Lsistuag
bestiomt cino weitcro BcrticksichtiSung im
Fsniontearo vcrdicrco wird.

Buoch! hatt! vor allcm in der ereten Splel.
hälfto eia fcldmässigct Plus aufzuweiscl; Tor.
chancea wgrco aber cinc Art Mangelwaro.
Grund dazu waren dio meist zu atereotyp uad
nit wenig Phantasie vorgctr&geDen Angriffe.

Solothurns EU wirktc optisch unauffällig,
aber doch frischer und lebendiger als dro
Nidwaldner. Solothurn profitiene allerdings
vom glücklicbcn Umstald, bcreits frühzeitig
in Führuns zu gehen, Buochs oachte dio
lvergcblichc) AuJholjagd zuscheads DerYössr.
Die Abwchr dcr Gästc verfuBo mit dco auf-
merklarccs utrd sich6 wirkoodcn Hüter, dcm
ljbcro uad §piclcrtainer Hoppler sowio Bay,
ilber librrdurchrchaittlichcs Spiclcrmaterial'

Dio grössto Möglichteit zum Atrsgleich bot
sich Captain Isler in der 30. Minute: Eino
hohe Frcistossherelngabc Josts crwischte er
fiinf Mcrcr vor dem Tor nur mit dem Schien-
beiD stalt Yollrist" Das Leder sauste über deo
Querbalkeo uad oicht ia die Mascheu. Kurz
vor dem Pausenpfiff des ausgezeichneten
Schiedsrichters gelang Fink beinahe das 0:2.
Ern fatales Missverstä.ndnis zwischen Zaugg
und Kurmann crmöglichte dom Rechtsaussen
dio fuesenchance. Der Ball zischte nur knapp
am lecren Gchäuse vorbei.

Nach der Pauso tank das Niveau dcr Par-
tio beträchtlich. Cam.inada vermochtc dco
unglücklich kämpfcnden Buochser Sturm etn
Minimum an Schwung zu verloiheo. Ausscr
einem von Sager knapp verfehltcn Koplball
auf Flanko Bühlmanns und cincm harten
Freistoss Griltcrs, der in Corner ging, geb cr
aber keino renoctrswcrten Szcncn zu bo-
tlatschen.

Rückrundenstart beim SC Buochs nicht geglückt: 5'Mär21974

Jos[ "W it slsrd Ftnctt kelne Einfiell"
Dle Nldwaldner slnd nur noch mlt zwel Punkten vom Tabellen-
letzten dlstanzlert / Nomlnell gute Spleler . . . aber noch kelne

Mannschaftt

brr. Belm SC Boochr mrcütc rnan am sind noch keino Einhetfr Orilnde filr dio
Sonntrgabenal lange Geslchter. Be*retfllchr
Den Rüclrunilerstsrt hrtten slch dle Nld-
waldner Gtrf,as atrders vor8estelll l\tlt elDer
Nlederlage gegen Solotturn hatte ,ededdls
nlemand gerechaeL Und aoch der Tabel-
lenstand glbt lm Moment nlcht zu allzu
gorsen Hotluunsrn und Frenden Anlass.
Der SC Boochs, vor der Salson lmmerhln
utrter dle Fryorlten efuogerclht, llegt &uf
dem nngecohnten zehntenRang, nur durch
zrvel Punkte vom TnbellenletztD Mo[tler
getrennt.

Eine ungewöhnliche Situation für eino
Manschaft, die sich im vergangenen Herbst
mit dem Nationalliga-Spieler Josef Jost
doch wesentlich venrärkt bat. «Ketn Welt.
tuntergang!» kommentierte Jost die Nieder.
lage gegen Solothurn. Im übrigen lst er
der Ucberzeugung, dass die an ihm geübte
Kritik (dJost vermochte in dieserPartic nur
selten die in ihn gesetzten Erwartungen zu
crfüllen») nicht berechtigt gewesen sel.
Seppi JosC «Ich war nach dem Spiel dcr
Ir{einung, dass ich überdurchschnittlich viel
gelaufen bin...»

Bonntägilicbo Niederlagc seicn zudetn dic
mangelhafte Cbanccuverwertung («Wir
spielteu ohnc Vogel praktisch ohne
Sturrr») und auch das fchlcndc Freilaufeo
ohne Ball geweseo. Auch hlltteD sie - so
Jost - zu wenig liber die Flügel g6plelt.
Eine Frage der Kondition sei dieses Spiel
nicht gewesco, denn sic hättctr sehr gut
üainiert.

Für Mittelfel&picler Jost stcht fest:
«Aus dieser Mannschaft kann man mehr
herausholen.r Ebenso fest steht für ihn
aber auch, dass §e vorläufig das Auge
mehr nach unten als nach obco richten
müssen. Von Finalrunden und Aufsticg
spricht jedenfalls zurzeit niemand im
Buochser Lsger. Für dio nächstss Spiele
haben sich dic Buochser das äel gesetzt,
mindestens drei bis vier Punkte zwischeo
sich und dem Tabellenende herauszuspie-
len. Allerdings: Leicht wird das nicht wcr-
den. Denn dio Dcrbies («Aufrejbungskämp.
fe») stehen den Buochsern noch bcvor,
das erste am 31. März gegen Brunnen. Für
das nächsto Spiel gegen Laufcn ist das
Ziel auch schon gesreckt: «Eineo Punh

lyo fehlt,s bch sC ltuochs? müssen 
_rvir- 

geg-en La{eo 
-unbedingt 

ho-

Die Gründe rür das ,ol]r.,,0.,r'., - lt"f '.'.Ttft 
'l"ff 

Jli;rti,l'*lrriT.fi::
verständnis in der ]rtantrschaft sieht Jost gen auf dem zweitletzten plrtz. Eine Nie-
darin, dass Buocbs zwar eine nominell gut derlage könnte sich für die Nidwaldner
besetzte Elf ist, als Mannschaft aber noch fatal auswirkcn. Doch von dem slricht
nicht zu überzcugeu vermochte. Jost:-«Wir- noch niemand.



9. Mäz 1974

verlieren. was sich zweifellos auch in einer
inncrn Unruhe und Nervösität auf die Spieler
auswirken -wird. 

- .ii

Ost-, Süd. und Westgruppe:
Leader als klare Favoriten!

Baden und Bullo a1s Spitzenreiter in den
beiden andern Gruppen erhalten den Besuch
von \{annschaften aus der Abstiegszone. Be-
sonders deo Aargauern sollte der Ausbau der
Führungsposition gegen Rorschach gelingen.
Bei Bulle ist eine teilweise Vorsicht am Platz,
denn als Gegner stellt sich Nachbar Central
Fribourg. Und solche Treffen haben immer
ihre eigenen Gesetze. Rapid Lugano unter-
nimmt einen neuen Anlauf für den ersten
Saison-Heimsieg, diesmal gegen das nicht auf
Rosen gebettete Red Star. Im Westen kämpfen
Urania und Thun um den Ligaverbleib. Der
Verlierer wird seine Hoffnungen sehr stark
eindämmen müssen. Dabei handelt es sich
um zwei Mannschaften, die noch vor nicht
allzuvielen Jahren Nationalliga-Geschichto
scfuieben, wenn auch nur im Unterhaus.

Die besten Torschützen der 1. Llga,
Zentralgruppe:

12 Torei Prest (Emmenbrilcke), 9 Tore: Roubche
(Pruntrut).8 Tore: Murer (Brunnen), Hert (Dei-
tingen). ? Tore: Bay (Delsberg).6 Tore: Jauner
(Bem), Fässler (Brunnen), Grüter (Buochs), Röth-
IisberSer (Concordia), Zust (Emmenbrücke), Fi-
scher (Kriens). 5 Tore: Stucki und RohDer (Bern),
Joseph und Torcho (Laufen), Inderbitzio (Brun.
nen), BlattEan! (SC Zug).

ussball-Meisterschaft der 1. Liga:

Bmnnen - Esr-

1cn -

c arno,
}lapid Star. -

- Raron,

dem

iigalussballer
:irsse und die als davon auf
qualitativ hessere und Spiele.

Zen&algruppe: Solider Leader!

:weiten

und wird alles daran
setzen, um
Aufsteiger
clie Konkurrenz
doch hat sich der

auf Ausrutscher,
Brunnen als bisher sehr

i ..

t§ I * al g r" E ir'r H s fl rl s:r tr s'§ n h vee ü 
ge r ffi I rh ä e s I

."/ehrt Brunnen auch Emmenbrückes Angriff ab? I Zug und Kriens kämpfen um dle erste Verfotger.
position / Schwere Auswärlspartie für Buochs ln Laufen

warle{

solider Leader erwiesen. Das Auswärtsremis
vom l€tzten Samstag ist für die GeEEer ein
llinweis, dass sich die Tholen-Elf auch in der
Rückrunde nicht so leicht aus der Fassung
;ringen lässt. Dio ausgezeichnete Heimbilanz
crschwert den Luzerner Vorörtlem die Auf-
cabe, sich für die Vom:ndenniederlage zu re-
vanchieren. Mit zwei Punkten Rüclistand auf
den Spitzenreiter kämpfen fünf punktgleiche
Ir{annschaften um die erste Verfolgerposition.
Dabei sind die Favoriten in den Treffen Solo-
thurn - Concordia mit den Einheimischen und
\,Ioutier - Delsberg mit den Besuchern gege-
ben. Offener kündigt sich der lnnerschweizer
Rivalenkampf zrvischen Zug und Kriens an,



S0 rerEEssem sieh wieder $!ege einsüellen
Bel be§serer Chanb§riauswertung wäre eln Sle{mögllch gewesen

Käinpferlschbs Laufen prof itierte von zwei Abweh rf ehlern

-d ufen -- Buochs 2:1 (1:1)

500 Zuschau
Laufen: Stö

in dieser hektischen Begegnung den Erfolg an.
Das Spiel auf dem schlecht gepflegten Ter:

rain begariir Iebhaft und ausgeglichen. In der
sechzehnten Minute gelang den Buochsern

Du-SRalz Nau
Jrkli, rrngo,

chna ernem Du derschönen rchspiel Führungs-
(Laüper),

- Tor-
Ein prächtiges Zuspiel

ver*'ertete Grüter mit
treffer.ZimmermannJost. von Zimmer-rold,

hartenernemmannGrtiter.Sager
27 Imark cherweisel6.ichützen: (1 1), ,nSchuss rechte Ecke.die Unglückli

Stopper
en Ball

weg. Der Ball landete
die sich mit dem AusglZeiten eindeutig gewounen. Das*-

nun aber den Buochsern boch-

gleiche .Spieler
fer aus. Dieüeiden FIügeln'und Kampfgeist

wert wäre, so dutfte. man doch feststeller,
Cass die 'ganze, Ila:uicbaft mit viel Eifer bei
der Soche wai. I\"ech.einer gnten fiertel.
ctundc gelang prompt der Führungskeffer.
Gar trich( zwingend kameo die beiden Ver.
lasttreffer ttrstande. Immerhin war bei den
\idwatdnern trotz der Abwesenheit von Vo.
r:el (Knochenriss), Kurmanr ütrd Risl cltr

,Jost kbnnto
uss gähindert

pfiff neben den Ball.
Wenn die Buochser mit Kampfgeist und

ungebrochener Moral weiterkämpfen, werden

';fs'ar:d

in der 27, Mi-Buochserer48. .(2:lmark 1). dköpfelte
alleinstehendnute ein demvor fang-Buochshätte lnMi!vb, Leistungcnsolchen beiTbereit en 'orh üter

ücklicheren-t eichden Gegenspielern,scbeinti'ecb UnentschlossenheiterneuteEinebedanktenDiekleben Buoch-anstäblich Fersenden zt! elnes Abs'ehBuochser el nützteers derrspilnIlforal sehrdiesemitser güt€rstiegen u.rmder Gastgeber Siegestref,
und äusserst 'WennPertie.rmkämpfteschwete wirLlenBuochser 'danach fürmehratwasbeisuch den sichsieZeitkurze chockiert, doch fingel

wüuschens-Louffrcudigkeit Der derDruck wllBuochser tdev'ieder suf.
erlmm intens ver, letz(EDlm Mo

N achamment TorSch werden.
von konnteadaemein kzFallrüc eh er Camin

den itzenmit denBäIIder Torhüter iFngersp
lenken.Pfosten Lehmannden verpasste

vorallein Tordem steilelnen herunterfal-
aus-Blenden und auch,l I, Lauper schlug

vor Schluss-demchlsreichersi Position kurz
^ verzeichnen.eutlicher Formaustleg

lnhat letztenden \1er eniel siebenSp
Werkunkle dWer am sah,te Bernergöholt.

Dasb dal Punkteu'ieder einstellen. spiele-sichirEU deo sletztenYCT]st dieser pie-Erf olg
istKönnenrische vorhanden,bestimmtMirrrascht. Kraft-unerhörtem EAnzübenicht

anie end ervenN Seriezerrende deruml- Steg-und undEinsatz b eachtlichem Spie
abzubrechen.Euochs losigkeisirebten auchdie gegenGastgeber

31 :18
76:14
11..1
21:15
26:.21
16: l4
30:22
15: 17
23l.28
22:21
l8:21
22:35
12:19

833
734
735
563
564
64s
545
455
6t7
531
518
431
266

't4
74
t5
14
15
15
74
74
71
15
11
14
14

Emmenbrücke
Concordia
Bern
I aufen
Buochs
Deitingen
Moutier

3.
4.
5.
6.
'7.

8.
9.

10.
11.
72.
13.

11
11

1. Brunnen
2. Solothurn

Pruntrut
SC Zug
Kricns
Delsberg

11
16

Fussüail-ffolizen
SC Buochs empfängl die Young Fcttowl

vh. Kurz{ristig konnte der SC Buochs auf
heute Mittwochabend (Beginn 20 Uhr auf dem
Seefeld) als Train.ingspartner den starken B-
Klub der Young Fellows verpf lichten. Vor
a.llem den Buochsern geht cs nach dem harzi-
gen Rückrundenbeginn darum, für die kom-
rnenden bedeutenden Punktespiele die idealo
l ormation zu finilcn

13. März 1974

I Fussbalt: Sieg für Buochs

H- In einem Freundschaflsspiel schlug ge-
stern abend der SC Buochs den TaUc[än-
zw-ölften _clcr rr.-ationalliga B, Young Fe.llows,
rnit 2:(1, Schon nach der erstcn }lalbzeit führ-
rcn die lnner.schweizer 1:0.

fussball: Buochs - Young Fellows 2:0 (l:0)

. vh. In_einem rassigen Spiel auf gutem, aber
hartem Terrain bezuang der ohne Risi,'Zint-
nr-ellltJntr und Cruter an[:Ctretene L,rStltgiSt\(' ltu,re l:s tm Mill§Dchatlcnd in einem 'fr-ai-
ninlrsspiel dcn ersatzgcschwichtcn B-KIub der
Young Fellows veldient mit 2:0. Dic Buochser
nrachtcn r'tlr' allern in der Verte'idrgung einen
sichcrcn Erndruck. Jlatten ein Ucbc,rgeu;icht im
,\tittellcld und in Sirger im sturm cinen sehr
llcrssigcn Mann. l-cidcr vetletzten srch Vogel(rtrrrrrllieh \\/rtlentrtinhrneh) und Lchmairn

14. März 1974

§f,

t l.e iüt der 5ehültrrr

L.

13

I



Meisterschaft der 1. Liga: 16' März 1974

lnmerschwcizer o[lne Honlsurrenz
Grosskampl lür Tabellenlührer Brunnen ln Delsberg / Verlolger-

duell Krlens - Solothurn auf dem Kleinfeld

Spielprogramm Zentralgnrppe: Emmenbrük-
ke - Laufen (Samstag, 15.30 Uhr), Kriens -Solothurn (Sonntag, 10 Uhr), Bnochs - Prun-
trut (Sonntag, 14.30 Uhr), Delsberg - Brun-
nen, Bern - Deitingen, Concordia - Mou-
tier.

gg. Dcr Auftakt der Frühiahrsrunde ist nur
tcil*'eise nlrch dcm Gcschmsck des Publikums
und der Yerants'ortlichen verlaufen. Allge-
mein erhoffte man slch clnen noch offeneren
liampf an ohersler,Flont, Nrn haben sich
aber diie Tabcllcnflihrer keine Blössen gegeben
uud beherrschcn immer noch dle Sltuatlon.

Zentralgroppc: Dle Angst im Nacken!

Es gibt eigentlich nur ein Team, das sich
für die nahe Zukunft keine Sorgen zu machen

brlucht: Brunnen. Der Tabellenführer hat rein
Scherflcin i:n Trockenen. Er wird die paar
Punkte frir einen Spitzenplau zweifellos noch
machen. Das haben die Brunnener in den bei-
dcn Innerschu eizer Derbl's beq'iesen, Und
dies in einer Art und Weise (besonderu gegen
Errmcnbriicke), dass man den Schrvl'zern
sclbst in Delsberg $'eitern Punktezuwachs zu-
traut. Rei allen übrigen Teams aher herrscht
grosse Ungesissheit. Man diskutiert die Ta-
bcllensituation und fürchtet sich vor einer
schwarzen Scrie, wie sie zum Beispiel dio
Buochser seit l\{itte Oktober erleben. Die Nid-
waldner können immerhin hoffen, dass nach
den magern bald wieder die fetten Runden
sich einstellen.

Schon ein Sieg gegen Pruntrut liegt im Be-
reich des Möglichen. Denn zweifellos verfügen
die Seefeld-Leute über ein starkes Spielerka-
der, das im Grunde genommeü gar keine
l\{annschaft zu fürchten braucht. Aber für die
übrigen kann sich der Beginn eincr siegerlosen
Zeit f.atal auswirken, In keiner andern Gruppe
Iiegt der ztteitletzte, ebenfalls zum Abstieg
verurteille Verein nur sechs Zähler hinter dem
finalberechtigten zweiten Platz. Und dies bei
noch zehn ausstehendetr Partien, in deneu
noch alles passieren kam. Für die Inner-
schweizer ergeben sich diesmal keine Termin-
kollisionen. Emmenbrücke trägt sei! Heim-
spiel gegen Laufen. das den Gelbschwarzen
erstens gar nicht liegt und das sich zweitens in
dcr Winterpause verstärkt und aufgcfangen
hat, bereits am Samstag aus. Torhüter Käppeli
q ird nochmals ausfallen, was ein Handicap
bedeuret. Kriens'trifft am Sonntagmorgen auf
den gegenrvärrigen Ranggrvciten Solothuru und
kann sich mit einem Vollerfolg selbst auf die
Rurmer-up-Position vorarbeiten, Auf Interesse
slossen auch die Parrien unter N{annschaften
dcr z§'ci(en Tabellenkilfte wie Bern - Dei-
rrngen und vor allem Concordia - Moutjer.

Osl-iSüd. und Westgtrppe: Die Erstcn
auswärts!

Der FC Brunnen kann sich damit trösten,
dass auch die Spitzenreiter der andcrn Grup-

'pcn reiscn müssen. Der FC Iladen kann zwar
in sejner nächsten Nähe, bei Red Star Zürich

,antreten. Westgruppen-Leader Bulle aber
. muss an die Türe des Berner Oberlandes rei-
.sen untl den irnmer noch gefährdeten FC
Thun aufsuchen. \/on den Verfolgern lreffen
Creje:rigen dcr Ost-rSüdgruFpe auf die beiden

. N!uljngc Rorschach (Giubiasco) und Schaff-
hluscn (Cossau). die niiteiliundcr aufgesüegen
sinil. Ln \\'esten hingegen geniessen die
schi.irfsten Verfolger Bulles Plaworteil.
N{ontlrcy trifft auf I\leyrin (7. Rang) und Ra-
ron kämpft mit Nyon direkt urn cincn Final-

, platz.

i »i" bcsten Torsclrülzcn der l. Llga:

I l2 Torc: Prest (Emmenbriicke) - l0 Tore:
I Rouiche (Pruntrut) - I 'I'r.rre: Ir{urer und
,Fiissler (Brunnen), Hert (Deitingen) - 7 To-
rc: Crütcr (ljuochs), Bay (Dclsberg) -6 To-
re: J luncr (Iiern), Inderbitzin (Brunnen),
liJthlisbcrger (Concordia), Zust (Emmcnbrük-
ke). [-isc]rer (Kriens), Illattmann (SC Zug) -5 'lbrc: Stucki und Rohner (Bern), Ilalz (Em-
mcnbrücke), Kipfer (Kriens), Joseph und'Ior-

.aul en).

E



18. Mäz 1974
Buochs - Pruntrut 1:1 (0:1):

lichthllolre bel den Plalzhe]ren
Gute Lelstuns der Nldwaldner:::::fffinach der Pause / Prächtlgee

Sccfeld. 330 Zuscheucr' SR: M. Ona' Ober-
trteil. - Buocbs: Zaugg; Amold. Islcr, Barmctt'
lcr. Rlel. VuJovlq Jost, Camlnada' Sl8er' Lau'
oci (Oruter), E. Btlhlmarrlr (zimmemrun). -Fnrnüut: Hlßchy: Roy, MahoD. Tschan (Gerbcr),
Gucl3t, Hcrmann, Babcy, Ouvrcy, RouÖchc, San-
tin, Mcury. Torschtitzcn: 14' Rouöcbe. 62' Vujo'

lage absolut wilrdig. Besonders ln dcr cßten
Halbzeit boten dio vom Ex- Internationalen
Torhüter Lco Eichmenn trainierten Cäslo
technisch und läuferisch orne der besten Lei,
stungen, die lnan von cincm Gastklub in
Buochs ztl sehcn bekam. In Santin, Meuri,

vic- Rouöche und Babey hatten die Cästc Klasse-
spieler auf dem Feld. Vor dem theatralischeo
Torhüter spielte bei den Gästen eiac kom.
promisslosc und gichere Abwchrkelte. Mittcl.
feldspieler und Stürmer bestachen durcb ihr
gute3 tcchnisches Spiel. Die Buochscr zcigtco
besonders in der erstet Halbzcit eiae tchoa
lange nicht mchr gesehcag kämpferischo und
auch rpielerische Leistung. Endlicb lief dar
Spiel wieder einmal dirckt und rchaörkollos
aüf das gegnerische Tor zu. Dass das Publi-
kum wieder cinmal freudig mitging, war einc
Quittung ftir das Gebotene. Sehr positiv wirk.
te sich der Wechsel in der Halbzeit aus. Bc-
sonders Grliter, der in der ersten Halbzcit
die Reservebank <gedrückt» hrtte, griff in der
zweiten Halbzeit wic eir gereizter Ltiwo iar
Spielgesihehcn cin. Aber auch der neu eingq'
tretd'e Junior Zimmermann zci8tc viel Posi-
tivcs. Mit solch kämpferischen Spictcn braucht
den Buochsern nicht bange zu ecin, doch
dtlrfen sic von diesem käopfctischen Stil aicht
abwcichcn

rh. Dasr d* SC Blocbs unter selncn I\{tig'
llchtelten ptulert lst, zelSte slch ln dlescm
Splcl etndeutig. Wenn es aoch geßen dcn
Snltze-lrtub Pr@trot alcht vom Glück ltc.
gü$tlgt trat, und zudem ohne dlc verletzten
Lehom ürd Vogpl 8t!firtelr mo§§t3, zelSle
dle Niitwaldler Erstllgaelf doch besonders ln
ciner ausgezelchneten zwelten Helbzell gegen
den stlrkin FC PruDtrut, doss ln der l\Iann.
schaft ehlgps sleckt. Trctz des unentschlede-
neo Ausganges $ng das Publlknm bcfriedlgt
nach Hause. Dle Ambiancc am Splelleldrand
war wesentlich besse,r als ln den letzten Hefun.
rpleten.

Daboi vcrliel dar Spicl
teileswegs glücklich. Schon
dikicrto dcr Schiedsrichter

ftlr die Buochser
nach L4 Mtauten

13 Maer vor dem
Tor cinen indiskutablen Freistoss. Rouöchc
ßetztc den kurz zugespielten Ball

unhaltbar ins Netz.
\14 Latten-

trnterkanto Im Vcrlauf
des Spicls hättc aber der Unparteüsche drei'
mal sinen Penalty für den SC Buochs geben
können. Jedesmal waren Buochser Stilrmer im Währmit der enten Halbzeir hatten dic

Cäste eher rtlehr vom Spiel. Im Buochser
Sturm konnte der Ball nicht gehalten werden

leta€n Moment unkorrekt behindert worden.
Auch ein Kop{ball von
stel landete, hätto il dio

Grüter, der arn Pfo-
auch vorteilhaft gcwesen,Maschen.fliegeo kön- Vielleicht waro es

r,enn sich von den Mitteüeldspieleru cincr
vermehrt in das Sturmspiel cingeschaltet bät-
tc. Wohl bauten die Buochser von hinteo recht
sorEf,ältig auf, doch fehltctr der gefährlicbe und
auficissendo Durchbruch und Torschuss. Viclo
Torchancen hatten aber auch die Gästc nicht.

Gutc Gästemannschaft

Pruntrut zelgto sich scüer guten Tabellen-

Den indirel:ten Frqistoss, der zum Tor führtc,
muss man mchr als Geschenk bezeich-nen. Mit
gesammeltcn Kräften kamen die Buochser aus
der Kabine und stürmter die gegnerische Fc-
stung fast pausenlos. Ein prächtiges Kopftor
durch Vujovic auf Flanke von Grilter war
eher einc hagere Ausbeuto aus dcm prächti-
gen Sturmlaui. Trotzdem hatto Buochr kutz
vor Schluss noch riesigcs Glilck, dasr Zaugß
einen Ball rcflexscbtctl aus dcr Ectc lcakea
konntc.

31:18 20
17:15 18
22:23 78
21:22 71
16:14 77
2l:15 l6
31:22 16
28:29 15
16:18 l4
22:28 13
19:22 t2
13:ä 11
23:tl0 11

15843
75 144
16 145
t6514
16655
14563
13645
15711
15465
16538
15528
14216
15438

D€l6mout
SC Zus
Emmenbrückc
Bem
Concordil

4.

6.

8.
o

l.

i. Bruorlen
2. Solothurn

Porrertruy
I(riens

Laufen
Buochr
Moutier

10.



h/ieisterschaft der 1. Liga:
23.Mär21974
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W8rüen ülo Weichen sestellt?
Nur Tabellentührer Brunnen mlt Platzvorteil / Verlolgerduell Solothurn
gegen SC Zug / Krtens und Emmenbriicke bet Gelährdeten / Filr

Buochs steht vleles aul dem Splel

SDielprogramm ZentralgTuppe: Brunnen- hat gewaltig nachgelassen und muss augen-
Concordia (Samstag, 16.00 Uhr), Moutier- blicklich als erster Abstiegskandidat bezeich-
Kriens (Samstag, 15.30 Uhr), Deitingen- net werden. Die Weichen werden für den SC
Ilmmenbrücke, Solothurn-SC Zug, Bern- Buochs in Bern gestellt, Eine Niederlage kön-
Bttochs, Laufen-Delsberg. nen sich die Nidwaldner nicht leisten. Das
Ost-/Südgruppe: Baden-Frauenfeld, 31us würdc. bald Alarmstufe eins bedeutea. Rein
Stars-Uiwii,' Brühl-Chur, Giubiasco-Red spielerisch sind die Buochser auch zu mehr
star, Gossau-Rorschach, 

'Rapid Lugano- fähig. Mit etwas schlachtenglück - von die-
Locämo. sem wurden die «Länder» in tetzter Zeit nicht

westsrupp;: Buile-urania, Dürrenast- Y:Y*.:].-: IlLl,:j:h io der Bundesstadt der
Monihei; Le Locle-Yverdon, Meyrin-Ra- utrlschwungemstellen'
ron, Nyon-central, sierre-Thun ost-/süd. und westgruppe:

gg. Langnrn trltt dle Eßtllgr-Melsterschaft Klare Yerhältnlsse

ln dle entsprechende Phase. Die melsten Ktubs
rucchüusi"ü do ,w"tie ».lttli. üütii-ruiää . Im Gegensat? zur_ Zentralsruppe gibt cs in
ü;*'rsd*r.tr"'"fii.itr;---' E:l*f:il.ifi#,:#ärit,T,';J:"f*fäTä;

Zentralgruppe: Runde für Bnrnnen? Osten wird die Schlagerparlie in Baden ausge-

Von den Favoritenteams ir, **.,'r*". Hli!ä;,rL", 
ti;.;'.11:',fTlä.t'üff'#ül,o=

nen papiermässig die leichteste Aufgabe zu Chur treffen zwei Tabellennachbarn aus der
erfüllen. Die Schwyzer können auf eigenem obern Hälfte zusammen, die aber nur noch
Terrain gegen ein Team aus der untern Rang- geringe Aussichten für einen Finalplatz haben.
Iistenhälfte antrelen und sollten eigentlich zu Schlusslicht Rapid Lugano strebt den ersten
einem weitern Punktepaar kommen, womit der Meisterschaftssieg und den fünfien Saisontref-
Neulihg, je nach dern Ausgang der restlichen fer diesmal gegen den Kantonsrivalen aus Lo.partien, der Finalrunde ein gutes Slück nähel carno an. Im Westen bestreitet Bulle gegen
,:ommen sollte. Kuft Tholen hat keine Auf- Urania wohl kaum mehr als eine «härtere
.:ellungssorgen, weil das gesante Kader fit Trainingspartie». I\{an kann sich nicht vorstcl-
und in bester Verfassung ist. Eineu Gross- len, wie die schwachen Genfer den Leader zu
kampf werden sich Solothurn und der SC Zug Fall bringen sollten. Dürrenast erhält die letz-
liefern. Die Ambassadorenstädter zieren i-- t" Finalchance gegen Runner-up lr{onthey,
mer hoch den zweiten Rang und liegen nur während der Sieger aus Sierre - Thun sich
zq'ei Zlihler hinter Brunnen zurück. Der SC Luft verschaffen kann, die für die restlichen
Zug anderseits darf in Solothurn nicht verlie- Runden ausreichen sollte.
ren, um in Tuchfühlung mit einem Finalplatz
zu bleiben. Kriens und Dclsberg als nächste DlebestenTorschützender
Verfolger (Pruntrut pausiert) stehen vor 1. Liga, Zentralgruppe:
schweren Auswärtspartien gegen punktebe-
dürftige Mannschaften. Die Grünschwarzen 12 Tore: Prest (Emmenbrücke), - 11 To-
Iiessen gegen Solothurn wie auch im Trai- re: Rouöche (Pruntrut). 

- 8 Tore: Fässler
ningsspiel gegen Buochs einen klaren Form- und Murer (Brunnen). Hert (Deitingen). -anstieg erkennen. so dass man im Krienser 7 Tore: Grüter (Buochs), Bai (Delsberg). -Lager auch der Partie in Moutier optimistisch 6 Tore: Jauner. Stucki (Bern), Inderbitzin
entgegensehen darf. Obwohl nur im siebten (Brunnen), Röthlisberger (Concordia), Zurt
Rang klassiert, hat Emmenbrücke immer noch (Emmenbrücke), Fischer (Kriens), Blattmanfl
eine echte Finalchance, die es io Deitingen zu (SC Zuti. - 5 Tore: Rohner (Bern), Kipfer
wahren gilt. Der zweite Neuliog dieser Gruppe (Kriens), Joseph und Torcher (Laufen).

-

-



Bern - Buochs 3:e (g:O): 25'Mär21974

Zu snät auI Angrlfl umgestellt
Elnmal mehr glng das tahtiche Konzept nlcht aul / Generaloffenslve

hätto epäletlens nach dem erslen Verlusttreffer kommen mliseen

NcuIeltl. 3@ Zuschauer. SR: W. Utz, der crsto Vcrlusttreffer zustandc. Völlig rm.
nötig ranntc der Buochser Torhütcr einco
Gegner der Behindlinio entlang nach ausscn
nach und stiess ihn dabei leicht. Der Penalty
war nicht zu haltcn, Ein zweite Flaoko köp-
felte Schneider zum zweiten Treffer ein, und
Fuhrer konnte kurz vor der Pauso aug einem
Gedräuge heraus cinschiessen.

Nach der Pause stürmten dann die Buoch-
ger endlich, und Lehmann schoss aus tlbcr
zwanzig lvlctern den ersten Gegentreffcr. In
der Hast wurden weilere gute Möglichkeitca
vergeben, bis ein Penalty kurz vor Schlug
noch den Anschlusstrefler einbrachte.

B. Fuhrcr. Fllllemann,
G. Fubrcr

Aruold. Cam lna-
ds,

:0. 14. Fubrcr 3:0.
Lchm.rn 3:1. 89. Jort 3:2.

'uDd als

th. Vom rchöucn OffensHorrbdl, dcn dlc
Bnochser am Dlcnstag ln Kr{eng zclgten, war
ln Bcrn nlcht mchr vlel zu sehen. Zu rehr
wnren dlc Splclcr durch der taktlsche Spiel-
§,stcm ln dct splelerlschen Entfattung ge-
hcmmL Mm 6bcrlleg den Ecrnctu h dcr
crdcs Halbzell des Spleldlllat fart vollständlg
ütrd yrrsuchle mlt ctoer defmslven Splel.

. enlage ohnc V.trhtsttor b dlc Pruse gehen zo
, tönncu Dcr Bnochgcn llcat aber dlecc §phl-
wclr dchtr war rlcb non tn Scrlc beiädSt
blt

Prompt brachen dic Buochscr ln dcr dritten
Vicrtclstundc bös ein, und schon war das
Spiel gclaufcn bevor cioo Umstellung oder
Aendcruog dcr Taktik vorgenommen wurde.
Vorne wareu in der crstcn HÄlfte nur dio
bciden Flügel und das rogar nicht immer,

der Traiacr die Nummer trctut trug
offcasivcr Mittclfeldspiclcr bci den

Obwohl

'Aneliffcn rasch nach vorno sto$en solltc,
konnre cr dieso Aufgabe nicht crfüllar, da
ilm dic Schnelligkeit abgehr- Schade auch,
dass man deu Venuch mit l-ehmann als Aus-
renvertcidiger schon srieder gufgegeben hatte.

Erst oach der Pauso wurde auf Angriff
umgcschaltct. Dic Bcrner machtcn in-der er-
stcn Halbzcit cincn starkcn Eindruck. Beson-
dcn dic Stürmcr.warco brandgefährlicb. Dasr
aber auch sie zu packcn gcvcseD wären, cr-
wics eich in dcr zweiten Halbzcit, als die Gast-
gcbcr viclo baogo Situationeu zu ilbentehcn
hatten und nur noch ganz sclten in den
Buochser Strafraum vorstoiser konntcn" Es
zeigtc sich, dass dcr zu grossc Respekt dcr
Buochser vor dcm Gegner nicht angcbracht
gcwcscn wäre, und dass sio nua cndlich auch
auswärts mit drci Sturmspitzeo angreifcn müs-
sen, falls man nicht Ende der Saison den feh-
lenden Punkten, die oft zu holen geweseo
wärerL nachrauern will.

Die Gartgcbcr b.rannteo das Buochser Tor
zu Begino dcs Spieler oft sehr beängstigend.
Trotzdem botcn sich den Buochscrn auch
oiaigc guto Chaoccn. ro ctwa, als Sager allcin
deor Tor astcucrto und ungca.hndet gclegt
wurdo und auch, als ein Schusr Grütcn am
ganzca Tor vorbcistrich. UnglücUich tam

33:18 22
1E:15 20
20:15 l9
34:22 78
22:23 18
28:3 18
3l:31 1?
2l:76 16
16:20 14
23:32 11
2l:25 12
l4z2l 72
23:43 ll l

16943
16844
t7 15s
16 7. 4 516745
17584
15817
ls564
76466
17 5:3 916s29
16286
16439

Brunnen
Solothurn
Del6mont
Emmenbrücko'
Portcntruv
Rriens
Bern
SC Zug
Concordia

1.
2.
?

4.

6.

8.
9.

11.
12.

I-aufen
Buochs
lvtoutier
Deitingca



Tabel lenlage bewi rkte Trainerwechsel : 27. Mär21974 
.

AndersenlJost - üas neue GesEann
aus seinem Vertrag mit sofortlger Wirkung enttassen / BIE

Saisonende sind dlE Buochser Erstliga-Fussballer mlt 016 Ander-
een als Trainer und Seppl Jost senior als Coach elntg / Andersen

will nur im Notlallselber mltklcken . .,1- r

. Von unserem l\Iitarbeiter Beat Blättler

Der Sportclub Boochs trennte slch geslern

mit der gleichzeltigen
Audersen (Trainer)

Spielertrainer
Yerpflichtung
und Seppi

- nach dcr gegenwärtigen ungemüt.
am Schluss der Rangliste nicht

- 
von seloem

Eine erste Kontakhahme mit dem Spielertrai-
ner ergab daan noch 'am Sonntagabend In
Buochs, dass dieser die Verantwortung für
einen eventuellen Abstieg in die 2. Liga nicht
übernchmen wqllte; Vujovic tcilte glcjchzeitig
Spiko-Präsident Peter Stebler tnit, dass er auf
jeden Fall am Ende der Iaufeuden Saison die
Nidwaldner zu verlassen gedenke. Unter die-
sen Umstirnden.war es cigentlictiL uormal, dass
sjch die Vereinsleitung entschloss, ab sofort
auf dic Dienste des.Jugoslawen zu verzichten,
um so mehr er auch b€i den Spielern in le(zter
Zeit auf .beinaho offeneJ Feiadseligkeitcn
stiess.

Zuerst dachte'r man auf dem Seefeld dis
Trainingsaufgabe dem Spieler.Seppi Jost zu
ilbergeben, dcr von sqinem Vater als Coach
unlerslützt würde. V<in dlesbr Lösung kanr
man aber wieder.ab, dr die Josts selbeinichts
von diesem V<irichlag hielten. Sie f,achten
wohl nicht zu unrecht. dass ihnen bdä vorge-
worfen würde, sie würden allzustark private
Interessen in den Vördergrund stellen. Da
ber mit 016 Andersen ein qualifiziertcr Trai-
ner in Horw auf Trainererbeii,.wartete. ent.
schloss man sich, den Dänen zu engagieren.

Noch ulchts verloren

Die Meisterschaft geht noch über acht Run-
den. lVohl Verloren die NidwaRl{et in dcu
leuten Spielfn einigo tSchlachten».furtd damil
die anfangs Seison zum Ziel gesetzteTeilrtah-
me an den Aufstiegsspielen, doch der «Krieg»
um den Ligaverbleib sollte mit dem vorhande-
nen Spielermaterial nicht verloren gehen. An-
dersen, der die Buochser bestens kennt, ist
denn auch überzeugt, dass er mit der Nid-
waldner Truppe auf jeden Fall die Ligazuge-
hörickeit sichern kann. Obwohl er noch bis
vor kurzem irr Zug mit einem Vertrag als
Snielertrainer öfters mitkickte, will er auf dcm
Säefcld nur dann aktiv werden, wenn es be-
sondere Umstände (Verletzungen) erfordern.

der Vorrunde mit dem Spiel gegen Attf'
steiger Brunnen. Die Tholen-Elf setzte das
bis lahin verlustpunktfreie Buochs K.O. Seit
diesem Treffen am anderen Ufer des Vier'
v/aldstättersees blieben die Nidwaldner sieglos.
Vielleicht gelingt es ihncn nun beim samstägli-
chen Spiel gegen Leader Brunnen, den Spiess
umzudichen und eine Siegesserie zu starten.
Normalerweise kehrea neue Besen ja beson'
ders gut!

Vu-
von
Jost

Das neue Buochser Führungsduo
selue Arbelt berelts gestern Dienstag-

abend belm Itainlng ruf dem Buochser See-
feld anf.

Nachdem der jugoslawische Spielertrainer
Vujovic nur zu Beginn der Meisterschaft einen
gewissen Erfolg mit dem Team hatte buchen
können, rutschte die letztes Jahr nach nur

Kommt nun die Wcnde?

I Die Pechsträhno der Buochser begann in

Drs neue Trainerduo des SC Buochs: Links Seppi Jost senior (Coach), rechts der Däne 016
Aadersen, der als Trainpr amtieren und notfalls selber an die Hosen steigen wird.

Photos Beat Blättler
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l. Blunnon
2- Solothurn



Prästdcnt des §C Boochr
nlt,Traloerrrectsel «ilbergaggedr

t. So glatt, wio man dies nach dem
offiziellen Communiqu6 des SC Buochc'
hätte vermuteo können. hat sich der
Trainerwechsel beim SC Buochs nicht
abgewickelt. Denn dieser cntscheidetrdo
Schritt wurde in Tagen vollzogcn, da
sich der Klubpräsident Rolf Flury gc-
schäftlich im Tessin aufhielt. Aus Zei-
tungen musste er erfahren, was Vor-
standsmitSlieder beschlossen hatten -ohne ihn zu konsultieren. Begreiflich,
dass der Präsident sich durch solcher
Vorgehen übergangen fühlte uod dio
Konsequenzen daraus mit cincr soforti-
gen Demission zog.
«Ich war nicht gegen die Personen
Jost/Andersen. Der Erfolg gab dieseo
beiden sicher qualifizierten Fussballkcn-
nern ja recht. Ich freue mich natürlich
über diesen Sieg gegen Bruonen», er-
klärte der SCB-Präsident nach dem
samstäglichen Derby in Buochs 'und
zeigte schmunzelnd das Tribünenbillet,
das er sich - wie ein ganz normaler
Buochser Fan - an der Kasse entauden
hatte. «Briiskiert hingegen hat mich das
Vorgehen. Wir hatten einen Krisenstab
erstellt, und noch vor meiner Abreise
ins Tessin hatten wir die Lage bespro-
chen. Ich war der Meintrng, der Grund
für den relativen Misserfolg in letaer
Zeit könne nicht allein bei Trainer Vu-
jovic gelegen haben. Zugegeben: Es'gab
zwei bis drei Spieler, die offen gegeo
ibn opponierten. Es gab aber auch
solcbe, die von seinem Training be-
geistert waren. Vujovic - so rvat eg
abgemacht - hätte einc Chaace noch
in zwei weiteren Spielen verdient gehabt.
Nun hat man bei meiner Abweienheit
Entscheidungen getroffen in einer Art'
mit der ich mich nicht eitrve$tatrden er-
klären kann.»
Josef Flury gibt sich als echter Buoch-
ser Alhänger, wenn er bekräftjel: «Icü
hoffe fiir den Verein wirklich nur das
Beste. Dass ich weder gegen den ncuen
Coach noch gegen O16 Ardersen al§
neuer Trainer eingestellt gewesen wäre,
beweist schon die Tatsache, dass ich
dem Vorstand Seppi Jost als Coach
schon vor der Rückrunde vorgeschlagen
hatte. Damals freilich wollte man -obwohl gerade Vujovic nach dieser Er-
gänzung drängte - nichts von dicscm
Vorschlag wissen. Es ist klar, dasr cin
Trainerwechsel immer neu motiviert. So
kann ich mir auch dic sute Leistunq
gegen Brunnen erklären. Aber Vujovii
hat man Unrecht getan. Abgesehen da-
von, dass solche Wechsel immer auchmit finanziellen Verlusteo verbunden
sind, u'äre der Jugoslawe ein durchausqualifizierter Mann auch für höheri
Aufgaben.>
Höherc Aufgaben? «Ja, Vujovic hat dic
Sporrhochschule in Köln airsolviert und
ErfahrungeL .beim _Wuppertaler SV gc-
sammelt. Wahrscheinlich ist er mit s;i-
ner seriösen Auffassung vom FussbaU
,ür unsere Begriffe eine «Schubnummer»
an gross und zu anspruchsvoll. Er wärc
ein echter Halbprofi-Trainerl >
Fs scheint, dass manchmat Psychotogio
im Fussball mehr wiegt als theoretischls
Können. Ob nicht der FC Luzern Vcr-
wendung hätte für den in Buochs noch
veruaglich an'qine- Firrna gebundcnen
Jugoslawen? Ante Ivkovic furdE fic"h
dann wohl nicht mehr so «cinsam» füh-
len. . .

Flury
$-, i

Josef
<Das

Flury, Präsident des SC Buochs:
Iasso ich mir nicht bietenlr

Photo Beat Blättler, Luzcrn

ler Präsldcnt nahm «den Ilubr:



Meisterschaft der 1. Liga:
30. März 1974

lHends lilr Buoehs gegen B]unnsn?
lnnerschweizer Derby voller Spannung / Emmenbrilcke kämpfl um

den Anschlqss / Der SC Zug ln Basel
Spie-lptosrnEm- 

-Z-en1ralsruppr: 
Blgg!. - Bfln- Gliick nach der tnappea Niederlige im Ver-

nen (Samstag, 15.30 Uhr), Em
f§"mitar, rä.rs_ ün,),- Q;.Ta'i1b't-"::Ii!*l i:lä1,§Lil.t'"T*,,,.-.:3$ H;y[:,t!li;
3"ll?ü'_ on"tili:?:,ofli§[![";,t||,',ll'li: iäir.i.r. ai" in?en He;Äuärtien nicrrtlän?er-
8en Bluo Stare, Frauenfela ::-tluUi^üo,' fo- lich übctzeugen. Die Ranglctzten. stehea vor
iarno - BaOcn, Red Star - Cos\tu, Rorschach unterschiedlichen Aufgabcn. Deitingen gc-
Begen Schaffhauson, Uzwil - Rapid Lugano. niesst gegen das ebenfalls nicht gut klassierte
Westgruppe: Central - Mclriri,_MontheY --; I-e Laufen PlatZvorteil, aber MOutier muss Atm
L-ocle, Raron - -Dtimenast, Tll,u,l, - Nvon, Rivalen Pruntrut ieisen, der natüriich vonUrania - Sicre, Yverdon - Aurlax. arri,üi"fl.rn der direkte.n nivafen"äiofiiie- '

gg. Für dle Innetch$elzer Fussballanhän. ren möchte'
ger ßteht an dlesen Wochenende eln weitcrer
Höhepunkt auf dem Programm. Lcader Brun.
nen gastiert auf dem Buochser §eefeld uril
verteldlgt selue Spltzenposltlon gegen tete
Elf, die sich ln dleser 'TYoche von lhrem
Trainer gelöst hht üDd sßl! Monaten auf den
ersten §ieg Fartet, §C Duochs. Mlt derh
neuen Gespanu Anderset{ost sind die Aus.
slchtcn der Nldwalilner gestiegen, deür neue
Besen }chrei.ü*stt!-!It$ fmmer .Eq.(

Das Splclciiiiatcrili il.r'.trir,o,.t ser "ßt [aum
schwäcier .Ä]s j6del r@s.FC Bruunen, doch
als Manoschaft hht slch tlerNeuling bis heute
hcrvoüagend geschlagen upd bis jeizt nie den
Eindruck. er'weckt, als ob tr so leicht voo
der SpitzÖ ar verdrlingen ist. Auch wetrn am
Samstasn'achmittag.Erui ünd vermutlich Stei-
ner feNen werden, wird der SC Buochs nur
mit einer Sonderleistung und zu einem be-
trächtlichen Teil auch mit einern taktischetr
Schachzug zu ciner. Uebcrraschung kommen.
können. Schade.aur, dass dic Partie auf derb
Seefeld fast zur gleicheo Zeit stattfindet ${e'
jeno auf dem Gersag, wo sich Emrnenbrücke
und der FC Bern gegeaüberstehen. Die Gelb-
schwarzen brennen darauf, um rnrt einem
Sieg den engen Kontakt mit den Finalanwär-
fern wieder herzustellen und die Besucher
aus der Bundesstadt praktisch aus dem Ren-
Den zu werfen. Das Treffen auf dem Gersag
ist also für beide Mrlnschaften von eminen-
ter Wichtigkeit. Der SC Zug versucht s.in

um ernen
und Dürrenast

Im Osten hat

I)ie besten Torrcülttzcl.der, L rrs&
Zentralgroppe:

13 Tore: Prest (Emmenbrll,eke). 11.'Torc:'
Rouöche (Pruntrut). 9,'Tore: Murer. @run-
nen). 8 Tore: Fässler @runnet), Hert (Dei-
tingen). 7 Tore: Grüter (Buocl»), Bay @cls.'
berg). 6 Tore: Jauner und Socki (Bern), Io-
derbitzin (Brunnen), Röthlisberger (Conmr-
dia), Zust (Emmenbrücke), Fischer (Krieas),
Blattmana (SC Zug).

Bulle, als
uod kam dio

R arou

wieder

Reise
Uzwil. Rorschachs
Schaflhausen



1. April 1974

Der Schwyzer Goalgetter Fässler flinks) spielte völlig defensiv und folgto Gritter wie ein

Schatten, Trotzdem schoss der Nidwaldner detr matchentscheidcoden Treffcr. Bild Blättler

Buochs - Brunnen 2:1 (1:1):

Buochs mit Winü in den Segeln
Elh spannendes Dcrby aut hohem Nlveau / ilcuc Bclcn kehrun gut .'.
Sccfcld. 12$ Zurcüauct. SR: Hungerbühlcr,

St. Gauan. Buoehs: ZauSgi BoaEettler, Amold,
Islcr, Emrt BUhlmann, Lchmattn, Jost, Ri6i, Sa-
ter (rb 85. Zlmmcrmann), Lsupcr, Griltcr. Brun-
ncd: Josti Steiler, Tholen, Lohli, Pfyl, Murer,
P!r6i (ab ??. Bolfilg), WllliEann, lndcrbitzin,
F&dcr, Kälin. Tor6chutzcn: 7. Lsupcr (1:0). 15.
Murcr (l:l). ?5. Griiter (2:1),

vH, Dm mlt Spannung crrartete Urschwel.
zer.Erstllga.Derüy hielt was EtaD von lhm
crwsrael hatt€! Die Zuschauer sahen über
welte Strecleo ein Splel von gutem Niveau.
Nebst grossem Einsstz zei8teD beide Teams
euch technlsch ehen guten Fussball. Trotz-
dem dle Partie für beide Manrschaften sehr
wlchtig uar, wurde wohl hart aber nicht un.
ldr goknmpfL

Die Buochser kamen mit unbändgiem Sie-
geswillen aufs Feld und bcwiesen, dass diese
Elf viel weiter vorne plaziert sein könnte.
Mrt solcher Konzentration hat man die Nid-
waldncr schon lange nrcht mehr spielen ge-
sehen. Die Weisuagen des neuen Gespan-
nes Andersen/Jost wurden peinlich genau be-
lolgt. Einige Spieler schienen geradezu neu
aulzublühen.

Brunnen entpupptc sich als reife Spitzen-
mannschafl Trotz der Nicderlage zeigte der
Spitzenrertcr ein gekonntes Angriffsspiel. Be-
sonders im Mittelfeld ist diesc EIf mit Murer,
Lohi und Willimann übcrdurchschnitlhch gut
besetzt. Im Sturm fehlte rhnen der sonst so
druckvolle Fässler Er wurde für cine Dek-
kungsaufgabe in die Veneidigung zurückge-
nommen. Erst in dq4 letzten Spielminuten
wurdc er in dch, §nirB beordert. Doch es
war schon zu rpäil

Den Sieg der Buochser darl man als ver-
dient bczeichnen.

Immerhit hattcn sie noch zwel Holzschilsso

zu vezeichnen. Dio Abrychr lpiclto 8ut !c.
staffclt und licss dcn gcSnerischen Angrcifcru
wenig Spiclraum. Den UEFA-Juaior Risl rcu-
te man auf W.illimann an, dcn cr in sci[cn
Wirkungskrcis stark zu rcduziercn vcrmoch-
te. Jost und Lehmann brachtcn dic Stüntrcr
mit steilen Zuspielen gut in Fahrt. Vornc war
Grüter an diesem Tag der gefährlichstc Manu
Jost im Brunner Tor hatte reinc licbc Milhc
mit den «Grütcr-Bomben>. Lauper echcint
der Knopf wiedcr aufzugchen. Dem schncl.
len Sager fehltc das Glück im Abschluss.

Das Wlchtlsstc vom Splel

Die crste Vicrtelstundo 8chörte dcn begei-
sternd gestarteten Buochscrn. Völlig verdient
ging Buochs sc|.on in dcr 7. Mrnute in Füh-
rung. Lauper übernahm auf der linken Seitc
oin Zuspiel von Jos!. Mit letztem Einsatz
konnte er das Leder am hcrauslauJenden Hü-
ter vorbei ablenken. Erwas hart war dio Ent-
scheidung auf Penalty gegen Buochs in der
15. Minute. Arnold hattc Sanz an der l6cr-
Ecke drausscn das Bein zu hoch gezogcn, war
seincn Gegner zu Fall brachte. Murcr erwics
sich als sicherer Schiltzc, Nach prächtigcr
Vorarbeit von Grüter traf Risi dic Lattc. Bis
zur Pause warcn trutr aber die Gästc eher
gefährlichcr. Nach dco Te.c risscn dio Nid-
waldner die lnitiativc wicdcr an sich. Grüter
traf in der 56. Minuto den Pfostcn. In dcr
75. Minutc fiel die Eotschcidung: Grütcr
jagto nach ciner weitgczogcnen Rechtsflankc
den Ball prachtvoll in dio cntlorntere hoho
Eckc. Noch gab cich Brunnen nicht geschla-
gen, aber Buocts zel6to kcioo Blösso mchr,
Diese prächtigc Prrrio dilrfto den Buochsem
wieder Auftricb gebcn. Auch Brunncn dlirl-
te mit solchen Leistungcn wohl dic Final-
rundo crrcichcol
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974 016lst zufrleüsn
Das Buochser Teem glng;

für dae neuc Gespann «durchr ß'cuer»

BB. Zum ersten Male.'sass 016 Ander-
sen msammen mit seiDem lechnischen
Berater, Josef Jost sen., am Sämstag.
auf der Buochser Trainerbank. Berei§
vor dem §piel gegen Leader Brbnnen
war cr sicher gewesen, dass scineineue
Ivlannschaft füa ihn dutchs Feuer {ehen
werde. Es zeigto sich bald. dass ertsich
nicht getäuscht hatte. Doch als inl der
Schlussphase die Brunnener auf Angriff
schalteten, wurden die Sekundcn selbst
für ihn zu Minute[. Durch Zurufen
musstc cr seinc §tütmer immer wieder
crinnern; .sich beim Ane[ifl de.r Gästo
zrrrückzuziehen, Andererseits wollto beim
Kotrterq Ubero Arnold nicht aufschlies.
sen. Wild gestikulierend erinncrtc Ol6
auch ihn an seine Aufgabe. Grüter woll-
te wi$seo, <wie lange
«Zwei Mlnuten», rief

«Komm 016, konmlr.,Isler zog den
Trainer in -dip Kabine. Die Bu;chs;
Spieler feierten den Sieg fast so über-
schwenglich wie damals den Aufstieg.
Vielleicht etwas zu überschweuglich?
Die Zukunft wird es zeigen,

Dann endlicb
O16r,

waren dio

«Wie

tönte es votr
dpr ersehnto

es noch geht».
ihm Masseur
lange noch?r

«Eine Minute»,
Frank
fragle

I 016 Andersen: Mit Premiere auf der
i Buochser Trainerbank... und vor allem
I mit «seinen Burschen» zufrieden.
I Photo Beat Blättler, Luzern

Premlere auf der Buochser Traincrbank:

zum

völlig
dernaus

dem Tee war
bringen.



Heinz Risi, luttioren-Fussballitfiernatiorruler 8'April'1974

Junger Mann mit viel Talent
Entweder stnd begabte Jungfissballer in der Innerschweiz wirklich
dünn gesät, oder dnnn sind die «Talentsucher» des Schweizerischen
Fussballverbandes ganz einfach noch nicht bis an die Gestade dcs
Vierländersees vorgedrungen. Zu diesem Schluss muss man nach der
Partie Schweiz-Portugal, welche am Mittwochabcnd über den Krien-
ser Kleinfeldrasen ging. fast mangsläufig gdangen. Da wimmelle es

von Spielern aus allen Landesgegenden, nur nach Ba[künstlern inner-
schweizerischer Pmvenienz musste man mit der Lupe suchen.

Einer war dletdirgr vcrtreten in der
«Crcme» des schweizerischen Kicler-
nachwuchses (und beileibo nicht der
Schwächsten eioer, muss man bier
ohne ieden Chauvinismus adügen). Er
hört auf den Namen Heinz Risi, vird
bald einmal 19 Iahre alt, etammt aus
und wohat in Ennetbürgen und kickt
seit dem elften oder zwölften Alters-
jahr - so geDau weise er das heuto

Ein «Tagblatt»»-Bericht
von'Hans Gmssmann

nicht mehr - bei Nidwaldens (Fuss.
ball-)Stolz, dem SC Buochs. Weon et
nicht gerade dem runden lrder nacb
jagt, studiert er am Kollegium Stans -Jurist odcr so wa! ähnliches soll auo
ibm werdeo
Heinz Risi uotcrnabm scine emüea
fussballerischen Gphvcrarchc bei deo
Buochser C-Iuaiorco Dicsc fielen eo
überzeugend äu6, rlq\s der «AD.fängerD
schon nach einer einzigea Saison ins B.
Team berufen wurde, als Jüurgstcr dcs
gatIzer Eneembles ootabene. Drei
Jahre dauerto dieser Aufeathalt, dann
folgte eio kunes Gastspiel bei den A.
Iunioren, worauf ihm der grosso

das Buochser Faniontearn spielto
schwei-damals ja in der zweithöchsten StiJrmer weitgehend neutrali§erte und

zerischen Stärkeklasse. An seine Zweit- nicht

iigazeit mag er sich heutc allerdings cinc.
nicht mehr gerne erinnern, musste er
doch zusammen mit sainen Kameraden

schen
doch selbst wenn's ein Treffer gewor-

den Abstiegslift zur IIL Liga bcsEigen. den wäre: die Schwedenreise wäro
trotzdem ins Wasser

Die guten Noten. welche sich der talen- Nun, fürs erste sind
gefallen.
die internatiooalen

tierte Buochser Nachwuchsspieler mit Aufgaben vorbei, Für Heinz Risi h:rt
schöner Regelpn5,5.;*O.it holte, konnten der Fussballalltag wieder begonnen.

Ab sofort wird wieder mit dem eigenen
Klub hart um die so dringend benörig.
ten Puntte getämpfL Das Abstiegsge-
spcnsl spukr nämlich immer noch auf
dem Buochser Seefeld! Nun, Hduz
Risi ist überzeugt, dass mit dem Konr.

auf die Dauer «höheren Orts» nichl
unbeachtet
seine guten

mandowechsel, in tsuochs
Wendung

8en waxen zu routiniert, um ihrcm
schrveizerischen Widersacher das AuI-
holen eines Viertorerückstandes zu ge-

statten. Da half auch nichts, dass Aus-
senback Risi den dritten gegncrischen

Sprung nach oben, in die ll. Lica, ge.
lang. tx-A-Junioi'Risl ,ril' ,6-rfä'"ü. Heinz Risi: «Wit werden es schaf-
mal fester Bestandteil der cResir.ren> fen.» Foto Bruno Voser

selten selbst mit in deo Angriff
Ernmal hätte er den proürgiesi-
Zprberus zwar beinahe erwischt,

bleiben. Die Belohnung für
Leishmgen erfolgte 1972 ia

Forrr eines Aufgelstes für das Junio.
renl,ind€rsplel gegeir Deutschland ln
Duisburg, das übrigens 1:5 verloren
ging. §eitüer hat Heinz Risi anen fe.

,ffS,1+9, iP §clwe!4; fi?*46b', vr)rge nOntmen
dg1 rrnl[nlsl
uurde, eine

21rm ßessem eingelrcten ist rWir wer-

Am tetzten Mittwoch standen er und
den es schaflenl» prophezeite der junge

den Nid.Buochser Mittelfeldspieler -seine Mitspieler vor einer bcinahe un. waldern wäre zu gönnen, dass sich dio
lijsbaren Aufgabc, an der sie denn Vorlu:s.igo ihres «lnteroationalcn» tx.
auch prompt scheiterten. Die Portugie. wahrheiten wird!

i

-
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Fussball-Meisterschaft der 1. Liga

$aisonhilhepunkte in KrEens!
Erster Derbysieg gegen Emmenbrücke? / Brunnen in der Bundesstadt

Buochs und Zug gegen die Rangletzten

Spielprogramrn Zentralgruppe: Kriens ge.
gcn Emmenbriicke (Samstcg, 16.30 Uhr),
Buochs - Deitingen (Samsrag, 1.t.30 Uhr);
Bern - Brunnen, SC Zug - ,\{outier, pon-
cordia - Delsberg, Solothurn - Pnrntrut.

Ost-/Südgruppe: Badcn - Uzrvil, ßlue Stars
gegen Iirühl, Giubissco - I-octrno, ()ossau
gegen Frauenfelcl, Rapid Lugano - Chur,
Schaffhausen - Red Star.

Westgruppe: Audex - Ir{onthev, Di.irrencst
tegen Central, Le Loule - Rcron, Ir{uyrjr
gegen Tirun, Nyon - Urania, Sicrre - Ilullc.

gg. Sollte das scböne Frühlingsreltrr auch
an diesem ll'ocbenende lrestehcu bleiben. so
x'ird das Interesse in dcr spannendcn Ilrst-
ligamelsterschaft auch unter den Zuschauern
§ieder atrslelgen. Aus der Slchl dcr Inner-
schrvelzer hat dic Spannutrg ohnehiu wied€r
zugenommen, nschdem besonders Buochs nnd
[,nrmenbrücke mit bett:ichlllchen LeistuDgs-
§tcigerungen voD sich redeD EochteD.

Flnal.Vorentscheldung auf Klelnfeld

Bereits am Srmstagnachmittag kommt es in
Kriens zum mit Spannung envarlcten Rivcien-
kampf zrvischen den Einheimischen trnd Em-
menbrücke, Die Gelbschwarzen hcben sich
priichtig aufgefangen und nehmen nach einer
Zeit der Stagnation plötzlicll rvieder einen
Spitzenplatz ein, Nur zwei Zühler trennen die
Cersag-Elf von Leader lirunnen, <ler in der
Bundesstrdt Bern ohne Erni und Pf1'l einc
sehr schrverc Auswürtspartie zu bestreilen hat
rund bei ciner Niederlage soger dic Tabellen-
fiihrung arr Solothurn oder Lmmenbrücke
verlieren lenn. Auf dem Krienser Kleinfeld
gelten dic Cäste von der andern Seite Luzerns
als Flvoriten. Dic P.latzherren lraben noch
kein Rückrundenspiel gcwonnen und u'erden
gegenwärtig vom Pech verfolgt, Vonwyl ver-
b(isst seinen zweiten Strafsonntag, Renggli und
Irischer sind verletzt, lls rväre schon iibcr-
raschend, wenn nur ciner der beidcn einge-
setzt werden könnte. So geschen, sincl die
Aussichten der Grün-Weissen nicht die hesten.
Cr.rtc Erfolgschancen lrot tirfür der SC
Buochs, der Segen Schlusslicht Deilingen
(schwächste Auswärtself) aotrelen kann. Dr
Laufen spielfrei ist, winkt rlen Nidrvaldnern
die Miiglichkert, den uDangenehmen drilt-
Ietzten Rang den Bernern ubzutreten und dcn
Anschluss uns Mittelteld herzustellen. Einen
Vrtllerfolg wiinscht ntan auclt dem SC Zrrg
gegen lrlorrtier - dies schon im Interesse <lcr
lrrnerschucizer, die tlrnn klunr rnehr Abstiegs.
st,rgen huben müssten. Eine wir'htige Atrrein-
ander\etnlng findct in Solotl[rrrr zwischerr
tlcn Gastgehern und Delslrerg 3tatt, lrrhen

(.;cr:lhr_ 
-kommen. Im Westen sucht Leader

lJtrllc.Nlitaufsteiger Sierre auf, rrnd auch 
-die

Vcrlolger müssen reisen. Nur' rlc,r fit,efl"n_-
ricrte. Nyon geniesst plrtzvoneil, unrl tlics
er it n-öbll Xsgrn Schlusslchl _Lrania, Thunund Len(reI u]s ebenfalls star]i gcfährdcte
] llq., rrS.{..n auf den ptätzen ihräi öien;imjr Sondcrleisttlogen aufuarten müsscn,*sollttrc prekürc Tabellenlago verbcssen wjrden.

I)lc bcstctr TorschilEen der

l5 Tore: Prest
Rouöchc

13 lbrc
(Brln-

- 8 Tore;
*10

nen). - 9 Tore:
Iriissler

* 6 Tore;

Fischer

,7

Zust



Yl]tlutlc sain Fell auf
clnrn

Jo.t,

Durch dcn frtihen Führun3rticff* - Jost
jrgte in der 14. Minutc cinen Cornerball Sa-
gers lfiit dem Kopf in die Maschen - glaub-
ten sich dio Buochser vorzeitig in Sicherheit
wicgen zu dürfen. Ein grosses Handicap be-
dcutete ganz bestimml der vtrletzungsbedingto
Ausfell dcs zurzsit wohl formltlirLsten Mittcl-
feldrpiclas Risi. Der UEFA-Judor' hattc sich
in Kdens gegen Pornrgal cinc schmcrzhafte
Oberschmkelprcllulg zugezogcn. Captain Isler
hatte einen Strafsonntag abzusitzcn. Ehrenamt
und Vorstoppcrpostcn wruden von Routinier

Drr. Dlr d.lö.t l*cEct, dr rur''clnc*
Woöe lrdct Bnucl lrcl dlcder Prr-
rlc rd&D S.ddd .oü.rl! nd Prhr ent-
rir.G!, LtDnd.$o 8r8cn §cüIucrllü llcltln-
gcr roc Milc. Dar nGü h etct trotzl
d.m dr nulür.ücr Erlolc drl fhrlGt Ar-
d*rcr/Jort zu ralt o. Gotlrrc rplcloltdo
A&c at rhar crdolgrcrrpechcorlca Splcl-
.rlr8. dDd rclt dcnr füttosrrrccbel lo Md-
rrhar Tcra bC3ürBDt raliDcrrchber.

Iadcr

zuvor

wirk.

da[
Hert
YOr-

2:l-Führungstrcffer,
mit dcm Kopf ölno
bcl h dic Maschen.

vorher rcttetc Krähcnbilül für den geschlage-
nen Hüter Eit deo Kopf vor der Torlinie und
Sager traf in aussichtsreichcr Position nur den
Scblusmann.

24
23
)',
20
,9
t8
18
IE
t1
15
,5
13
12

31:21
23:L6
40:23
2l:11
24:29
24:78
28:21
19:20
33:36
23:28
2.6:33
16:.26
26:48

10"4 4
954,g 4.5
166
156
665
585
666
819
639
639
291
4 a10

L Brunncn . .18
2.Solothuro...-"18
3. Emmcnbrückc. . 18
4. Deldnont .: 19
5. Porrentruy . ts
6. SC Zug ...- 

77
?. Kricns' lE

Dcitingcn

18
1ri
llt
1rl
18
1E

8.
9.

10.
11.

13.

Laufen :

Moutier

Concordia
Bern
Buochs

im)j - .a

i .'trtn

zum

zwar

von O16

m vollrist

dcr
ar-
alr

wnuch-



Meisterschaft der 1. Liga 11. April 1974

Presligekam[f in Zug
Buochs mlt Andercen gegen celne Ehemaligen / Zuverslchtlicher
Nldwaldner / Brunnen hauahoher Favorlt gegen Schlussllcht Deitingeni

gt. Uebcr dlc Ortcrtrga tcrdci h d.? cr- sämllicho Möglichkeitco offen, doch rcin vdni
rtcn LlSt nur wrnlgc NachtnSpprrtk[ lurlc- dcr Spielstärko her sind dic Besucher, dio sichl
tregcn. In der lnncrrchrelz eber rtehen Slelch zudem auf solcbo Treffcn besonders gut ein-,
zwei rlchllgc Parlicn euf dem Pro3mmm. zustellen wissen, eher zu favorisieren. Wäh-
Hculc Donnerslagabcnd, 19.30 Uhr, koumt cr rend bei den Einheimischeo noch nicht tiio
rul dcr Zugcr Allmend zur mit Spannun3 cr-
wrrleten Au!€inrDdcEctrun3 rlschen dem
§C Zug uorl dem SC Buochs. I)asr h dtcsem
Trtflcn ruch elnc 8thörigc Pottlon «Prcrtfte»
mitrlrkcn rird. vcrstcht rlch voa rclbct

Noch vor wenigen Wochen wurden dio
Platzherren vom jetzigen SCB-Tnincr Ol6

' Andersen trainiert. In den zwei Wochen, dio
das Interims-Duo Andenen/Jort die Nidwald-
ncr betreut. schauten immerhin drei Zählcr
heraus, wovon die zu'ei gegen Tabellenführer
Brunnen besonderes Aufsehen errcgten. Dem-
gegenüher uar die Leistungskurve der Zuger
rückläufig. Erst geSen dcn Rangvorlctzten,
Moutier, gelang vor Wochenfrist dcr ersto
Rückrundensieg.

Selbstventändlich sind in diesem Derby

bcsten Knifto zur Verfügung stehen, kann
Andersen mit Ausnahrue von Vogel auf dio'
Itärksto Formaüon (wicder mit Isler) zählen. i

Am Samstagnachmittsg, 16 Uhr, wird der'
FC Brunnen der ljinalrunde voraussichtlich
einen Schritt niher rüclien. Schlusslicht Dei-i
trngen. auswärts noch ohne Sieg, rvird diol
glänzende Heimserio des Leaderq kaum brem-i
sen können. De u'erden die Verteidiger der i
Gäste nrit einer Sonderleistung atrfwarteni
miissen, unr den schnellen und brandgefährli-
chen Sturm des Tabellenführerc aufzuhahen. l

Die Solothurner rvaren wenigstens so liebens-
*'ürdig, die Rot-Blauen vor cincr möglichen
Unterschätzung zu warnen. Das Unentschic-
den in Buochs wird auch dem FC Brunuen.,
nicht cntgangen sein.



lr

SC Zug - FC Buochs 1:1 (1 :0): 13. April 1974

Bemls entsprioht dem Spieluerlauf
Enatrcn eo etwas wie Derby-Stlmmung auf der Zuger Allmend I Zug

rtagnlert und Buochs ist wleder im Kommen / Wie kann man nur
, aul einen Sllvio Stlerll verzichten
i

Zuger Altmend. ?00 Zuschauer. SR: Wertli
(Zärich). - ZuE: Bacher; Häusler, Hegglin'
Thomet, Körner, Jarczyk, Kivic, Grab, Stein-
cgger, Hagenbuch, Achermann (56. Blalt-
minn1. - Buochs: Zaugg; Barmettler' Bühl-
mann, Isler, Zirnmermann, Risi, Lehmann (6rt.

Caminada), Sager, Grüter, Jost, Lauper (68.
Bühlmann). - Tore: 30. Steinegger, 87' Sager.

lef. Der Chancen entsprechend hätte Zug
dleses Spiel bercits in der ersten halben Slun'
de klar für sich entscheiden müssen' doch die
mangelnde Chancenauswertung machte dem
Sportklub GrDeut einen Strich durch die Rech-
nung, Aufgrund der l,eistungssteigerung der
Buochser ln der zwelten Hälfte muss dieses
Unantschicden jedoch als gerecht bezelchnet
wcrdcn

Endlich kam auf der Zuger Allmend am
Donnerstagabend so etwas wie Derby-Stim-
muog auf. Das schwache Flutlicht hätte allcr-
dings gerade für eur Trainingsspiel ausge-
reicht, dennoch bekamen die 700 Zuschauer
ein unterhaltsames Spiel vorgesetzt, das sei-
tens der Zuger gegenüber dem Spiel gegen
Moutier am vergangenen Sonntag eine echre
Lristungssreigerung brachte. Dies reichte al-
lcrdrngs nicht aus, um die ueuerdings vom
chemaligen Ztger Erfolgstrainer Andersen
trainlerten Nidwaldner zu schlagen.

Problcm Mlttelfeld

Das Nachtragsspiel, das für beide Mann-
rchaften enorm wichtig war - Buochs hat
dabei das gesteckte Ziel wohl erreicht -liess sich zu Beginn auf beiden Seiten enorm
harzig an. Als sich die beiden Teams dcm
Flutlicht aber etwas angepasst hatten, begann
cs zuerst zugerischerseits zu laufen. ZuE er-
arbeitete sich in der ersten halben Stunde
cine hlare Feldüberlegenheit, konnte zwei bis
drei gute Chancen jodoch nicht verwerten.
lmmssHs befleissigtc man sich im Gegensatz

arm vergangenen sonntag vermehrten Flü-
gelspiels und kem dadurch sofort besser zur
Geltung. Hätte maD anstelle der teilweisen
Unentschlossenheit vor dem Tor mehr und
beherzt aus der zweiten Linie geschossen,
wäre eine frühzeitige Entscheidung ohne wei-
teres dringelegen. Ausser einem herrlichen
Tor nach Ablauf der ersten halben Stunde
durch Steinegger, der überlegt und präzis
für den Buochser Keeper völlig unhaltbar
in die Ecke schoss, schaute jedoch nichts her-
aus. Bis zum Tee blieben die Zuger dank ei-
ner guten Leistung im Mittelfeld. die vor
allem durch Kivic erbracht wurde, jedoch
tonangebend.

Nach der Pause wechselte das Bild bald
einmal. Als Krvic, der im Mittelfeld wenig
Unterstützung hatte, mit seiner Kraft ein-
mal am Ende war, bekamen die Nidwald-
ner Oberwasser, Jarczyk und Grab konnten
im Aufbau erneut nicht genügen. Die Buoch-
ser nütztel) dies prompt aus und als sie zur
letzten halben Stunde zrvci frische Leute auls
Feld brachten, die in der Folge für einigen
Wirbel sorgten, war der Ausgleich nur eine
Frage der Zeit. Dennoch hätten die Zuger
ohne ein Missverständnis in der Abwehr,
das Sager in guter Schusspoition an den Ball
brachte, den knappen Vorspnrng iiber die
Distanz bringen können. Sager machte die.en
Hoffnungen drei Minuten vor Schluss lber
ein - am Spielverlauf gemessen - nicht un-
erwartetes Ende. Das Schlussresultat war gc-
recht. Buochs, das jetzt dringend Irunkre
braucht, scheint unter dem neuen Trainer
Andersen jerzt wieder zu sich zu finden. Zug
hat seine Probleme allerdinsls noch nicht gr-
löst, Unter den gegebuncn Umstiindcu ist es
kaunr fassbar, dass man auf Dienste cirrrs
Rcissers vorn Schlage Silvio Stierlis verzich-
ten kann. Hätte mnn ihn noch zur Verfrigung,
dls heisst: hätle lnan ihn nicht verärgert,
wäre wahrscheinhch ein nicht kleiner I'eil dcr
Probleme gelöst.

a6
ZJ
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13
't2
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2316
§.n
?1:17
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't626
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1
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19
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1 Brunnen ,t

Solothurn
Emmenbrucke
O€lämont
SC Zug
Porrentruy
Knens
Concordia

11. Laufen
12. Mouti€r
r.; Deatrngen

Bern
Buochs
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Vor dem Innerschweizer Frxsball-Derby bticken sowohl der Trainer von Buochs, O16 Ander-
sen (links), wie sein «Rivaie» Hans Meier (rechts), eher zaghaft in dic (Fussball-)Zukunft. Für
beido Equipen steht Dämlich einiges auf dem Spiel. Währcnd die Nidwaldner einen Sieg für die
Sicherung der Ligaerhaltes gut brauchetr könntctr, würde das doppclte Punktepaar die Vor-
örtlcr eiuea grossen Schritt nähor an dio Aufstiegsruade hcranbringon. Bldcr Bcat "*- 

IHeute abend,20 Uhr:

Bas sEanilerrdstu Berl;u ällf, §srsast
Emmenbrllclre emplängt den SC Buochr / Dlr Platzhcrrcn diermat al3

Favorlten / Buochr ohne lslär 
I

gg. Grosstrtrpfstlnmug rlc noch nle ln umgclehrt. Euechr Lämpft eulrrbllclllct 3c- i
dieser Salson wlrd heute abend auf denr gen dle Relegatlon - und EmmcnbrücLe lleb.
Gersag herschen. Dle Ausgangslage vor die. äugelt imncr mehr mit der Aufrtlegsrunder,
ser Partie war zwsr echon ähnllch, aber mit die nach elner tollen Siegesserie ln grelfbrrc;
umgekehrten Vorzelchen. Mdstens waren die Nähe gerückt lst.
Nidwaldner besser klassiert - und die Lu-
zctlcr durften nlcht verlleren. Jetzt lrt cs Ungewkser Ausgan3

Rivalenkämpfe haben ihre eigenen Gesetze.
Die Rangliste spielt in solchen Fällen nur
eine untergeordnete Rolle. Gewinnen wird'
ganz srcher der Platzklub - in finanzieller i
Hinsicht. Denn dreres Dcrby verdient einen I
(irossbesuch. Und das uäre der Gersag-Elf
zu gönnen. denn jn den brsherigen Inner-
schweizer Derbys uurden die Gelbschwarzen
vom Wettergolt meist bös iur Stich gelassen. 

.

Wer aber wird zweiter Sieger? Diese Frage is1 ;

weit sch*'ierigcr zu hcanlworten. Emmen-
brückcs Vorteilt, liegen zweifcllos in der stür-
keren trud enrschlossenercn Sturmreihc. Ueber-
haupt muss die Elf pcrsonell eher stärker ein-
geichätzt uerden. Buochs' Chancen liegen
darin, dass die Elf als Aussenseiter in den
Kampf steigt. Aber dre Nervosität wird rich
rvolrl in beiden I ugern bemerkbar machen.
Auf der einen Seite das Ziel Finalrunde und
Aufstieg, auf der andr.r'n Seite die drohende
Relegation. Schliesslich wird jeder zufrieden
sein, wenn er um eine Niederlage herum.
komrnt,

Eln lrkthchcr Splel?

Während die Einheimischen teim Aufstcl-
lungssorgen haben und in stärkster Besetzung
antreten können, passt den Gästen dle neuer-
liche Absenz von lsler (Strafspiehag) 8ar nichl
ins Konzept. Doch das Technikerduo Ander.
sen,'Jost weiss solche Absenzen und Sch*ie-
rrgkeiten oft zu überbrücken. Jedenfalls ist
damit zrr rechnen, dass die Nrdwaldner mit
einer besonderen, taktischen Einstellung on
ihre Aufgabe herangehen werden. Von Rcsi-
gnation im Lager der Euochscr kann keino
Rcde seir\ im Gegenteil. Man ist zuvenicht-
lich und rcchnet eigenthch fcst mit einem
I)unklgewinn, tler - Rangliste hin oder her
-- durshaus einkalkulicrt werden darf. Mar.
nlüsste sich wirklich tilrrscherr, wenn (lie Zu-
schauer heulo abcnd nicht in tlen (ienuss einer
epannenden und vrelleicht sogar hcktirchcn
Partio kommen wllrden.

1'



24. April 1

Das 1:0 flir deo FC Emnenbrüclet Dcr Buochser Hüter Zaugg crrcicht den Ball nicht mchr.
Bild Blättlcr

Emmenbrücke - Buochs 1:0 (1:0): ,

Emmen[rllcko musste slch mächtlg wehrcn
Aber dennoch verdlenler Sleg lllr dle Mannrchalt von Tralner Meier -
der rechste ln Serle / Atolr Blum rchou dm Slegestor nach drelaslg

: fhubn / 1000 Zuschauer aul Gcrsag

roteo Buochscr, rchnürteo §mmenbrllcko h .

dcr cigeacn Platrhälfte cin und htttcn aun
den Ausglcichstrclfcr in den Füsscn gohabt
Doch cin Lrttcnscluss blicb die sinzig6 Aus-
bcute. Das Buochrcr Tor wollte nicht fallen.

Gc.saothaft gnpben haben die Platzhcrren
den Sieg donnoch vcrdicnt. §ie wirktcn llber-
zcugcodcr, ohm allerdingr an dio grosro Lci-
stuDg von Pmtrut anzuknüpfen Vor allem
in der crsten Hälfto war die Raumaufteilung
ciniges bosser, das Spielen ohnc Ball klapptc,
llberraschendc Aktionen nach und nach. Ins-.
bcsondore dio Mittelfeldspieler der gelbea,
Emmenbrilckler, Banz, Bluro und Orpi, for- ,

derten das Publikum zum Applaus heraus.'
Doch nach der Pause riss der Faden- Nicht

manD,
Stutz

Crhlmda uod
vervamt.

bm. Zun s.{üstcn Mal h §erlc rcrllcr der
FC Emmcnbrüclc nr Mlt§oclrbcDd Dcü ta
hektlsc'hen MhoteD dos Splclfeld dr Slcger.
Sechs §piele, ecchs Siege und ein Torvcr'
häItnls ion 1312. Ehe veÜlüffcndc Bllrnzl
AufSrcnd der Lcbtung b der ersren Hilft.
hat dle Melcr-Mannscheft den §lca 3qcn
Buochs ,war vctdhnt, ousste eber rrcb der
Pruoc oehr dr clmal sID dle twcl P!trtt
bangcn. Ein elnzlgcr Tor eutschlcd drr «ncr'
.vösor Derby rchliercttch an8ul§tc! dcr Lu'
zener Vonör'der.

Emmenbrückc hätte die Partio allerdings
ohietrtittres bereits in dea crsten 45 }fnu-'
.&t fiirr srch cnrschcidco köuen. Aber ver'
rchiodenä'ausgczDlchnctc Möglichkeiten wur'
den nicht verwenet. Nacü-lÜ Minuten taif-
ten ßi,ch Amrhein und Banz mir cincm Dop'
oeloasssoiel durcb die Buochser Rcihcn, we'
iig speier schoss Prest Torhüter Zaugg. an

un-d Lotcnz konnte den Abpraller auch nicht
t'crwcrton und schliesslich stricb cin Orpi'
Schuss knapp über die Latte. Ein einzigcr
Tor - Aloii Blum schoss aus lE Mctern ins
hohc Eck - blieb die magBre Ausbeute für
die Platzherren, die phasenweisc ganz gross

nuftoiolten und dje Cäste ztt Statisten degra'
dicrirrn. tn dor zweiten Hälfto dann das
umeplchnc Bild. Nun rtürmten plötzlich dio

aug ta&tischea Gründcn. Trainer Moicn «lVir
wolltcu kcineswcgs dcfonsivcr spielen.r Aber
die kondirionell"o 14;.gel vor atlom der Mit-
tclfeldachx liess nun dio Buochscr tufkom-
men, zumal den Stürmern voo Emmeabrllckc
dcht rllzuvicl Selinscn wolltc.

Dio Buochscr tretcD mit dcm gossco Hru.
dicap von mehrercn Absonzon zum Detby
an. Istcr (StrafsonntaS), Barmcttlcr, Vogpl und
laupper (verlctzt) fchlten - dio Bctrancr
Andincn und Jost mussten improviriorcn
Dio Buochser Stürmcr crwiesen sich, mit Aur-
nahme von Sagcr vielleicht, als §€hr harmlor
und das Mittelfcld «lebte» zu einem grossen
Teil von Seppi Joet, der cin g.ldnzendes Spicl
bestritt und mit seinen Senauen Vorlagen
seine Stürmer mehr als clnmal auf die Rcisc
sctuckto, Doch zu viclen aufgelegten Chanccn
reichtc cs deo Buochrcm auch in dcr zweitca
Hälfto nichL Sio zogpl als Vcrlieror rb.. .

rt?:25 28
tl3:28 ?7
25:17 ?5
16:lE 24
27:.22 2O
3l:32 2O
22:15 20
30:33 l9
25:-11 19
36:41 11
!6:30 16
It:30 15
3tl:55 t{

2tt2 4 52ttl 5 5
1010 5 5tl 9 6 6lr)586
206E5
207 67
20839
207 58
20 I llt
20 6 11020398
2l s 412
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10.
ll.
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Emmeobrücko
Brunneu
Solothurn
Del6mont
SC Zug
Kriens
C<rncordia
Iaufeo
Porrentruy
Bcrn
Buochr
Moutier
Deitingen
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Harla lffimrIe rrm urlchtlg+ Prnkls
Brunnen wledet'ln der Tabellenrplhe? I Paure llir Emmcnbrlickc

Der SC 216 betn Tabellenletsten Dcltlngen / Krleng ln Bern

Meisterschaft der 1. Liga:

Spiclprogramm Zentralgruppe: Buochs ge-
gen Delsberg (15 Uhr), Brunnen - Moutier
(15.30 Uhr). Bcrn - Kricns (15 Uhr), Dei-
tingen - SC Zug (15.t5 Uhr), Laufen gegen
Solothurn, PruDtrut - Concordia.

Ost-/Sildgruppci Bluc Stars - Baden, Brühl
Stgen Giubiasco, Chur - Gossau, Frauen-
feld - Rcd Star, Locarno - Rorschach, Uz-
ril - St Gallcn ,[*, T

Westgruppe: Bolle'';- Dürrenart, Central
gESen Yverdon, Rargn > Monttcf, §icrre
gegcn Mrydn, Thut - Audel Urania - l-o
Locle.'

gg. Noch bis zum Ende der leufcnden Mo-
nates - ond drnn ist eine wcllere Forsball-
caison für dle melsten Erstllgateams rb8e-
lchlotsen, In den verüleibenden vler Woclren
wird besondcrs hart um Puntte gekämpft
werden. Nlederlagen wlrken sich leta beson-
ders r'atal aus. deno dle Zelt für elnc crfolg-
relche Aulhotiagd isr zu kurz bcmcssen und
ralcht kauD mehr. Dar gilt grtlz beronderr
für lene Punktesplele, ln dmen es um Flnal-
qualilikatlon oder TYahrung der Llgazu3ehö-
rigteit geht.

Zentralgnppe: IMeder Brunnen?

Da der neue Spitzenreiter pausicrl Brun'
nen aber vor dem cigenen Publikum auf den
Z\reitletzlen, Moutier, trifft, ist anzunchmcn,

r dass sich Emmenbrücko nur währead cincr
kurzen Woche an rciner Führunecpcitbn
s,rrd frcuen köucn, uud dass am Souou8l-
abcnd dcr Spitzenrciter rieder Brunaca bcir'

4. Mai1974

sen wird. Emocnbrilcke kommt dio Pauso
nicht ugetegcn, denn die Mannschaft hatto
in den lotzten Wochcn ein schwcrer PcßuE
zu bewältigen. Ftir sie wird cs intcrcsrsnt
sein, das Abschneiden der lchärfsteD Rivalcn
ar vcrfolgpn. Bcsonders Solothurn wird cs tn
Laufen schwer baben. Es ist doshdb nicht
ausgesch.lo$co, dass einc wicbtiie ]orcnt-
scheidung im Kampf um die zwei Firttplätzc
frllen wird - möglicherrüilo zugu[atca d.r I

Inncrsctwcizer. Zwei weitero Imcrßf,ucirrr
Tcams kiqpfcn euswärts um cinc nmgvf-
bessetung: Der SC Zug gastiert bcim Tabel-
lenleuten Deitingen und wird dort feststelleo
müssen, dass die RangsteUuDg dcr Einhsirni- .

schen nicht unbedingt dem cffektivcn Kti,nnen
cntsprichl Der SC Krieor roict in dio Buo-
desstadl Hat rich dio Verkrampfung und der
innere f,kuck bei dcü Grüilchwarzcn golöst?
Man darf von der Klsiofcrd-Ell oin guter
Rcsuttat orhoffco, weil sie crstmals seit vielen
Wochen siedcr in der stärkstcn Formatiou
rntreteD kann In Buochs gcht cs am Sonn.
tagtrrchmittag um Scin oder Nichtscln. Dir
Nidwaldncr bckommen dchts gerchenkt.
Schon gar aicht von Delsbcrg, dar iich noch
Chanccn auf dcn dritten Rang (Borcchtigung
für Teilnahmo am Ligacup) ausrechnet. Dio
Andersco/Jost-Elf aber darf untcr kehcn Um.
rtänden vcrlicrcn, deilt das Rcstprogramm mit
dcn Auswärtspartien gegen Concordia uod
Mouticr (!) igt alle anderc als leicht.

frr§üü- und WcdSruppr

Dcr Zufall will ca dars in dcr Ost-/Sild.
8ruppe drc cnten drei suswen! uzutretctr ha-
bcn. Dabei trcffeD rtl€ auf rtarlo Hcimtaama
aus der obero Tabellenhälftc, so dass neuor-
licho Verschicbungen am Tabellenkopf nicht
auszuscbliessen sild. Und vielleicht kommt
darum Frauenfeld ein letztes Mal en dar
Spitzcntrio heraa, den:r die Thurgaucr können
Begcn Red Star antroterl. Im Wcsten fällt
erno wrchtrge Vorentscheidung in Raron, wo
der Kantonsrivale aus Monthey gastiert. Der
Sieger kommt der Finalqualifikation cinen
grossen Schnitt nliher. Dissc dürfte sicb Bullc'
vor dem eigenen Publikum Begen Dürrenast
cndgültig sichern Im Gcfahrcnb€reich kommt
der Parric Sierre - Meyrin und vor allem
Central - \'verdon besonderc Bedeutung zrr. iIn dieser Gruppe ist nur noch der Begjeiterl

_ von 
-u..rania 

Genf zu ermitteln, 
)



Goalgetter in Buochs oesucht!
Spannender Punktekampt/Bö.c Schnltzcr dcr Buochrcr lm Abrchluer

Jost (aut Penal$) und Källn helarsn dlr Torrchtltzen
Stadloo Sccfcld. 500 Zuehrucr. SR: Prudctrta

(Betlinzora). - Tonch0tzen: 45. ,ost l:0 (Pcnal.
rt). 7?. Klilin 1:1. - SC Buoch!: Zau88i Arnold.
Camhada, E. BüUElaltr (ab 34. ZiDIlcrEün),
Isler; D. Bühlmann, Jort, Risl (ab ?0. VoScl); Sa-
ger, Lehmann, Gr{lter. - Dclsbcrg: Demuth;
Babey; Lauper, Anl<cr (ab ?0. Chapulr), M0ller;
Bernit, Garcir, Bel; Frlcho (ab ,16, Mlßana),
Fleury, Kälio. - BGiücrkungco: Gut€ Schleds-
richtorlalstuns. Buocht obno dlo beidcn vcrletztco
Spiclcr Barmettler llnd Llupcr. Vcrs'rrounSe!
für B8l und Bsbcy.

bw. nuocbr hettc gegen dll rta*c DcL.
berg dar Dll Bd (Et-B!aD srd Gsrtll (F..
Lauianne) über zwei erfahrcne §flonrllfta'
Spleler io ceinen Reiheo verfilgl' rclfcllor
eine gutc Partie geliefert. I(clne Zwclfel bcrtc.
hen iber anderseits auch in der Trtrachcr dasr
Buochs die an die lltannschaft ge§telltC Aut'
gabe nur halbwegs crfüllen lronnte.

Resultatmässig enltäuschten dic bcstimmt
eut spielenden und sehr kämpfcrisch cinge'
srcllten Nidwaldner einmal mehr. Miadestenr
ein haibes Dutzend odcr vielleicht euch mehr
soganannte «todsicherer Chanca wurdcn in
diCser hektischen und für beide Clubs äusserst
behutsamen Partic von den Einhcimischcn
verceben. Wcr all die torreifca Szencn und
v.'r;atzten Skorcmöglichtciteo der Buocbscr
sah und ncbcobei dio Intervmtlonco dcr Stür'
mer ganau sludiertc, durftc ganz cinfach nicht
mehr das bald lcgcndäro Won «Abrchluss'
oech» in den Mund nehmen!' Ob das crziehlto Remis ptus cventuello wei'
tero Punlio in den rostlichco Particq zum
Ligarrrbleib turaic,hcn, wird rich crrt noch

zeiSco, blcibt rbcr doch zu hoffen. Weit mehr
els cino Stundo und vor allcm in der crstcn
Halbzcit offerisrten dio Einhcimischcn dem
Publikum doch tibcrdu'rchschnittl.ichen Offen-
rir{ussball, Es gab vielo ideenrciche Angriffs-
aktioacn zu bcklatschen; cinzig auf dic erlö-
rcndc l:0-Führua8 durch cinen Penalty -von Jost rlchcr vcrwandelt - lics3 bedcnklich
lango auf sich warton. Lchmann, als Mittel-
§tütmcr aSicreod, rar Sckundcn vor dem Pau-
scnpfiff bei cinem Solodurchbruch gclegt wor-
den. Bcrei§ in dcr 8. Minute rvurden dic
Nervcn dcr Zucchaucr zum Olück unnötig
rtrapadcru Ein Elfmctcr Aakers klatschto
«nur» !n dcn Pfostea. Die Nidwaldncr rea-
giertcn in dcr Folge cncrgisch und crspieltcn
nich in rcgeloässig?n Abstätrdcn gutc Mög-
lichkeitcru Dic knappo 1:0-Führung und dies
erst noch auf Pcnalty war aber doch cinc zu
geringe Ausbcutc dicscr ersten 45 \{inuten.

Nach dcr Pausc rcagierto Zaugg glänzcnd
auf cincn plazicrten Kopfball Kälius in dio
nahe ticfc Eckc. Risl km nochmals zu ein*
guteo Mödicükcit, wurde allerdings im letztcn
Momcot von zwci Vcrteidigcrn und vom
Schlussrrln hart bcdrängt. Dic laufstarkeu
Jurarsier profiticrtca rchlicssllch in den letzteo
20 Splclminuten von der rccht fraiwürdigen
Auswtchclung von Risi. Vogel - crst kürzlich
von einem Beinbruch wiedergencsen - stellto
die Gästclbwchr vor weit weniger heikle Pro-.
blcme als der übcrall anwescndc Juniorenin-
ternationslo nisi. T8ßächlich fiel auch bald
aach dicscm vcnig ventnndlichen Wechsel der
Atrsdcich durch Kälin Frichc traf mit seinem
Hintcrhaltsschusi den Pfostcn. Den Abpraller
vcrwcrtcto dcr Linksaurscu zum 1: l-Schlussre-
,ultat.

Buochs - Delsberg 1:1 (1:0): 6. Mal1974

41:31 29
47:25 28
28:18 27
27:19 25
30:24 22
25:2E 2l
32:37 20
?6:37 20
4l:42 19
3l:36 19
27:3L 17
27:34 15
36:58 14

2272 5 5
2L72 4 5
2L71 5 5
22916
2L1E 6
2t7 71
21 6n7
2L768
21 9 1 

'r2t 8 3r0
21 6 510
2t399
?2 5 413

1. Brunnen
2. E brücko
3. Solothurn
4. Dcldmont
5. SC Zug
6. Concordie
?. Kricnr
8. Porcatruy
9. Bcrn

10. Laufcn
I l. Buochr
tl. Mouticr
11, Dcitin8co



10. Mai 1974
Fussbal der 1. Liga:

*en §ssdsrl*§r*l
BewährunEsprobe für Ernmenbrticke in Delsberg / Krlens

an der Sonntagen lhren Famlllen überlsssen.'

Zentrrlgnrppe: Entscheldungen ln Sicht

Für drei der vier ir,r Einsatz stehenden In-
nerschweizer Mannschaften steht an diesem
\\'ochenen{e besonders viel auf dem Spiel.
So hat der FC EFmenbrücke am Samstag-
abend in Delsberg das schwere Auswärtsspiel
gegen die starkeo Platzherren zu bestreiten
und musg auf der Hut sein, dass die Final.
qualifikation nicht doch noch im letzten Mo-
ment bachab geht. Mit einem Vollerfolg
schaffcn sich dia Gelbschwarzen eine guto
llusgang§lage vor dem Grosskampf gegen
.olothurn. I{it dem spielfreien FC Brunnen
at unsero Region. ein

im FEuer. A:iegseisen
rcnbereich
zer Teams vertreten.

Bereits am trifft del SC Krielr
Pruntrut und wirdauf

allcr

zweites, heisses Auf.

Zwei Entscheidungen licgen ln den übrigbn
Gruppen in der Luft. Mit cinem weitern Sieg
iiber Le Locle slünde die Finalqualifikation
für den letajährigen Aufsteiger Bulle fest.
Als Begleiter der Fribourger käme dano nur
noch einer der beiden Walliscr Vcreine,
Raron oder Monthey, in Frage. Und im
Osten wird voraussichtlich Rapid Luganos
Schicksal in Baden bmicgelt Dic Tcssircr
müssten den Aargauera cino rcasationellc
Niederlago beifügen, wcnn noch cIn letzter,
aber gchwachcr Hoffnungrschimmcr louchlea
soll. Immerhin darf nicht überschea werdbn,
dass die Aargauer in dea letzten Wochen
völlig aus dem Tritt geraten sind und in vier
Partien nur noch einen einzigen Zähler erober-

,ber auch im Gefah- ten. Vorsicht ist also am Platzc. Eino weitero
sind noch immer zwei Innsßghvsi. Partie von grösster Bedeutung geht in Yver.

don in Szene. Gewinnen dis Berner Ober-
liinder. ist den Waadtländern kaum mehr zu
heUen. Andemfalls aber wird dic Ili$tn8 dor

Panio gewis- Abstiegsfrago wciter hinausgerchobc'n"

(Samstag,
iSamstag,

mit
heilo

Pruntrut,sc,lröli .am Fräila g / Buochs muss ln Basel Punkte hglen / Zug

lraben
Pruntrut

kann
16

zumerzen.
Sicherheit
auch .dem

das

fener in

lautet die
Basel

auf einen
Siruation den



Concordia-Buöchs 4:2 (2:2) ' ' r' ', ,11:-M1i191.,1.,

Am §amplagohlud r

ter cchoucrilchou U
Einigen Buochsern scheint dle prekäre Tabellensltuation wenlg Eindruck zu

Bache+ Anders lässt sich dig magere Leistung vieler Spielcr nlcht erkläreu
Nacldem m&t zu Ilcgrnn des Spielcs mit kichtigkeit zu rwei Toren gekom.
rnen war und Concordia ein gemÄchliches Tempo vorgelegt hatte, glaubto

Bau wohl, Concordla sei an elnem Erfolg überhaupt nicht interessierl. Eir
fislcü€r Yorspnmg hätte friiher clne Buochser ülannschall ru einer Lci-
§tungsSeigerryg hellügelt

Andcrs reagicrtcn dlo Buochser auf dem achuss aul 2:0. Sager vergab allein vor
cheiligcn» Rascn des St..J*ob-Stadions. dem Torbüter cine Resulratrrhöhung.
Mehrere Spicler spielten mit gedrosselten Rahmen und Decker brachtgn mi1 guten
ll{otoreq und halbem Einsatz weiter, war- Schüssen in der 31. und 39, Iüinutc ihre
tcten stchead auf Zuspiele und licssen den Mannschaft wieder hcran. Beidg IVIale
Gegner gewähren und immer mehr auf- konnten die Schützen ungehlndert ab-

Etn Bericht von troset von Holzen

lommen und anrennen. Wio eine talte
Dusche mussto noch vor der Pause der
Ausgleich hingenorpmeu werden, obwohl
vorher a.rm 3:b qoch krasse Cbangen aus-
gelaqsen qlrrdeo.

In dcr zwciten tlalhzeit gingen dle Buoch.
eer stebend k o Dlo Basler wlrkteq immer
spritdger und gefährlicber, rährend die
Duocbser rlch libcrhaupt nlcht nehr gu
elner gechlosselgn L€htung faudru dio
pällo rurdcn zu lalgr Se.bdter qnd ql.
prädc zugotpiell

Es gab qber oft 1e;ns Anspielstetionenr
da mau sich gipht frcilief und hint9r dcm
Gegaor stghpn blieh, Diessr Upbpl tnfft
bcsaqdere bEi den §türmgrn Eu. Es hat
nacb eiqcr ro tchwachFn Partio keineq
§inn, dio pchrvFphE8 und ginsaBlasen Spie'
ter au erwäbnFni ss waren eu viele. lm.
Ecrhin seinen hier als Iqbgnde BeitRiele
lo Bezug auf Einsatz Ernst Bühlmann'
ßisi uqd C4mioada erwähnt,' 

§chon nach 90. Sekutrdpn liess dpr Bas'
ler Torhüter einen §shuss vol I. §Qhl-
sparn über rlio 116116* iqs Tor gleiten. in

, {er 23, Minute srhöhte Riti mit Nach-

drücken, Nachdem die Buochser stark.
aufgeschlossen hatten und Isler nach vorn
gestürrnt war etzielte Amacker nach ra.
schem Oegenzug den Führungstrcffer für
tlie Basler. Nach bösco Abwehrschuitzern
konnte Mengisetr sogar zum siegsichernden
4:l einschieben.

Dass die Buochser Etf zu andert Lei.
stungin fähig ist, hat sic gegen Delsberg
bewicsen. Es lst nur zu hoften, dass sich
jeder Akteur voll bewusst ist, dass die bei-
den letztcn Spiele von emincnter Bedeu.
tung siod. Eine Rottung ist nur rnöglich,
wenn jeder Akteur nochmals seln Letzte§
hergibt. Absteigen ist leicbtor alr wiedcr
aufsteigent

Im Tetegraumslitl SrqCion St. Jakob -
300 Zuschauer - §ll, Haldemann, Biel'
Concqrdia: Laubaqher (Brütscll' §ahmeq'
Lucas, F. Dscker (Röthlisherger), Dürr,
W, Decker, Stubqr, Amach+r' Mengiseu'
Girod, Dibberp. -- Buoshs: Zaugg, Ca.
minada. E. Bühlmannt lsler' Arnold (Bar'
mitrler), L Bühlmenn, Josl, I,chmann,
Riri. Sager, Grütcr (Stutz)' - Torsghüt-
ibn: Z. i. Bühlrnaqn (0;l), ?3, Risi (0:2)'

31. Rahmcn (l:2)' 39. Decket (2:?). 59.

{macher ß:2\, 62. MGngisen (4:?)'

Bemerkqng9n: Buocfs ahFe laupqr and
Vogel.

chen! lnrmer berJrohlicbcr rvhd dle §ltua-
tlon für BuQchs: Die Nidrvsldnor verloren
gegeu Coucordia ss4s. und klnnglos mit
4:2, rvährend die mltbedrohlen lllann-
schaften nrit Acs:lahme von f)cltingen
sqm, und sonders zu nriodestens eincm
PuFkt k0-mcn. Norh eiq rvinzigss p4ftflcln
t{pnnt in }loment die Andersen-Etf vom
«ahstiegsbcrechtigten» zrvr:iilctzten Plrtz.
und noch sreht die P:r(ic gegen l.loutier
ins Haus. lYenn das nrrr gut geht! Krinc
grossen Stricke mehr zerriss der SC Zug.
der seinem Gegner Berq zrvei lqfe und
ebenso viele Puntfg.quggsiehelr llu6stc: i

In der Ost"/§üdgfupRo stand des Gssch'b-
hen wiederum ganz im Zeichen dcs erbit-
tertep Dreikampfer um die
üqden gerrann
pid, doch {a
Ginbla:;co ein
konnten dic Aargruer nrrr s'enig Tenain

alles
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2, Solor-öm
3. Emmenbrlictc
4. Dcldmor:t
5. Corcordh Bascl
6.§CZq
7. Bfrn
8. Krlrnt
9. PomnftW

10. LaEf€n
I t. Egochs
I.l. Moutier
13, DeldDSe[

Zentralgruppc
L Brunren

di§'.
'fAltte

ryerdee

i,

Ba-

ao. h.



ballmehtcrsch.sft der ersteu Llgg zu spleten.
Errcäctdu3cn tedocü slnd blr jetzt ketne ge.
lallen. Dic elne[ Eüssen noch zittern, die
atrdererr lrönneo nocb hoffen Drs gllt vor
allem für drel Innerschwcizer Mannsch!ften
ln dcr Zenhalgruppc. Währead Brunnen und
Emmcnbrücte anr.lchtsreicb nm dls beideu
Ftnalplätzo strclten, kiimpft der SC Buochr
gegen den AbstieS. Ehzlg der SC Zug und der
Sportclub Krlenr uüssen für dis letzten zwel
IYochen nicht mlt schlalloseh Nücbtet rech.
ncu, filr ric lil ilir §alsou gelaufen

- Dio Ausga:rgslago prfuentiert rich an der
spitzo wic auch am Tabellenende ausglgli-
chen. Ein rpannendcr Eadspurt! Zwar siUli-
nen sich dio Neulingo aus Brunnen bereits in
dio AuStiegsrutrdo gercttet zu haben, weil dio
zrvei. nacMolgcnden Mannschaften iroch ge-
geneinandcr spielen müsscn, aber dio lctzien
Gegner Iür dio Tholen-Elf, Pruntrut und LBu-
fen, .werdeo noch cchto Prüfsteino abgeben

Noch schwieriger ist dio Situation indes für
Emmenbrücke. Die Gersag-Elf cmpfängt
zwar am nächsten Wochenende Coocordia
und sollto beido Pulkto sichcrstellen, aber
dxm mi,issen die Vorörtier zuxo l{it nach So-
lorhurn reisen, Und dort - so sieht tDärl cs,
kommen - wird nur ein Sieg den Imer-
tchweizem wciterhelfen. Eino zu echwierigo
Aufgabe? Vor einer i;hnlicheo Ausgangslago
steh! des SC Buochs,,wern es aüch für dio
Nidwaldner nicht um Aufstiegsträuoe, son.
dern um Abstiegssorgen gehL Am Sonntag
solltetr die Buochser vorrrst ,trit Kricns ferti§
werden und müssetr daitr zum Sqhlus5spicl
zum härtesten Widersacher nach Moutier rei.
sen. Und es deutet alles darauf hin, dass auch
den Buochsem nur mit einem Sieg im letzteo
Spiel dio Rechlung aufgeht. Wir untcrhielten
uns mit den Tlaingls von Brunnen, Duochs
und Emmenbrückc.

Olö Andersen vom SC Buochs

I{icff beuwuttlgt
rVom Au&ficg rcden wh nichtf

«Es sieht spanneod ausr, muss selbst ,016
Andersen, der neuc Trainer der Buochser
beim Blick auf dio jetzigo Trbello Sestchen
Spannend ist zweifellos nicht übertrieben, aber
Andcrsen, der dio Nidwaldncr währeod den
letzten Eechs Spielen betreut hat, gibt- sich
trotzden nicht-beunruhigt, «In der Maor'
schaft steckt mehr, als die Ranglisto vermuten
lässt), sagt cr. Und cr Eüssto es cigentlich
wusen. Dennoch: die Lago ist Dicht allzu ro'
rig. Ein <Abstiegsgespensu gcbwebt allerdings
ni-chr über dem-Säefeld, denn: «Vom Abstieg
redeo wir nichtl» Für Aodcrsen steht f*t:
«Gegen Moutier müssen sir unter allen Um'
rtänäen geviraen» Für ihl ist es kcioo Frago,
dass dro Buochser cs auch lun, dcnn, <wen-n't

darauf ankommt, sind wir v6|l d6!gl1' \ryas ihm
Sorge ntacht, ist dio sch.lechte Chanccoauswcr'

,tuni raincr StürEsr, ln dcr Tat: Dio Buochscr
Ab

17. Mal1974
lnnerschweizer Erstligliten im spannenden Endspurt:

Die einen zittern - die andern hoffen
ln tsu'ochs spilcht nlemand vom (möglichen) Abstieg / Neullng Brunnen glbt slch zuverslchttlch. .. und l

steht mlt einem Bein ln der Aufstiegsrunde / Emmenbrücke hal's nlcht leicht: die Reise nach Solothurn
eteht noch bevorl / Fehlt ln Krlens und Zug nun die Motlvatlon?

il



Kurt Tholen vom FC Brunnen:

"Wär' la ganz votttickl!,
Brunnen braucht nur noch einen Sleg

In Brumcn ist dio (Fussball-)Welt zwcl
Runden vor Schluss in Ordnung. Der Neuling

ist dem auch zuversichtlich: «Dic letz-
von Emmenbrücke hat unsero

brauchen

nun
Laufen

ZllCt-
deDn könntodann

lm

rprachlo!l

te

Hans Meier vom
FC Emmenbrücke:

ZtetFtnalrunüe ,j , ,

«Wir wollen ln die Aufstlcgsnnde» .

Hans Nleier, Trainer des FC Emmenbrücko,
«rechnct mit eirer gewissen Chaace», dast sei-
ne Mannschaft in den Aufstiegsspielcn dabei
ist. Voraussetzung dazu sei allerdirgs, dar
nächste Spiel gegen Concordia vom Samstag
(um 19.30 Uhr) zumiadest tricht zu vcrlieren,
um dann im Direktkampf Solothurn zu schla-
gen. Dass dies möglich ist, gJaubt nicht nur
Hans Meier,. sondern auch die Mannschaft.
Der Trairer der Gersag-Mannschsft weiss,
dass reinem Team «genisso Grenzen gesetzt,
sind, aber trotzdem heisst das Ziel für iha
ganz klar: Qualifikation für dio Finalrunde.
Was dann passiert, i.iberlegt man sich in Em-
menbrücke noch nich! <Es ist jctzt mti$ig;
darüber zu diskuticren . . .» Dio Mannschaft,
so Hans Meier, sei auch schon stärker als'
jetzt gewesen, weil nicht alle Spieler (Prest,
Orpi und Wcy) ia ,bcstcr . Vcrfarsuag riad.
Dcnnoch ist in Emmenbri.lcko ein igedämpftcr
Optimi5arr5, unüberbörbar. Dic Niederlago
vom ]etzten Wochenendo («die .unwichtigsto
Niederlager) rollto keino negativca Auwir-
kungen haben,

punktgleich mit
grössten

Solothurn und
direkt

Pruntrut
und selnc

ja ganz vcrrtickt . . .>



gg. Voi 'der' zwetttetzten Melshi.
scha0brunde slnd ln der oberslel Ama-'
teurllga erst fünf Entscheldtngen gefel.
len. Yler davon betreffen den Abstieg'

' Zenralgruppe:
Aulbäumen der §C Buochs

'Fast rloch mehr'alt ürn dio aussichts-
reichen Innarschweizer Teams am Tabel.
lenkopf drehen sich die Gespräche
dieser Woche um den SC Buochs. Köu-'
nen die Buochser den
innert
Wird dän

die lelzte

.dcm

Dlc bccten Tomchützen der L Ltga:

_ 18 To-rc: kcst (Emmenbritcke). _ 14
.l 
orc: Murer_ (Brunnen), Routchc @run-

llut). - l2-Tore: Hert (Deirrrgen).'- if'Iore: Josef_(Laufen). - tO iori: lau-
le.r.(.rrern), fassler (Brunnen). _ 9 Tore:Kor{lubergel (Concordia), Bai (Dels-
9!rel..- E Tore: Rohner (Bern), Grüter(Buochs), 

.Bqq, . Er..oUrU"tij. ----i
I orc: Inderbitzin (Brunnen), Kipfei(Kricnr), Erao (Moutier), noiöct ?-Cäro-thurn).

I 

-
o**.r""o*u"t*;*t lg. M"l 1974

Atlas'oder rrcr,ls

' sii.iproia-i,ireot alsrobbä, Emnien-
brücko - Coocordia (Ssmstag, 19.30 .

,Ulrr), Buochs - Krieus (Sonntag, 16 ,

Uhr), Laufen'- Brunnon (§onnta& 15
Uhr). Pmntrul - SC Zug '(Samstag.
1?.30), Bcrn - Solothurn und Deitin-

Blue

-. Audax, gegen
Nyon

gen Le Locle,

würde

treten

Saisonbilanz

Die Stunde der Wahrheit
a3

Griiter, n'.gllgn IID

här
Bild



i-.qcchs ;k1ign;'f ,! (1,r9.)i. 20. Mal 1974

Gltlclrlicher §ieg ist Gold tnrert!
Buochs wahrlg glch dle Llgazugehörlgkelt / Grtiter schogs das ent-
scheldende Göäl / Beldselts mangethafte Chancenauswerlung

. l', ,l "

Scc(cld. 1000 Zu:cha{ei' §R ZUlnOcn, D!!dln- zu Vödtt, aer mit cinem sattetr Schusr tlbor
8cn. -_Buochs: Zaugg; Erns_t B!!.r.$anns cgln! das velli! lcerc Tor scboss, statt mit cincm
nrda,. Islcr, Zl_trlEor01a_E!; J. Bllhlm9r} .+]:l: üterlefleä «Schieben eino ento Vorcntschci-

fr*,,H,fd"dä1i,ti'"1ü;l-äl*Ltf''d,'J: ä",-dti'är.]rcä. bic 2u,cnauir kamen übcr
,.r, Vo,wyt, Hsrtmantri r""iä-ä?ääi,'- ia'ut weite Streckcn zu ciocr lebhafteo Partio. Beid'
ää1a;;a;i, -- rorsclutze:-oii tui". Grtitcr seits war man bemilht' mit guten Kombila'
i;ir. - ncmerfrugea: Bcldo Tcamr mit <ubcr' tionen zu glänren, aber der könendo Ab:
rascbendcnt Ersaüspiclem. Bei Buochr Amokl s6111p5s zweier schwacher Sturmlinien ver-
und Sascr,-.bcl-Iklcns tcoesll .",uf.i:t 5I:111; wischre den gutcn Eindruck im Feldspiel wic-

P-T!""l Äk"t#j;:lirlflts: lläif ,,il'l"sl g:;.-Ä,ili,;ä--&' -'i;i;,ü.,piltiln, rictrern
hcrmann. .. . : .. ,: , .ir, -',':,--- --' -- Skoremöglichkeircn hätten dio_in grosscr Zahl

rlc Ftlnt MhtrIm rur §chlorr nrrdc'dlo aclt.Tore sehen müssen, und zwar-gleich-'
Spilnunc iochElk crü6htr ab dcr Ptabrpca. mässig verteilt __wobei der Sieger achlicsslich
[är-a"r-f.rottrt Dcffingci - Mouderr 

-3:1r 
luochs oder Kriens hätte heisscn könncn.

üiUfnaefi-OAchzcldti.abcr wurdeu 
-auch Die.Nidwaldner hatten insofern Pcch, als aich

aü-X"nJn der:Buochicr Anhilngcr rü'apa. Soldati.von seiner allerbcstcn Scito z-eigto und

*prfff .,-cä!il. ira{T dem rucßrerch 
äl,l,,i#ä,lFfl;.olio,""H,".,?,"irt 

abcr auch

Nun, dio Platzhcrrcn haben ihr Zicl crrcichl
. In der crsten llalbzeit'iah c! rchot gar Der knappe Erfolg - geiamrtraft gcsehcn
nicht nach cioem Erfolg,der Platzhcrrcn aus. wohl ctwas glücklich, aber nicht unverdicnt -Dio Krienser wiesen cin klarer -Chanccnplul genügt für die Wahnrng der Ligazugehörigkcit.
auf und hattcn mit zwci Holzschi.issea Pech. Das.Spiel der Buochsci aber zeigte auch, dasc
Ucbcrhaupt war es augelfällig, wio abschlusr- dis schlechto Rangstellung nicht voo ungefähr
schwach .dio beiden Stu-lmrsiheo agiencn Bei kommt, Wer während cincs ganzen Spiels ro
den Grüaschwarzen 6tand bcispielsweiso Paul vielo und klaro Chancen auslässt, muss sich
Zimmermnrrn gleich vieqnal allein auf wciter nicht *uadern, weon dann der Gegner zugu-
Flur vor Zsugg, yeßagito aber kläglich. Auch terletrt doch obenausschwingl Abär wie ge-
Vogcl.gehörlo 'zu den rabenschwarzea Pech- sagt, die Krienser Et2nden in dieser Bezio-
vdgeln.'So lift?t lost den BaiI vor Soldati elc- hung nicht zurück, waren aber im Feld doch
gant und gekotrEt liber deu Kricnscr Hütcr s(zirker.

Zcnhalgruppe: Dramatlscüc Schlussundc

27
23
23
nt
al
2l
2t
t9
76
t6

3l:'20
31:35
31:39
3l:d
41t46
31136
33:39
30:3-§
22:31
40:61

i

231355
237346
237265
231016
23i 8 7 8
23 '8 7 8
23 788
23 10 712
23 8 510
23 698
23'7 57t
23.': 3 10 10
24.6 4t4

1. Solothurn
2. Emmeabrlicko
3. Brunnen
4, Delsberg
5. Concordia
6. Porrcotruy
7. SC Zug
8. Bern
9. I-aufcn r'

10. Krienr . -

1 1. Buo.hr
12. Moutier
13. Deitingctr

34:20 31
53:31 30
47:31 30



.der 1. Liga: 24. Mat 19T4

,ts§lnHpuüffi,
Zwel lnnerschweizer ln der Finalrunde? / Brunnen empfängt Pruntrut
Emmenbrücke muss nach Solothurn / Saisonabschluss heute Frellag-

":i ;, ' -. , abend in Kriens
Spietprogramm f,errtralgnrppo: Kriens -Concordia (Freitas; 20.15 'Uhr), Brunren -Pruntrut (Samstag, 1? Uhr), SC Zug - Dels-

berg (Samstag, 17 Uhr), §olothurn - Em-
menbrücke (Sonntag, 15 Uhr), Moutier -Buochs (Samstag, 15 Uhr), Laufen - Bern.

- Ost-/Südgruppe: FrauenJeld - Uzwil,
Giubiasco - tsaden, Gossau - Rapid Luga-
no, Red Star - Chur, Rorschach - Brühl,
Schaffhausen - Biue Star. - Westgruppe:
Audax - Sierre, Dürrenast - Meyrin, Le
Locle - N1'on, Monthey ; Urania, Raron -Thun, Yverdon - Bullc.

gg. Die Mehrzahl der
schaftstreffen kann man als «Kehrauspartien»
bczeichnen. Dennoch aber slehen einige hoch-
interessante Paarungen auf dem Programm,
die alles übrige ln den Schatten stellen.

Zentratgnrppe: Weulgstens
ein Innerschwelzer

\Menigstens cin Team
nerschweü wird auch in

rus der Rcgion In-
diesem Jahr die Auf-

stiegsspiele in die Nationalliga mitmaohen. Es
gilt fast als sicher, dass Brunnen dabei sein
wird. Die Schwyzer geneissea gegeo Pruntrut
Platzvorteil uud werden sich die grosse Chan-
ce kaum entgehen lassen, um einen der bisher
grössten Kluberfolge zu feiem. Ob auch cin
zweiler IFV-Verein.dabei sein wüd, häqgt
vom Grosskampf ir Solothurn ab. Emmen-

lclzten Me lster-
brücke muss gegenwärtig zweifellos als einc
der stirksten Erstligateams bezeichnet werdcu.
Auf der andern Seite hat sich auch Solothurn
in der Rückrunde prächtig aufgefangen. Die

die GelbschwarzenEinheimischen haben gegen
den Vorteil, dass ihnen eiu Remis bereits zur
Finalqualifikation ausreicht. Dio Solothuraer
besirzen die stärkste Hintermannschaft der
Zeötralgruppe und werden versuchen, diese
Ehre
chcr

auch gegen
Erstligistcn

die beste Sturmreihc räDtli-
(zusam-men mit Gossau und

m

Bulle) zu verteidigen. Ein Uneqtschiedctr, aber
nützt den Luzernern nur, weir Brunnen

weil ein eventuelles mit
Brunnen bereits am nächstcn

sich bc-
sonders der SC Buochs freuen, dcr
einer entscheidungsschweren Partio
hütte antreten müsselr. Nach dem
Knens und der Niederlagc Moutiers in
gen wird die Partie im Bemer Jura bcdeu-
tungslos. Der SC Kriens bcschliesst dio
Saison in der höchsten Ametcurklasso
heute abend
dia Brsel,
einen Tag
Del noch eino spiclstarko

Dlc bcsten Torecüützm der 1. rlgrr
2l Tore: Prest (Emmenbrücke). - 16 Tore:

Rouöchc (Pruntrut). - .14 Tore: Murer
(l3ruuen), 

- 13 Torc: Hert (Deitingen). -i! Torc: Joseph (Laufeo). - l0 Toro: Jauner
' ern), Fässler (Brunnen). - 9 Tore: Crüter

lrochs), Röthl.isberger (Concordia), Bai
ir-;elsbcrg). -. 8 Tore: Rohner (tsern), Banz
rurLl B, lvleier (Emmenbrticke), Rossel (Solo-
tl.urn), - 7 Tore: Fuhrer (Born), Inderbiuin
{1.,i unoen), Kipfer (Kricns).

wäre.
trcch



Moutier - Bubchs 4:7 (2:21:. { ,..

;,. Ein hcrrlieh8§ testiual der

' 
27.Ma11974
,*- " -- -__r -i_

Ausgezeichneles, befreites Spiel der Buochser gegen eln keineswegS

schlecht splelendes Moutler / Brlllanter Jost lm Mlttelfeld lrleb oelne
Iörmllch an / Vogel lünflacher Torechätzel

SR: Cüdcr,. lm Abschlussbereich gar dcht ungefährlich,
Toro bewicsen.was die vier erzicltca

Moutlcr.

und Caminada.

Dct Tortclgcn

Schon in iler eßten
Buochser Netz
wurde. In der

zu spät angc-
6. Minuto verwert€to

Minuto
als Ern6

zappclto dcr
Ball im
griffen

vh. Schade dasr dlese selr tonclchc, präch.
ilee Partle nlcht vor dem Boochser Publlk[m
slattfand. Ilelde Teams spleltcIr unbcrchtilert
auf und forci.rtetr den Angrlff. §o rahcn dle
wenlBen Zuschauer eln äusserst rbwechslutrg§.
relcbes unil unterhrltsrmes Splel

Buochs war klar die besserc Mannschafl
Besonders Jost zeigte sich mit blendenden
tcchnischen Einlagen und hervorragenden Päs-
sen von seiner allcrbesten Seite. Dem Torhüter
von.Moutier gab er mehrmals mit unheimlich
harten Schtissen Gelegenheit sich auszuzeich-
oen. Die Abwehr spieite oft sehr offensiv und
nahm es mit der Deckungsarbeit hicht allzu
erD.sL Im Schlepptau von Jost steigerte sich
auch J. Bühlmann Sewaltig und Zimmermann
bestätiBe sich als dio grosse Neuentdeckung
der Saison. Im Sturm sah man einen entfessel-
ten'Vogel, der auf Buochser Seite filnf Tore
hintereinander unterbrachtel Von den präzisen
Kombinationen profitierte vor allem auch
Grüter, der sich in der zweiten Halbzeit in
eine grosse Form stEigerte. Sehr viel Freude
konnte man auch am jungen Stutz haben, der
in der zweiten Halbzeit aufs Feld kam. Das
erfreulichste Fazit dieser Partie war die Fest-
stellung, dass mit Zimmermann, Risi, Stutz
und Lehmenn II gleich vier Juaioren zum
Eiosatz kameD. Sicher war Moutier kein allzu
starker Gegrer. Doch zeigto auch der Platz-
klub eine recht gefälligo Vorstellurg und war

Vogel einen Pass von Jost zum Ausgleich,
Erneut liess roan Ern€ io dcr 12. Mhutc zu
viel Raum, so dass cr mit Schrägscho§l wiedel
die Führung seiner Elf crreichen konntc. Ein
prächtigesTor von Jost gab detSchicdsrichter
zu Unrccht aicht" währeod der gut posticrto
Linicnrichter vehemest das Tor signalisierte.
trn der 28. Mrauto wurdo ein Pass von Risl
durch Vogel ins Tor gelcokt Mittelr Pcoalty
gelang cs Mouticr nach dcr Pauso {ibcrra.
schcnd nochmals in Fühtung zu gehen" Aul
einc herrliche Flanko von Grilter köpfelto Vo-
gel cbenso scbön ia dic untere Toreckc. Kurz
danach doppcltc der Mittelstilrmcr auf einen
Pass von Zimmermaln nach. Ein überraschen-
der Schuss des vierfachen Tonchützen Ern6
brachte Moutier nochmals bis auf ein Tor
heran. Mit cinem Kabinettstücklein, indem er
den leEten Verteidiger zttsammen mit dem
Torhürcr aussteigen licss, machte Jost alles
klar. Schlicsslich gelgng snch Grüter noch eia
verdienterEinschusr. .

'. . .DrlEanTratncrAulcrsrß "

, , .uud Corc.hJoct '

Seit das'Gesp'na JosVAndenca dar zu sin-
ten drohende Schoff SC Buocbs tiberoahmep,
ging cs wieder aufwilrts" Aus acht Spielen
wurden in cincm nervöscn und hektischen Ab.
stiegskampf neun Punkto geholt. Sio verstao-
den das Team zu cincr ksmeradschaf0ichen
Einheit zu schwEissen und retteter es grn'
ciadeutig vor dern sich anbdrnenden Abstieg.
Andersen und Jost haben den Dank dor
Buochser Änhänger verdienL

Zentralgruppe: Bravo [runnen!

2414 5 5
2413 6 5
2411 4 7
24 1.1 7 6
2497I
24879
24 9 510
24 189
24 I 5 

'12410 113
24699
24 31011
21-.Q. 4 14

33
32
30
29
25
23
,t
a)
2l
2l
2l
16
16

37:21
51:32
54:34
36:20
33:36
32:34
33:37
31:33.
37:39
45:48
34:41
26:44
40:61

^r.
4.

6.
1
8.
9.

10.
11.
1,'

13.

SC Zug

1. Solothurn
l. Brunnen

Emmenbrüctc
Delsberg
Concordia
Pruntrut
Laufen

Buochs
Bem
Kriens
Moutier
Dcitingcn


